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Einladung zum Abonnement der
„vatliscven Presse“

für die Monate

April , Mai und Zmii
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬

lich zweimal erscheinende

„ heldische Uresse" ^ 9
mit lhrer Auflage von 33 000 Exemplaren

die größte Verbreitung .
Dre Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse'

in der Lage ist mrl allen Zeitungen Badens an
zcbneiiigueit. Sorgfalt $ Reichhaltigkeit der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz, des badische» Landes, des
weiteren deutsche» Reiches und des Auslandes zu wetleisern.
Ter Tepeschendtkust , der schon früher die meisten anderen
Zeuungen an Reichhaltigkeit übertras . ist durch Abschluß mir
mehreren großen Tslegraphenbüreaus und Privatkor -
respondenken dermaßen erweitert worden, daß die
„Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t » a ch-
rrchten in er st er Reihe steht. Zahlreiche Bericht ,
e r sr a i t e r in allen Gegenden des Badische » Landes .
>owie ständige Berichterstatter in Bert « «, in London und
Pc ris sind durch regelmäßige Arttkel und Mitte . iungen alle:
Art in der „Bad . Presse" vertreten , ebenso wie Ausländsbriefe
aus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asien
zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri -
scherMitarbeiter behandelt die militärischenund militär¬
politische « Frage « in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganzeGebiet des S p o r t s erstklassige Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser näher gebracht.

Tie „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges und völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Ge iuanng .

In volkstümlicher Darstellung und in bol -
ler Achtungjedes Standes und jeder Konfe, -
j i o n linden die Leser der „Badischen Presse" altt politischen
lind anderen Angelegenbeiten des Tages behandelt . Auct
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltende « Lesestof,esbietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

Berliner Tienst "WF
gewonnen, der in täglicher tel. und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt. Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschluss « mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen-
schaflichen , künstlerischen, politi chen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr . Wie wir bisher schon aufgrund
derselben in der Lage waren , von besonderer Seite nähere

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

zu bringen , die sicherlich das besondere Interesse unserer Leser
fanden , so werden wir auch über die für nächsten Monate von
einer Münchener Gesellschaft geplante

Ueberqnerung des Ozeans im LenkvaHon
in der „Bad . Presse" Originalbriefe veröff 'ntlichen,die von einem hervorragenden wissenschaftlichen Teilnehmer
an diesem kühnen Unternehmen zugesagt sind.

Auch für die Erwerbung neuer , wertvoller
Romane

wurde Sorge getragen , während zugleich die beliebten Serien
der „Deutschen Städtebilder "

, der „Historischen
Frauensilhouetten " rc. fortgesetzt werden.

Was dann oen weiteren Inhalt der „Badischen Presse"
anbetrust . w lei noch yingewreien aui dre Mitteilungen unk
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und W l i-
senschaft . dem gesamten B e r e i n s l e b t n der Residenz
wie im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor
zugter Teil der „Badischen Presse " ist auf fr

'
« Personal -Nack»

richten aus der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um
gehend und auf das »Vollständigste bekanm glbt . auf die Spalt
Handel und Verkehr und dis damii zusammenhängende Veröffent¬
lichung der telegraphisch eintrefk-nden Hauvtkurse der Frau »
Meter Börse vom selben Tage , der wochenrna.en Börsen Berich»
und monatlich mehrere Male erscheinenden P e r ! o s u « g s-
liste «. Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet , der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb .

Die andauernd gespannte
politische Situation

in Baden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , die
gegenwärtige Tagung des Reichstags und die bevor¬

stehenden Reichstagswahlen , sowie die gesamte
politische Welt - Lage machen das Halten einer gutund schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬keit . So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse" angelegentlichst empfohlen.

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 33000 Gremplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal bergegebenen

ilnterballiiilgsdlatt
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel -
ecke rc . , wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Jllu st rationeu versehen

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Batische Presse "
ein. Zusammen mit dem „Unterhaltnngsblatt "

, sowie
mit der Allgemeiner Anzeiger für

Gratis -Beilage ** * Landwirt,chaft , Garten - ,
Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholl
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins HauS 2 Mk . 52 Pfg . — Die . Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und koste !
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt auf 65 A monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in 's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 «K 20 4

J0F * Neu hinzutretende Abonnenten iu Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis 1. April gratis zugestellt.

Jeder neue Besteller erhält aut Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand -
k a l e n d -c t “. Ten Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und 1. Ma :
gratis beigelegt .

Ivv " Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir . auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach -
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„ Badische Presse " aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeorBoteu der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition
Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen : ans
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalten und Postbote «, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber enlgegengenommen

Expedition der „ Bad . Presse " .

MN " Unsere heutige MtttagausLabe umfaßt
16 Seiten .

I liege .
Roman vonHorstBodemer .

(41. Fortsetzung .) X««t>nicf »ertöten
XXVII .

Erna Elottingk mußte ein paar Tage das Bett hüten .
Fieber stellte sich ein , sie hatte sich stark erkältet . Tantchen
ließ es an aufopfernder Pflege nicht fehlen. Und als ihre
Nichte fragte , ob denn noch keine Nachricht von ihremDatei eingelaufen fei , erhielt sie zur Antwort :

„Wir haben gleich am nächsten Morgen an ihn geschrie¬
ben. Beruhige dich , mein Kind !"

In den Stunden , in denen sie allein lag , hatte sie Muße ,
nachzudenken . Merkwürdig , Tantchen war wie umgewandelt .
Tat sie nur so freundlich, um ihr Erregungen fernzuhalten ,damit das Fieber n - cht wieder in die Höhe schnellte ? Und
warum ließ sich Onkelchen gar nicht sehen ?

Nach vier Tagen , als sie zum ersten Male wieder aufge¬
standen war und in ihrem Zimmer, in einen Lehnstuhl ge¬bettet , saß , kam er.

„Na , Marjellchen, soweit wieder auf dem Damm ? Hab
dich sehr vermißt !"

Liebkosend fuhr er ihr über die schmalgewordenen Wan¬
gen . Ihren fragenden Blick verstand er.

„Za , dein Pater hat geschrieben ? Sehr vernünftig ?
Natürlich ist er von deiner Ausreißerei nicht erbaut , aber
da du nun einmal hier bist , sollst du auch bleiben . Er muß
sich auch erst wieder einleben in den gesell chaftlichen Trubel
der Großstadt, und wenn du schon bald kämst , wär 's seine
Pfl - cht , dich überall hin mitzuschleppen . Ganz gerne würde
er 's ja tun , wenn dir 's Spaß machte , aber unter den nun ein¬
mal obwaltenden Umständen sagt er sich wohl mit Recht : du
wirst dir nichts draus machen !"

^Onkelchen, soll dar heißen, er gibt nach?"

Prirrzregent Kuitpold von Bayern.
(Zum 12. März , dem 90. Geburtstag .)

— Karlsruhe , 11 . März . Es gibt Fürsten , die Großes und Gutes
wollen , dadurch, daß sie sich zurückhalten und stille ausharren . Nicht
immer ist der der wahre Wohltäter , der vorn im grellen Rampenlicht
die Ereignisse zu führen scheint, die ihn meistens selber führen .
Größeres und mehr Dauerndes schasst oft der, der sich schweigend im
Hintergründe hielt und wartete , bis die Zeit ihm recht gab . Ein
Schwelgen zu rechter Zeit , eine ruhig« Reserve den anstürmenden Ge¬
schehnissen gegenüber . Wie oft haben diese unscheinbaren Künste und
Mittel Völker vor Katastrophen bewahrt .

Luitpoü » Karl Joseph Wilhelm Ludwig , Prinz von Bayern , der
am morgien Tage 90 Jahre alt wird , ist seit dem 10. Juni 1886 des
Königreichs Bayern Verweser und Regent . 25 Jahre . In diesen
25 Jahren hat sich Deutschland von Grund auf verändert und hat
manchen Sturm über fich hinwegbrausen lassen. Zwei Kaiser starben ,4 Kanzler stürzten, die Zeit der Reichsverdrossenheit kam und des
partikularistischen Mißvergnügens unter einem jungen Kaiser , Kolo¬
nien wurden gewonnen , das Banner einer neuen Flotte über alle
Meere getragen , das Zentrum wandelte sich aus Reichsfeinden zu
Staatsstützen , die Parteigruppierungen jagten sich . . . Luitpold , der
Regent des zweiten deutschen Bundesstaates , hielt still und sprach kein
lautes Wort dazu.

Was man von ihm hörte, das waren die friedlichsten Dinge der
Welt : Jagd im Hochwald, winterliche Touren über die Schneefelder ,im Frühling hier und dort die Eröffnung einer Kunstausstellung , alles
stille , fernabgewandte , weltfremde Unternehmungen und Interessen .

Teilnahmslosigkeit ? Die kennen ihn und Wittelsbacher Art
schlecht , die solches Wort gegen ihn zu wenden wagten . Auch wer da
meint , daß seinem ins rein Militärische eingewohnten Verständnis die
politischen Dinge fernliegen müssen, auch der geht gewiß ganz in der
Irre . Man kann vielmehr sagen, daß es bewußte und höchste politische
Klugheit war , als der an der zweithöchsten Spitze des Reiches stehende
Mann sich in kritischen Jahren vorsichtig beschied , daß es ein endloses
Unglück für Deutschland gewesen wäre , wenn an dieser Stelle ein Hitz¬
kopf und Draufgänger gestanden hätte .

Gerade weil Luitpold von Bayern in stürmenden Jahren die
Ereignisse ruhig an sich heran und an sich vorüberziehen ließ , gerade
deshalb find wir alle noch so mit einem blauen Auge davongekommen .
Es gab in diesen fünfundzwanzig Jahren doch recht schlimme Augen¬blicke, daß das Oval zwischen Nord und Süd zerschnitten schien und
der alte Mäinkanal vertieft , da in Berlin Wotte gesprochen wurden ,die in Bayern bitterböses Blut machten. Hätte damals an Bayerns
Spitze ein leicht erregbarer Herrscher gestanden, wer weiß , ob bei
schneller Rede und Gegenrede nicht eine Kluft entstanden wäre , die
nichts mehr üderbrückt hätte . Luitpold wartete und schien aus das
Wort des Philosophen eingeschworen : „Fransibit "

. . Und die Wetter¬
wolken gingen vorüber , und in einem sonnigen Deutschland feiert ein
still glücklicher Mann seinen 90 . Geburtstag .

Auch im Innern seines Bayernlandes gelang ihm gerade durch
seine Reserve und durch sein« unbeirrbare Eerechtigkeitsliebe fast alles .
Er wetterte nicht gegen die Sozialdemokraten und gerade so bezwang
er sie, gewann ihre Achtung und für wichtige Angelegenheiten ihr
Vertrauen . Er hielt sich auch in Kulturfragen vorsichtig zurück , und
doch wurde und blieb München unter ihm eine der schönsten und kunst-
verehrtesten Städte Europas . Ueberhaupt ist sein Verhältnis zu den
Künsten ein großer Ruhmestitel für sich, der am festlichen Tage nicht
übergangen werden kann. Gar nicht auszudenken ist, wieviel er für
die in den kritischen Tagen der Sezessionskämpfe schwer leidende
deutsche Kunst durch seinen Takt getan hat , durch seine reine Gerechtig¬
keit , durch seine Scheu, temperamentvoll Partei zu ergreifen in An¬
gelegenheiten , die er nicht vollkommen verstehen konnte.

Einem glücklichen und stillen Greise wünscht Deutschland heute
Glück. Und dankt ihm , der sich durch keinen falschen Ehrgeiz zu billi -

„Marjellchen , Marjellchen, abwarten
"

so rasch geht das
nicht ! Wenn ein Mädle den Dickkopf aufsetzt, dann kapitu¬
liert gleich kein Vater — wenn er nicht ein vollendeter
Schlappstiefel ist ! . . . Und nun werd bald wieder hübsch
munter , damit wir unten in meinem Arbeitszimmer gemüt¬
lich zusammensttzen können !"

Zwei Tage darauf war sie soweit wieder hergestellt , daß
sie stundenweise mit Onkel und Tante im Arbeitszimmer
plaudern und mit ihnen die Mahlzeiten einnehmen konnte.

Da bot sich eines Tages Gelegenheit, dem Postboten
einen Brief an ihre geliebte Fliege zustecken zu können, und
nun wartete ste ungeduldig auf Antwort .

Die kam , aber anders , wie sie fich vorgestellt!
Wenn Onkelchen die Post erwartete , war sie immer bei

ihm im Zimmer . Draußen heulte wieder einmal der Ost-
wlnd ums Haus , trotz der traulichen Wärme wollten die Fen¬
ster nur halb austauen . Da kam die Postlasche . Tantchen
erschien im Zimmer und stellte sich neben ihren Mann . Der
"etzte den Zwicker ganz vorn auf die rote Nase , hielt einen
Brief einen halben Meter von sich und schüttelte den Kopf.

„Muttchen , von wem könnte der denn sein , keine Ahnung
Hab ich , die Hand '

chrift kenn ich nicht , Poststempel Berlin ? !"
Mit einem Satze war Erna Elottingk neben ihm . Zähe

Röte schoß in ihr Gesicht.
„Der ist von Meißen , Onkelchen !"
„Hm"

, brummte er und sah seine Frau an . „Du . Mar -
jell , den postillon ä 'a>mour> spielen wir aber nicht, das soll
sich der Monsieur ja nicht einbildrn ! — Na , wir werden
sehen !" Und während er das Couvert ausriß . sagte er :
„Energische Handschrift!"

Und dann las er halblaut vor sich hin :
Hochwohlgeborener Herr !"

Hochzuverehrender Herr von Bleckertz !
Fräulein von Elottingk hat an mich geschrieben ! Ichbitte Euer Hochwohlgeboren sehr ergebenst, das gnädige



Sette 2 D attische Presse
■cm Heldentum verleiten ließ, der es erkannte , daß man durch treues
Beharren und Wachen Größeres schafft. Nicht nur sein Bayernvolk ,
Me deutschen Stämme schauen ehrfurchtsvoll zu diesem Greise auf , der
«i« Dinge dieser Welt zu meiden schien und der gerade so ihr Meister
« urd«.

Sturm im Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.)

□ Berlin , 11 . März . Di« Nervofität der Wahlsorgen hat gestern
Im Reichstag zu einer Entladung geführt , di« nicht dazu beizutragen
vermag , das Ansehen des Reichstag , zu fördern . Den Anlaß gab eine
Geschäftsordnungsdebatt «. Di« Art wie sie geführt wurde , offenbarte
die uuüberbrückbar, Kluft , di, in diesem Reichstag zwischen den Libr .
ealen und den Parteien der Rechten herrscht , mag auch dem Reichs-
schatzsekretär noch gestern eine Verständigung zwischen ihnen möglich
erschienen sein . Gerade weil der Anlaß zu der außerordentlich großen
Erregung so klein war , war di , Erscheinung «in Symptom .

Der Tatbestand ist folgender : Zu dem Titel 226 des Poftetat »
hat die Budgetkommisston ein« Resolution gefaßt (Resolutionen und
Anträge find beim Etat identisch) betreffs einer jährlichen Gehalts -
zulag« von 3600 -Ä für di« Oberpostasststenten und Telegraphen -
asststenten. Für di« Resolution waren 14 Stimmen abgegeben, gegen
fl« 13 Stimmen . Da» Zentrum hatte mit Ausnahme de» Abgeord.
neben Racken gegen st » gestimmt. Run bracht« das Zentrum am Don¬
nerstag «inen tags zuvor beschlossenen Antrag zum Titel 1 des Post-
etats ein, dessen erster Teil im allgemeinen dt« zu Titel 226 gefaßte
Resolution vorwegnahm und nur in Kleinigkeiten abwich. Der
Grund ist leicht zu ersehen . Di« Abstimmung der Zentrumsvettreter
in der Budgetkommisston hatte di« Fraktion im Hinblick auf die Wich ,
tigkeit der Postbeamten bei den Wahlen gereut und sie hatten daher
plltzlich ihr Herz für di« Postbeamten entdeckt. Gegen da, formelle
Recht de» Zentrum », diesen Antrag zu stellen , ist selbstverständlich
nicht» rinzuwende«.

Zn anerkennenswerter Geschlostenheit haben indes nun die
Liberalen als Parade gegen den Antrag des Zentrums sofort nach
dessen Erscheinen ihrerseits auf den zu Titel 226 des Postetats ge¬
stellten Antrag der Budgetkommisston zurückgegriffen und diesen An-
trag bereits zu Titel 1 gestellt. Die» war formell ebenso zulässig , wie
der Antrag des Zentrums , da dieser di« Situation , wie Bastermann
richtig hervorhob , vollständig änderte . Das Symptomatische lag nun
darin , daß die Rechte , die so oft auf dem Boden der Weltanschauung
des Zentrum » steht , aus innerster Ueberzeugung ganz ohne jede Re¬
flexion sich mit dem Vorgehen des Zentrum » identifizierte und die
Linke, die genau dasselbe getan hatte und zwar erst als Antwort auf
das Vorgehen des Zentrums , materiell wie formell auf da» schärstte
angrift .

Der Borsttzend , der Budgetkommisfion Frhr . v . Vamp , bestritt
dem nationalliberalen Abgeordneten Beck -Heidelberg , der einer der
Unterzeichner der Resolution ist , das moralische Recht, die Resolution
einzubringen , da sie von der Budgetkommisfion schon beschlossen wäre .
„Einstimmig "

, sagte Herr v . Gamp . Das war nicht richtig» da sie mit
14 gegen 13 Stimmen beschlossen war. Die Rechte wäre der Bater
der Resolution gewesen , behauptete er. Das trifft auch nicht zu . denn
sie ist herausgegriffen aus einem Uebereinkommen innerhalb der Kom¬
mission zwischen Konservativen und Liberalen .

Bei dieser Sachlage war nun wirklich kein Platz für den Vorwurf
der Illoyalität , den der Konservative Drösche» dem badischen Ab¬
geordneten Beck machte und den der Präsident selbst zurückwieo . Die
gleiche Zurückweisung hätte aber auch Drösche» erhalten können für
seine Wendung „wir verbitten uns diesen unlauteren Wettbewerb "
und Lattmann , der diesen Gedanken in noch schärferer Form aussprach :
„Freuen Sie sich, daß Eie als Abgeordneter immun find , sonst würden
Sie mit dem Gesetz über den unlauteren Wettbewerb in Konflikt
kommen .

" Der hierin liegende Borwurf einer strafbaren Handlung
brachte dem Abgeordneten Lattmann den Erfolg stürmischer Heiterkeit
rechts und diese Ausfälle und Vorwürfe fanden auf der Rechten und
im Zentrum sehr laute Billigung , auf der Linken lebhaften Wider¬
spruch.

Die Glocke de» Präsidenten tönte aber immer wieder in diesen
Lärm hinein . Aber e» war durchaus anzuerkennen, daß keiner der
liberalen Redner Beleidigungen mit Beleidigungen erwiderte .

Bei der Absttmmung wurde.^ ann der Antrag des Zentrums ab-
gelehnt , und der Antrag Beck , aber als Antrag der Budgetkommisfion,
mit 255 gegen 55 Stimmen (Sozialdemokraten und «in Teil des
Zentrums ) angrnommen .

Ein anderes kleines Zeichen der Stimmung der Rechten : Frhr .
v . Gamp nannte gegen Schluß seiner Ausführungen , allerdings nach
einigeiü Zögern , das , was der Reichstag am Donnerstag nachmittag
noch nach 6 Uhr leisten wollt«, rin « Lappalir . Er dürfte damit schwer¬
lich die Billigung de» Reichskanzler, finden , der in seiner Wahlrechts¬
rede im Abgeordnetenhaus« »ine andere Auffassung von solchen sach¬
lichen Sitzungen hatte .

Gages-R«ndfcha«.
Deutsches Reich.

PC . BrrNu, 9. März. Der Zentralausschuß der Fortschrittliche «
vokkspartei tritt Sonntag , 19. März , zu seiner diesjährigen ordent¬
lichen Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung steht außer der Er -
kdigung d«r geschäftlichen Angelegenheiten (Geschäftsbericht. Rech-
nungsablage usw .) aubch die Besprechung d«r Vorbereitungen für di«
kommenden Reichstagswahlen .

Fräulein zu bestimmen, dies bis auf weiteres zu unterlassen ,
da es nicht den Wünschen ihres Herrn Vaters entspricht.

Der gnädigen Frau und Euer Hochwohlgeboren bitte ich
meine ergebensten Empfehlungen aussprechen zu dürfen und
meinen herzlichsten Dank für die liebevolle Aufnahme , die
Fräulein von Elottingk in Quaringkenen gefunden.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung
habe ich die Ehre zu sein

Euer Hochwohlgeboren
ergebenst

Klaus Meißen ,
Leutnant im Ulanenregiment „Kronprinz von Italien ".
Onkelchen schlug mit der Hand auf den Tisch.
„Gefällt mir der Monsieur , mutz ich sagen ?"
Dafür erhielt er postwendend «inen Kuß von seiner

Richte.
„Kindchen, du bekommst wieder Fieber , ich sehe dir '« an,"

meinte Tantchen besorgt, „ich will dich doch lieber zu Bett
bringen !"

Und folgsam wie ein Lamm ging Erna Elottingk ohne
den geringsten Widerspruch mit ! —

Nach einer Stunde kehrte Frau von Bleckertz zu ihrem
Manne zurück.

„Sie schläft !"
„Zst man noch recht schwach , Muttchen !"
„Es wird sich schon wieder geben, wir päppeln fie hoch ,

darauf verstehen wir »ns ? Du mtt Worten , ich mit der
Küche !"

Da schlang Magnus Bleckertz feinen Arm um Csterchen »
umfangreich« Taill «.

„SBi* fein wir uns vertragen , w«nn wir ein echtes, rech-
H* Sorgenkind im Hause haben !"

Eie schluckte ein paar Mal . Er kannte das , sein Weib
£ »at leicht gerührt , wenn er es am rechten End« anpacktu,

München, 10. März . (Tel .) Wegen zunehmender
Viehseuche in Frankreich ist die Bieheinfuhr von dort nach
Bayern gesperrt worden.

e= Metz , 10. März . Ein päpstlicher Indult erlaubt dem
Bischof Benzler von Metz , von dem Verbot für Geistlich «, an
der Verwaltung ländlicher Darlehenskassen mitzuwirken , für
einzelne Fälle zu dispensieren. Die Betätigung der Geist¬
lichen in Raiffeisen -Vereinen und Darlehenskassen kann also
auch in Lothringen weiter stattfinden , wenn auch nur im
Rahmen des Auffichtsrates . (Frkf . Ztg .)

Die deutsch , Regierung und di » » agdadbahn .
— Berlin . 10. März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : „Die in staatsmännischem Geiste gehaltenen Ausführungen
des Britischen Staatssekretär » des Auswärtigen , Sir Edward Erey ,
in Sachen der Bagdadbahnfrage hinterließen in den hiesigen Regie¬
rungskreisen einen sehr günstigen Eindruck. Die Darlegungen des
britischen Ministers weisen den Weg, auf dem eine Verständigung so¬
wohl in der Frag « der Zollerhöhung , wie hinsichtlich der Durchführ¬
ung des Bahnbaues von Bagdad dis zum Eols angebahnt und er¬
reicht werden kann.

Niederlande .
— Haag, 10. März . (Tel .) Die 2. Kammer hat heute den Eesetz-

entwnrs betr . den Beitritt der Niederlande zur Berner Literarkonven -
tion angenommen. Durch diesen Gesetzentwurf werden die Rechte au»,
ländischer Autoren , deren Werke in das Holländische übersetzt werden,
geschützt.

England .
W London, 10. März . (Tel .) Die britische Admiralität

hat sich entschlossen, neun nicht mehr den modernen Anfor¬
derungen entsprechende Kriegsschiffe zu verkaufen. Es han¬
delt sich um das Schlachtschiff „Camperdown ", 8 Kreuzer ,
das Schulschiff „Clyde" und ein Torpedoboot. Die „Cam¬
perdown" war jenes Kriegsschiff, das 1893 den Untergang
der „Viktoria " herbeiführte , wobei über 408 Personen den
Tod fanden.

Russland .
( !) Petersburg , 10 . März . (Pttvattel .) Die Gerüchte von dem

Rücktritt des llnterrichtsministers wurde offiziell als unbegründet er¬
klärt . In der letzten Nachtsitzung der Reichsduma kritisterte der Oktro-
bist Professor Kraputin in sehr scharfer Red« die Politik der Regierung
gegenüber der Hochschulbewegung . Er erklärte es für unbegreiflich,
wie die Regierung zu solchen Strafmaßregeln habe greifen können, wie
es die Verbannung von Studenten nach Nord -Sibirien und ohne ge¬
richtliches Verfahren sei . Ordnung und Ruhe in Hochschulen müßten
wieder hergestellt werden, aber nicht mit solchen Mitteln wie die Re¬
gierung sie anwende.

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium der Jufttz , des Kultus und Unterrichts hat

unterm 3 . März 1911 den Registrator Hermann Wolfhard beim
Amtsgericht Pforzheim seinem Ansuchen entsprechend bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Kadifche Chronik.
Y Karlsruhe , 11 . März . Nach einem Erlaß des Justiz¬

ministeriums können im laufenden Jahre mangels Bedarfs
Zujtizinzipienten nicht ausgenommen werden . Die Amts¬
gerichte und Notariate sind angewiesen, auf etwa einlaufende
Gesuche die Eesuchsteller in diesem Sinne zu verständigen .

A Karlsruhe , 11. März . Dem wachsenden Interesse für Aus¬
dehnung des Gemüsebaues im landwirtschaftlichen Betrieb Rechnung
tragend , veranstaltet die Landwirtschaftskammer im Frühjahr in
hierzu geeigneten Gemeinden dreitägige Lehrkurse im Feldgemüsebau.
Der den örtlichen Verhältnissen angepaßte Unterricht besteht haupt¬
sächlich in praktischer Unterweisung . Außer Beihilfen zur Beschaffung
von Saiden , Setzpflanzen, Kunstdünger usw . an diejenigen Kursteil¬
nehmer, die sich verpflichten, Eemüsepflanzungen von mindestens 5 &r
Fläche auszuführen , ist auch eine Prämiierung mustergiltiger Kul¬
turen für solche Gemeinden vorgesehen. Die an die Landwirtschafts -
kammer zu richtenden Anträge können von Bürgermeisterämtern , land¬
wirtschaftlichen Vereinigungen oder von Einzellandwirten gestellt
werden. — Die Landwirtschaftskammer hat auch dieses Jahr wieder
zur Unterstützung von sachgemäßen Anlagen von Wiesen und Weiden
Mittel bereit gestellt. Gesuche um einen Zuschuß sind vor Anlegung
der Wiese oder Weide an die Landwirtschaftskammer zu richten. Nach
erfolgter Beratung über die zu verwendende Samenmischung ist die
Landwirtschaftskammer auch bereit , die Sämereien zu vermitteln . —
Auch im Tabakbau beginnt man immer mehr einzusehen, welchen
Wert ein gutes , sortenreines und leistungsfähiges Saatgut hat . Dies
zeigt die große Nachfrage nach dem Tabaksamen von den Saatbaustellen
der Landwirtschaftskammer ; der Vorrat an Samen reichte bei weitem
nicht aus , um der Nachfrage zu genügen und ist bereits vollständig
vergriffen .

kd Karlsruhe , 10. März . In den neugebildeten engeren Ausschuß
des Badischen Frauenvereins sind dem Landesausschuß für 1911, 12
und 13 folgende Zweigvereine gewählt worden : Mosbach, Merchingen,

„Du bist aber jetzt auch ganz anders , denkst gar nicht
mehr an den Rechenfehler und sehr wenig an Rotspohn und
Spirituosen , und Eicht und Rheumatismus hast du sogar
total vergessen !"

Da gab er Muttchen einen herzhaften Kuß.
»Ja , ja , eine gute Frau klopft mit weicher Hand alle

Motten aus dem Pelz !"
Da trompete Tantchen aber schleunigst in ihr großes,

weißes Taschentuch !
Bleckertz brannte sich eine neue Zigarre an , rekelte sich in

seinem Schreibsessel zurecht , faltete die Hände über sein
Bäuchlein und legte ein Bein über das andere .

„Sieh dir bloß die Handschrift von dem Kerl an , Schmiß
dahinter , und wenn er uns mit dem Briefe auch nur ein
bißchen Dunst vormachen will , ich kann mir nicht helfen, er
gefällt mir — vorläufig !"

„Daß sich Eberhard in solches Schweigen hüllt , ein ein¬
ziger Brief und der war ziemlich krätig ! Erna hat ihm noch
im Bett geschrieben , er antwortete ihr gar nicht drauf !"

Magnus Bleckertz lachte vor sich hin .
„Ja , was soll er denn antworten ? Klein beigeben?

Komm zurück, liebe Auguste, alles vetgessen und vergeben
und was du haben willst, sollst du kriegen ! . . . I nee , das
war das Dümmste! Dabei ging die Autorität vollkommen
flöten ! Doch Ulte Sache, ein Kind tanzt dem Vater mehr
auf dem Kopfe rum , wie eine ganze Herde zusammen!"

„Also , pflegen wir Erna ordentlich und warten wir ab !"

„Recht so, mein Echatzkasten ! Erfteulich , wie oft wir in
der letzten Zeit Gelegenheit haben , zu konstatieren, wie wun¬
dervoll wir uns mit einem Male verstehen !" —

Erna Elottingk erholte sich bald wieder . Alle Wochen
schrieb sie einen langen Brief an ihren Vater , aber sie bekam
kein « Antwort , Im stillen Kämmerlein weinte fie manchmal
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Wertheim , Heidelberg, Wiesloch, Neckarbischofsheim , Mannheim .
Schwetzingen, Weinheim , Pforzheim , Bruchsal, Blankenloch, Badens
Rastatt Bühl , Offenburg , Lahr , Oberkirch, Freiburg , Staufen , Neu¬
stadt, Lörrach, Schlingen , Schopfheim, Waldshut . Säckingen, Bonn - !
dorf, Konstanz, Engen, Meßkirch , Billingen , Donaueschingen und
Triberg .

— Reichenbach (9t . Ettlingen ) , 10. März . Von dem Gedanken
ausgehend , daß der Verkehr nicht nur erhalten , sondern gefördert wer¬
den solle, hat sich kürzlich hier ein Verein zur Hebung de» Fremden¬
verkehrs gebildet , welcher sich unter anderem zur Aufgabe setzte, die
öffentlichen Plätze und die nächste Umgebung des Dorfes zu verschö¬
nern , Instandhaltung und Neuanlage von Waldwegen ins Auge zu
fassen und dergl . Reichenbach wird als Luftkurort geschätzt und wäh¬
rend der Sommermonate von zahlreichen Leidenden und Er¬
holungsbedürftigen aufgesucht. Um diesem Verkehr gerecht zu werden,
ist in letzter Zeit eine Anzahl neuer Häuser , teilweise im Villenstil ,
entstanden. Von der Elektrisierung der Strecke Ettlingen -Pforzheim
werden günstigere Zugsverbindungen erwartet .

() Mannheim , 10. März . Heute vormittag zjg Uhr wurde die
ledige 21 Jahre alte Zigarrenarbeiterin Susann « Beck von Rhein¬
gönnheim , in der Zigarrenfabrik Jakobi in der Hafenstraße beschäftigt,im Abort bewußtlos aufgefunden . Es hat sich nun herausgestellt , daß
das Mädchen aus Liebeskummer eine giftige Flüssigkeit eingenommen
hat . Sie wurde schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht . — In
Sandhofen entgingen die Witwe Jakob Arz und ihre Tochter im
letzten Augenblick dem Tode des Erstickens . Ansströmend« Ense aus
einem Füllofen hatten das Zimmer gefüllt ; Mutter und Tochter
waren bereits bewußtlos , als fie aufgefunden wurden .

8 Plankftadt (A . Schwetzingen) , 10. März . Ein ange¬
sehener Bürger unseres Ortes , der in guten Verhältnissen
lebende Landwirt I . S . Eaa hat seinem Leben durch Er ,
hängen ein Ende gemacht .

Rastatt , 10 . März . Gestern nachmittag kurz nach 6 Uhr
wurden beim Abbruch hinter der Ludwigsfeste zu gleicher Zeit mehrere
Sprengschüsse mittelst elektrischer Zündung abgegeben. Die Wirkung
war jedenfalls unvorhergesehen derart , daß mehrere Steine , darunter
ein solcher von 25 Zentimeter Durchmesser , bis zum Personenbahnhof
geschleudert wurden , wobei der größte Stein an den Anlagen vor dem
Bahnhof Verheerungen anrichtete und an der Treppe zum Bahnpost¬
amt noch mit solcher Wucht anfuhr , daß er an einem Tritt ein Stück
wegschkug. Menschen find dabei glücklicherweise nicht zu Schaden ge¬
kommen , nur ein Radfahrer , der im gleichen Moment vorüberfuhr ,
fiel laut „Rastatter Tgbl .

" vor Schrecken vom Rad , hat sich dabei an¬
scheinend aber auch nicht verletzt, denn noch bevor sein Name festge¬
stellt werden konnte, setzte er sich wieder auf sein Rad und fuhr davon.

A Kuppenheim , 10. März . Infolge starken Kinderzuwachses muß
die hiesige Gemeinde einen weiteren Lehrer anstellen (6 statt 5) ebenso
muß ein weiterer Schulsaal beschafft werden . Die neue Lehrstelle ist
nicht etatmäßig und kommt daher ein llnterlehrer hierher .

Y Hause« (A. Schopfheim) , 10 . März . Nachdem die
hiesige Bürgermeisterwahl an den festgesetzten Terminen je¬
weils resultatlos verlief , wurde vom Ministerium des
Junern Gemeinderat Behringer auf 2 Jahre zum Bürger -
meifter eingesetzt und als solcher verpflichtet .

8 Engen . 10. März . Bei Sprengarbeiten in der Nähe
von Trugen ereignete sich ein schwerer Unfall . Von fünf
Schüssen versagte einer , woraus der Vorarbeiter Gutekunst
und 'der Arbeiter Brüstli nach der Ursache schauen wollten .
In demselben Augenblick aber entlud sich der Schuß und
beide Arbeiter erlitten erhebliche Verletzungen,

Versammlungen und Kongresse .
) : ( Karlsruhe , 10. März . Verschiedene Verhältnisse haben es

notwendig gemacht, den Termin sowohl für die Landeskonferenz der
Beamten der unteren Gehaltsklassen wie auch die Berbandsversamm ,
lung des Bad . Eisenbahnerverbandes bis auf weiteres zu verlegen.
Die Landeskonferenz der früheren Wagenwärtergehflfen und der
Hilfsschaffner dagegen wird , wie schon berichtet, am 12. März in
Konstanz abgehalten .

: Pforzheim , 11 . März . Der Gauturntag des Pforzheimer Turn -
gaues findet morgen Sonntag , den 12. März , im Drauhauskeller
hier statt . g.> .

Aus dem gewerblichen Lebe« .
— Karlsruhe , 10. März . Das großh. Landesgewerveamt wird bei

genügender Beteiligung in der Zeit vom 3. bi« 11. April einen
Meifterkur » für Maurer veranstalten . In dem Kurs wird das Wesen
der neueren Wand -, Decken- und Eisenbetonkonstruktionen behandelt
und eine größere Anzahl moderner Decken und Wände zur Ausführung
gebracht, wobei insbesondere die Herstellung der Schalung , die Be¬
reitung des Mörtels und Betons (Mischungsverhältnis ) , die Zurich¬
tung der Eiseneinlage , die Vor - und Nachteile der verschiedenen Aus¬
führungsarbeiten usw . besprochen wird . Der Unterricht ist vollständig
unentgeltlich . Anmeldungen zu dem Kurse find unter Benützung des
vorgeschriebenen Formulare , welches vom Landesgewerbeamt und den
Handwerkskammern bezogen werden kann , spätesten» bi » 18. Mürz ,
direkt an das Landesgewerbeamt «inzureichen.

xz Bühl (Baden) , 11 .März. Das Großh . Landesgewerbeamthat
eine Wanderausstellung von Werkzeugen und Werkzeugmaschinen ver¬
anstaltet , die gegenwärtig die Runde bei den gewerblichen Vereinigun¬

recht heftig darüber , aber der Kampf mußt « durchgefochten
werden, das half alles nichts ! —

Der Februar war vergangen , im März wehte der erste
Südwind über Ostpreußen, es fing an zu tauen , da stand sie
oft auf der Freitreppe und sog mit gierigen Zügen die milde
Luft ein , während es ohne Unterlaß von den Dächern tropfte.

Im Wirtschaftshofe ging es wieder lebhaft zu und die
„Sportwelt " brachte die ersten Nennungen für die Rennen ,
Nicht lange mehr und der Frühling lachte ins Landl

Und als sie eines Tages mit geröteten Wangen und
glänzenden Augen zum Mittagessen erschien , sagte Onkelchen
so ganz nebenbei :

„Na , Marjellchen , wir behalten dich ja ganz gerne, aber
wie wär 's denn, ich brächte dich in den nächsten Tagen nach
Berlin ?"

„Mit dir fahr ich gleich , Onkelchen !"

„Schön und gut, heute haben wir Freitag , sagen wir
nächsten Mittwoch !" _ (Fortsetzung folgt .)

Bayerns Regent .
Von Dr . Fttrdrich Eolbschmidt.

Mitglied des bayettfchen Abgeordnetenhauses .
(Unb . Nachdr. verb.)

Prinz Luitpold hat unter ungünstigen Begleiterscheinungen di«
Leitung der Staatsgeschäfte übernehmen müssen . Das groß«, di«
Volksseele fesselnde Geheimnis , das von Ludwig dem Zweiten aus¬
ging , war verstärkt worden durch die Tatsache und di« Art seine«
Todes . Tolle Gerüchte setzten ein und wurden noch nach Jahren wie¬
der erzählt . Selbstverständlich begegnete man dem neuen Herrn mit
kaltem Mißtrauen . Er war schon ergraut , man gab ihm günstigen¬
falls «in paar Jahr « noch der Rezierungszeit . Zu besonderen <£**
Wartungen bestand kein Anlaß . Er war nur wenig heroorgetrete »
Zwar gehörte er als Mitglied der Kammer der Reichsräte mit zu de*
klerikalen Majorität , die dem Ministetpräfidenten Hohenlohe ei»
scharf pointiettr « Mißtrauensvotum gab und dem König eine Adrrlst
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gen des Landes macht. Am letzten Sonntag wurde sie im hiesigen
Neolschulgebäuoe eröffnet , wo sie bis jum 12. März verbleibt . Der
Besuch ist bisher recht gut gewesen.

Die Kosten der Mannheimer Nerkarbrürke.
— Mannheim , 11 . März . (Tel .) Der Prozeß zwischen der Stadt

and der Eroßh . Domäne wegen der Beizugskosten zur zweiten Neckar -
briicke hat zu einem für die Mannheimer Stadtentwicklung bedeut¬
samen vergleich geführt . Die Stadt verzichtet auf ihre Ansprüche, da -
fiiT tritt die Domäne um den außerordentlich niedrigen Kaufpreis
von einer Million Mark den zwischen der Neckarvorstadt und dem Vor -
ort Waldhof gelegenen Eemarkungsteil des Herzogenried in einer
Größe von 25 ha ab . Die Stadt übernimmt die Verpflichtung , ein
Drittel des Geländes als Park anzulegen.

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 11 . März .

j > Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern die Borträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Finanzministers Rheinboldt
und des Eeheimerats Dr von Nicolai entgegen.

A Der siamesische Gesandte in Berlin , Exzellenz Sridhamasasana ,
ist gestern abend 6 .11 Uhr mit Sekretär und Dienerschaft hier ein-
grtrosfen und im Hotel Germania abgestiegen. Heute wird der Ge¬
sandte vom Eroßherzog in Audienz empfangen . Abends findet zu
Ehren desselben im Erotzh. Palais ein Diner statt .

§ Arbeiterdildungsverein . Am Sonntag , den 12. März , abends
VA Uhr findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 geselliges
Zusammensein statt , wobei Lichtbilder „Garmisch-Partenkirchen " vor-
geftihrt werden, am folgenden Montag abends 8Vi Uhr ein Vortrag
des Herrn Kanzleirats Kaeflein des Vorstands des Tierschutzvereins,
über „Pflanzen - und Vogelschutz^. Gäste sind willkommen (S . Ins . )

Vortrag Jezek und seine reformatorische Tendenz auf allen
Gebieten der Geisteswissenschaften. Man schreibt uns : Naturforscher
Zezek, der in medizinischen Kreisen seit dem Jahre 1892 als Bahn¬
brecher durch seine Werke: Anregung zur Reform der Physiologie ,
106 Tatsachen gegen die Harvey 'sche Doctrine bekannt ist, wird Mitt¬
woch den 15. März , abends 8V* Uhr im Eintrachtssaal über das Thema
sprechen : Die Wunder des Lebens ; sensationelle Entdeckung der Hirn¬
forschung , ihre Beweiskraft für unsere unnatürliche Anschauung vom
Jenseits , Seele , Geist rc . — Individuelle Heilmethode , ihre Vorzüge
und Erfolge . Näheres stehe Inserat ,

ß Festhalle-Konzert. Morgen , Sonntag , den 12. März , von 4 Uhr
nachmittags ab , gibt die Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Eroß -
herzog " unter Leitung ihres Obermustkmeisters Herrn Liese ein
Etreichkonzert. Das Programm enthält gediegene Opern -, Operetten -
und Volksmusik sowie u. a . : „Das musikalische Jahr !" Großes Wan -
delpanorama . Vollständiges Programm enthält das Inserat : Er
klärungen im Hauptprogramm . Der Besuch dieses Konzertes ist aufs
beste zu empfehlen.

§ Colosseum. Heute Samstag , den 11. März , findet keine Vor¬
stellung statt wegen einer im Eolosseumsaale anberaumten Vereins¬
festlichkeit . Sonntag , den 12. März , zwei Vorstellungen , nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr. Gleichzeitig wollen wir nicht verfehlen ,
darauf aufmerksam zu machen , daß das sensationelle Damenprogramm ,
eine Originalität ersten Ranges , nur noch bis einschließlich 15. März
zu sehen ist. (S . Ins .) .

8 Unfall . Gestern abend 9 .45 Uhr fiel ein Ingenieur , der die
Bauarbeiten am Kanalbau in der Eeorg -Friedrichstraße Nachsehen
und ein über Schienen gelegtes Brett überschreiten wollte , mit dem
Brett in den 6 Meter tiefen Kanal und erlitt einen Schlüsselbeinbruch.

8 Wegen Körperverletzung wurde ein Wirt aus der Amalien -
sttaße angezeigt, der einen jungen Mann , weil er ihm den Eingang
durch Erbrechen verunreinigte , so ohrfeigte , daß ihm das rechte Trom¬
melfell platzte.

Generalversammlung - es Lebensbedürfnisvereins
Karlsruhe .

-ff- Karlsruhe , 11. März . Der Lebensbedürfnisverein hatte wie
alljährlich seine Mitglieder auf gestern Abend zu der 46. Generalver¬
sammlung in den großen Eintrachtsaal eingeladen . Da das hiesige
Gewerkschaftskartell in einem Zirkular feine Mitglieder , soweit sie
dem Lebensbedürfnisverein angehören , aufgefordert hatte in der
Generalversammlung vollzählig zu erscheinen und somit eine Wieder¬
holung der Vorgänge des Jahres 1898 in Aussicht stand, so hatte die
Versammlung einen außerordentlich zahlreichen Besuch aufzuweisen.
Lang« vor Beginn derselben waren Saal und Galette überfüllt und
Hundette mußten sich mit einem Stehplatz begnügen . Der erste Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats , Herr Oberrechnungsrat Kirsch , eröffnete kurz
nach § Uhr die Versammlung mit Motten der Begrüßung . Da keine
Amräg » »ingegangen waren , wurde nach der Tagesordnung ver¬
handelt , fef* folgende zwei Punkte enthielt : 1 . Rechenschaftsbericht
für 1916, Befchlußfasl» .»g über die Verwendung des Reingewinns und
Entlastung des Vorstand« und Auffichtsrats , 2 Wahl zur Erneuerung
de» Auffichtsrat«.

Das abgelaufene Geschäftsjahr ergab , wie Oberrechnungsrat
Kirsch hervorhob , für den Verein wiederum ein befriedigendes Ergeb¬nis . Im vergangenen Jahre mußten die Kaufsstellen um zwei ver¬
mehrt werden. So wurde eine Geschäftsstelle in der Waldhornstraße
und eine solche im Stadttell Beiertheim neu errichtet . Der durch¬

schnittliche Umsatz eines Mitglied »« betrug im Jahre 1916 376 M
gvgcnüber 361 ji ( 1969) Der Kenjum der Bäckerei war ein außer -
oroentiich großer . So werden in derselben zur Zeit täglich 32 666 dis
36 666 Frühstücksbrote hcrgestellt. Dir jetzigen Anlagen des Haupt -
magazrns und de» Verwaltungsgebäudes entsprechen nicht mehr den
modernen Anforderungen und so mußte man dem Projekt einer Ver¬
legung und der Errichtung eines Neubaues näher treten . Der Auf¬
sichtsrat wird in diesem Jahre noch eine außerordentliche General¬
versammlung einberufen , der das Projett zur Genehmigung vorgelegt
werden soll . Für nächstes Jahr besteht die Absicht , das Lieferanteu -
geschäft ganz auszuheben.

Hierauf ergriff Herr Direktor Mancher das Wort , um die Rech¬
nungsnachweise und Bilanz an Hand des gedruckt vorliegenden Ge¬
schäftsberichts bekannt zu geben und zu erläutern . Die Mitglieder¬
zahl hat um 644 zugenommen und beträgt Ende 1910 : 9519 . Unter
den Mitgliedern stehen di« Staats - , Kirchen- und Eemeindebeamten ,
Lehrer rc. mit 2415 an erster Stelle , es folgen Fabrikarbeiter und
Handwerksgesellen mit 2171, Rentiers und Pensionäre mit 1526 und
untere Eisenbahn - und Postbeamten mit 1287 . Der Gesamtumsatz
des Jahres 1916 steht mit 3 498 674 Ji an bis jetzt höchster Stelle , der
Reingewinn mit 362348,64 Ji übersteigt den vorjährigen um
46 631 Ji . Das Mitgliederguthaben beträgt 666 959 Ji (+ 8649 ) ,die Haftsumme der Mitglieder 646156 Ji ( + 29 266 ) , die Geschäfts¬
anteile der Mitglieder 498 511,66 JI (+ 16 444,91 ) . Von besonderem
Interesse sind die Bruttogewinne der einzelnen Abteilungen . Es er¬
zielte das Warengeschäft einen Rohgewinn von 319 367,52 M, die
eigene Bäckerei 161618,88 Ji , das Wein-, Bier - und Spirituosen¬
geschäft 98116,91 JL , das Kohlengefchäft 28 735, 65 Ji , das Schuh¬
warengeschäft 15112,23 Ji und das Holzgeschäft 4398,23 Ji . Das
gesamte beschäftigte Personal des Vereins beläuft sich zurzeit auf 235 .
Direktor Maucher schloß seinen mit Beifall aufgenommenen Bericht
mit der Bitte an die Versammlung , das der Eeschäftsleitung bisher
geschenkte Vertrauen , ohne welches eine günstige Entwicklung des ge¬
waltigen Unternehmens unmöglich sei, weiter entgegenzubringen .
Kanzleirat Lenz sprach der Leitung den Dank der Versammlung für
die gewissenhafte und verständnisvolle Erledigung der Geschäfte aus ,wofür die Herren Oberrechnungsrat Kirsch und Direktor Maucher
dankten.

In der Diskussion über den erstatteten Rechenschaftsbericht sprach
zunächst Oberpostasfistent Bauer , der einige Wünsche zum Ausdruck
brachte und gleichzeitig kritische Bemerkungen an den Bericht knüpfte.
Nach einer Erwiderung von Direktor Maucher machten die Herren
Bureauassistenten Keller und Profesior v. Zwiedineck-Südenhorst noch
einige allgemeine Bemerkungen, worauf der Rechenschaftsbericht ge¬
nehmigt wurde.

Der Vorschlag des Aufsichtsrats, der Reingewinn von 362 348 .64
Mark solle in folgender Weise verteilt werden : 5 Proz . (wie im Vor¬
jahre ) Zinsen auf di« Eeschäftsguthaben, 9 Proz . (8% ) Dividende
auf den Markenumsatz im eigenen Geschäft — 311656 .41 Mark , 6 Proz .
(6) Dividende auf den Markenumsatz im Lieferantengeschäst = 2113 56
Mark ; ferner Ueberweisungen = 23 000 Mark an den Dispositions¬
fonds und 1337.23 Mark an den Ruhegehalts - und Unterstützungs¬
fonds, wurde ohne Debatte einstimmig angenommen und dem Vor¬
stand und Auffichtsrat Entlastung erteilt .

Alsdann wurde zum Punkt 2 der Tagesordnung , Wahl zur Er¬
neuerung des Aussichtsrats, geschritten . Herr Oberrechnungsrat Kirschverlas die Liste der vorgeschlagenen Herren und als sich hierzu nie¬
mand zum Worte meldete, wurde di« Wahl vorgenommen . Von
Seiten des Gewerkfchaftskartells war eine Gegenliste aufgestelltworden und somit das Ergebnis der Wahl sehr ungewiß . Nachdem
die Wahlzettel nahezu sämtlich abgegeben worden waren , protestiette
Herr VLroasststent Keller gegen die Art der Wahl , die ohne jede
Kontrolle stattfinde , worauf Herr Oberrechnungsrat Kirsch dieselbe
als ungültig erklärte . Da eine große Anzahl Mitglieder den
Saal bereits verlassen hatten , wird ein neuer Termin für die Wahl
zur Erneuerung des Aufstchtsrats festgesetzt. Die ruhig verlaufene
Versammlung , die keinen Zwischenfall brachte, konnte gegen
Vall Uhr vom Vorsitzenden geschlossen werden.

Lchi . Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtrats -Sißung
vom 9. März 1911.

Nachruf. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vor¬
sitzende dem heute nach längerer Krankheit verstorbenen Herrn Stadt¬
baurat a . D. Hermann Schock , der sich durch sein langjähriges , hervor
ragendes Wirken als Vorstand des städtischen Tiefbauamts große
Verdienste um die Entwickelung des städtischen Gemeinwesens , ins¬
besondere auf dem Gebiet« der öffentlichen Gesundheitspflege , erwor¬
ben hat , Worte ehrenden Gedächtnisses . Der Stadtrat beauftragt den
Oberbürgermeister , den Hinterbliebenen seine Teilnahme zu übermit¬
teln und beschließt , namens der Stadtgemeinde an der Bahre des Ver¬
ewigten einen Kranz niederzulegen und eine Abordnung zur Beisetze
ungsfeier zu entsenden.

Bericht über die Oberbürgermeisterkonferenz . Der Vor
sitzende berichtet über die Verhandlungen der am 4 . d . M .
in Offenburg abgehaltenen Oberbürgermeisterkonferenz . Mit
Bezug auf diese Verhandlungen erklärt sich der Stadtrat mit
dem Vorschläge des Erotzh . Ministeriums des Innern , datz
der Ansatz der Wertzuwachssteuer in den eigene - Grundbuch¬
ämter besitzenden Städten diesen Erundbuchämtern übertra¬
gen werden soll, einverstanden , vorausgesetzt , datz die Städte

1 dafür aus der Staatskasse entschädigt werden , da diese zur

überreichen wollt«, deren Annahme schroff abgelehnt wurde , dann aber
konnte man erfahren , daß er in den Kriegszeiten in nationalem Sinne
tätig war . Immerhin , die Persönlichkeiten der beiden Ludwig , des
Vaters und des Neffen, überschatteten den Prinzen . Es lag auch außer¬
halb menschlicher Berechnung, daß er einmal auf den Thron berufen
würde.

Es hätte nahe gelegen, anzunehmen , daß er sich in jenen feind¬
seligen Tagen des Jahre » 1886 durch populäre geschäftige Atte die
Volksgunst ergattern wollte . Nichts von dem! Es fetzt die ruhige ,
stetige Tätigkeit einer abgeklärten Prrsönsichkeit ein . Man spürt ihn
kaum in der Regierung und doch läßt sich nicht ableugnen , datz be-
sttmmte Richtungen von ihm gewiesen werden . Da ist vor allem die
Ausschaltung partikularistifcher Tendenzen, die manchem am Hofe nicht
fremd sind.

Prinz Luitpold ist reichstreu , nicht blendend mit Lbettriebenen
Versicherungen, wohl aber ein zuverlässiger, ehrlicher Freund . Auch
seine gütige Haltung Bismarck gegenüber werden wir ihm nicht ver.
gessen ; sie war die gleiche , als Bismarck auf der Höhe seiner Macht
stand, wie in jenen Jahren , als der in Berlin Verfehmte Heilung in
Kissingen suchte.

Der Regent erlebte das Anschwellen des Klerikalismus in der
Kammer der Abgeordneten . Das blieb natürlich nicht ohne Einwir¬
kung auf die Staatsverwaltung und die Zusammensetzung der Mini¬
sterien. Allein der Ansturm auf das Zivilkabinett erreichte sein Ziel
nie . Die nächste Umgebung des Regenten , aus der manche sich per¬
sönlicher Freundschaft rühmen dürfen , ist vielleicht nicht oder nicht
durchweg antiklerikal , sie ist sicher nicht klerikal . Ja , ein Protestant
steht eben an der Spitze des Kabinetts .

Die Tatsache, dcß hier bestimmt und still der Tagespolitik eine
Schranke gesetzt wurde , bekundet einen stärkeren politischen Willen , als
man bei dem sonst so vorsichtig zurückhaltenden Regenten vermuten
möchte . Manche Meinungsäußerung die erzählt wird , läßt eine kon¬
servativ gerichtete, den nervösen zersetzenden Modesttömungen wenig
geneigte, für die Stärkung der Autorität der Krone bedachte
Denkungsart erkennen

Jeder moderne Wittelsbacher auf dem Throne fördert die Kunst.
Da , läßt sich der Regent sehr angelegen sein. In seinem Alter sieht

man so manches kommen , so manches gehen, was viel verheißend be¬
gann . Es ist nur natürlich , daß er keine Richtung kennt, die ihm paßt
oder nicht paßt . Es ist mehr väterliches Wohlwollen , das ihn bei den
zahlreichen, ehrenden und aufmunternden Atelierbesuchen leittt . Nicht

Pttnzregent Luitpold von Bayern .
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wenige Maler und Bildhauer gehören zu den häufigen Gästen seiner
Tafel , manche zu den Intimen seines Kreises . Die vielfachen Aus¬
stellungen. die bestimmt sind , den Ruhm der Landeshauptstadt auf¬
recht zu erhalten , zu eröffnen, zu beschauen , dort zu kaufen, erscheint
ihm ein« aufs dankbarste gewürdigte Regentenpflicht .

Deckung der Kosten der Verwaltung und der Erhebung der
Steuer 10 vom Hundert des Steuerertrages erhält .

Der Verband der städtischen Arbeiter -Vereine sucht u. &,
um Bewilligung einer Teuerungszulage für die der untersten
Lohnklasse angehörenden städtischen Arbeiter oder um ein »
durchgehende Erhöhung der Löhne dieser Arbeiter nach . Der
Stadtrat beschließt , dieses Gesuch zu verbescheiden . sobald da »
Ergebnis der auf ein ähnliches Gesuch des Gemeinde - un »
Staatsarbeiterverbandes angeordneten Erhebungen über die
derzeitige Höhe der Löhne der einzelnen städtischen Arbeiter
und über die Höhe der Löhne gleichartiger Arbeiter in Pri¬
vatbetrieben vorliegt .

Anstellung eines Schularztes . Auf Beginn des kommenden Schul¬
jahres soll ein weiterer (6.) Schularzt im Nebenamt angestellt werden,
dessen Tätigkeit sich auf die Volksschulen in den Stadtteilen Mühl¬
burg , Erünwinkel und Daxlanden erstrecken wird . Die Bezirke für die
seitherigen 5 Schulärzte sollen neu eingeteilt werden.

Aus der Sitzung des Eisenbahnrats . Die Handels¬
kammer dahier teilt mit , datz sie, dem Wunsche des Stadt¬
rats entsprechend , in der am 8 . ds . Mts . abgehaltenen Sitz¬
ung des Eisenbahnrats , in der u . a . auch der Entwurf eines
neuen Tarifs für die Milchverfrachtung zur Beratung stand ,
für eine Verbilligung der Frachten für Milchtransporte aus
weiteren Entfernungen eingetreten , daß dieser Antrag aber
mit allen Stimmen gegen die ihres Vertreters abgelehnt
und ein Bedürfnis nach Erweiterung des bisherigen Tarifs
nicht anerkannt worden sei . Auch der abermals vertretene
Antrag des Stadtrats auf Einlegung beschleunigter Züge
(Eilzüge ) auf der Strecke Karlsruhe —Heilbronn sei von den
Vertretern der Erotzherzoglichen Eeneraldirekrion der Staats¬
eisenbahnen unter Hinweisung auf die derzeitige ungünstige
Finanzlage des Staates abgelehnt worden . Den letzteren
Antrag wird der Stadtrat nunmehr in einer neuen Vor¬
stellung an das Erotzherzogliche Ministerium des Erotzherzog¬
lichen Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten wieder¬
holen , da er die Bedenken der Erotzherzoglichen General¬
direktion nicht zu teilen vermag , von der Führung solcher
Züge auf der erwähnten Strecke vielmehr mit Sicherheit eine
Besserung der Eisenbahnfinanzen erwartet .

Vom Stadtteil Erünwinkel . Einer von zahlreichen Einwohnern
des Stadtteils Erünwinkel eingereichten Eingabe um Entfernung
der alten , seit der Errichtung einer Notkirche außer Gebrauch gesetz.
ten Kapelle an der Daxlander Straße in jenem Stadtteil vermag der
Stadtrat nicht zu entsprechen , da die Kapelle ihres baugeschichtlichen
Wertes wegen erhalten werden sollte und ein Verkehrshindernis nicht
bildet .

Der Eemeinderat von Teutschneureuth ersucht den Stadt¬
rat um Fortführung der städtischen Straßenbahn nach den
Gemeinden Deutsch- und Welschneureuth . Er begründet die¬
ses Gesuch damit , datz diese Gemeinden durch die bevor¬
stehende Verlegung der Staatsbahnlinie Karlsruhe — Graben ,die künftig nicht mehr zum Mühlburger Tor und damit in
das Innere der Stadt Karlsruhe hereinführen wird , ge¬
schädigt werden . Der Stadtrat ist indessen derzeit nicht in
der Lage , zu dem Gesuche Stellung zu nehmen , da ihm die
Pläne über die Gestaltung der Eisenbahnverhältnisse im
Westen der Stadt , insbesondere auch im Stadtteil Mühl¬
burg , von der Erotzherzoglichen Eisenbahnverwaltung noch
nicht mitgeteilt sind. Er beschließt, zunächst die Einkunft
dieser Pläne abzuwarten .

Das Straßenbahn .amt wird in Erledigung eines von dem Ruder¬
klub „Salamander " eingereichten Gesuches ermächtigt , vom Beginn
des Sommerhalbjahres an den Samstags vom Rheinhafen nach dem
Straßenbahn -Depot fahrenden Spätwagen (ab Rheinhafen 12 .65 Uhr )
auch an den übrigen Werktagen der Woche vom Rheinhafen , stattwie bisher nur von der Hardtstraße an, zu führen .

Kochkurse für Arbeiterfrauen . Der Badische Frauenverein teilt
mit , daß die von ihm auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin -Witwe Luise im November v . Js . eingerichteten Koch¬
kurse für Arbeiterfrauen am 3 . Februar d . Js . beendet worden find.
Im ganzen haben 4 Kurse mit je 8 Kochabenden stattgefunden . Die
Zahl der Teilnehmerinnen betrug je 12—15 , zusammen 51. Zur Ab¬
haltung der Kurse hat der Stadtrat die Schulküche der Pestalozzi -
Schule unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zur Beschaffung der
erforderlichen Lebensmittel und zur Deckung sonstiger Unkosten einen
Betrag von 200 Mark zugesagt . Dieser Betrag wird nun zur Aus¬
zahlung angewiesen und ein ähnlicher Zuschuß auch für die Kurs« im
nächsten Winter in Aussicht gestellt .

Arbeiterfortbildungskurse . Die von der Stadtgemeinde während
des Winters 1910/11 wieder eingerichteten Arbeiterfottbildungskurse
wurden am 17. Oktober mit 224 Teilnehmern eröffnet . Von den
letzteren besuchten 16 je 3 Kurse , 98 je 2 Kurse und 116 je einen Kurs ,
so daß sich für sämtliche 8 Kurse eine Teilnehmerzahl von 354 ergibt .
Die Teilnehmer wurden in folgender Weise in die Kurse eingereiht :
33 im Kurse 1 (Eesetzeskunde ) ; 117 in die Kurse 2, 3 und 4 (Schrei¬
ben) ; 31 bezw . 37 in Kurs 5 und 6 (Rechnen ) ; 23 bezw . 28 in Kurs
7 und 8 (Buchführung) : 85 in die Kurse 9,16 und 11 (Stenographie ) .

, So entwickelte sich im Laufe der Jahre aus der anfänglichen Zu¬
rückhaltung inniges Vertrauen Wischen Volk und Regent . In diesem
Verhältnis liegt etwas von jener Schwabentreue, von der Eberhard
mit dem Barte singt: „Ich mein Haupt kann kühnlich legen jedem
Untertan in 'n Schoß .

"

Was heute Bayern feiert, das ist ein großes Familienfest . Freu¬
dige Verehrung und wahrhaft empfundene Liebe offenbatt man de«
Patttarchen . _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 11 . März . „Die Bajadere", eine neue Operette in 2

Akten von Louis Taufstein, Musik von Martin Knopf, wurde vom
Residenzthsater in Dresden zur Uraufführung angenommen und wird
dott Ende März auf dem Spielplan erscheinen . (Der Abschluß erfolgt »
durch den Verlag Harmonie, Berlin .)

Eugen d'Alberts neue komische Oper fühtt den Titel „Die ver¬
schenkte Frau ". Das Buch stammt von Rudolf Lothar , der, wie man
weiß , d 'Albert auch das Buch für „Tiefland" lieferte .

= Cassel, 10. März . (Tel .) In der heutigen Plenar¬
sitzung des Kommunallandtages für den Regierungsbezirk
wurde ein Antrag angenommen , im Landesausschutz sich
mit allen Kräften gegen die geplante Einrichtung einer
Universität in Frankfurt a. M. einzusetzen , da diese die In¬
teressen der Landesuniverfität Marburg schädigen würde .

D. London, 10. März . (Privat .) Wie heute morgen mitgeteilt
wird , hat der bekannte Jmpressario Fred Whitney das Aufführungs¬
recht des Rich. Strautzschen „Rosenkavaliers" für Großbritannien und
die Vereinigten Staaten von Nordamerika vorläufig auf ein Jahr
erworben . Er hat dafür dem Komponisten sofort die Summe von
£ 4500 t— 90 000 Ji ) bezahlt und sich verpflichtet, weitere £ 8000
(— 160 000 «.#) innerhalb eines Monats als Vorschuß auf die Tan¬
tiemen zu zahlen. Die Oper wird in der allernächsten Zeit sowohl in
London als auch in Newyork gegeben werden. Der Kontrakt läuft

^
vom ersten Juni an auf ein Jahr .
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Bon den 224 Teilnehmern hatten früher 171 die einfache Volksschule ,63 eine erweiterte Volksschule und 28 dazu eine gewerbliche Fachschule
(Gewerbeschule oder gewerbliche Fortbildungsschule ) besucht . Es
standen im Alter unter 21 Jahren 51 , von 21—38 Jahren 108, von
31—40 Jahren 56 , von 40—50 Jahren 8, über 50 Jahren 1 Besucher .
Der Besuch der Kurse war im allgemeinen ein guter . Zum ersten Male'haben die städtischen Arbeiterfortbildungskurse besucht 183 Teil¬
nehmer, zum zweiten Male 33, zum dritten Mal « 8 . Beim Schlußakt
am 17. d. Mts . wird der Stadtrat durch eine Abordnung vertreten
(ein.

Permifchles .
hd Berlin , 10. März . (Tel .) Die beiden Schwestern Blazek (die

siamesischen Zwillinge ) wurden verhaftet und mutzten vor dem Unter »
suchungsrichter den Offenbarungseid leisten, worauf sie wieder aus
freien Futz gesetzt wurden .

= Düsseldorf, 10. März. (Tel . ) Der Rheinische Provin -
ziallandtag bewilligte 100 800 Ji zur Bekämpfung des Heu«
und Sauerwurmes.

hd Bamberg, 10. März. (Tel.) Aus Unterbrunn kommt
die Nachricht, daß auch dieses Dörfchen von einer Erd¬
bewegung bedroht ist . Zwei Häuser sind bereits zerstört

'worden . Das Dörfchen ist zwei Stunden von dem in Be¬
wegung befindlichen Banzer Berg entfernt.

M Rom , 10. März. (Tel . ) Im Kriegsministerium ist
heute wegen der Affäre des Leutnants Paterno , der be¬
kanntlich seine Geliebte, die Gräfin di Trigona erstochen
hatte, eine aus höheren Offizieren bestehende Disziplinar -
kommission zusammen getreten . Man glaubt, daß die De¬
gradierung Paternos und seine Entfernung aus dem Heere
verfügt werden wird. Sobald es der Zustand Paternos ge¬
stattet , wird er nach der Eefangenen-Abteilung des Militär -
Spitals überführt werden .

hd Nizza, 10. März. (Tel .) Einer der angesehensten
Bankier» von Nizza, der 60jährige Ferdinand Crossa, hat
sich in seiner Billa erschossen. Crosia war brasilianischer
Konsul und Mitglied mehrerer Spielklubs, wo er angeb¬
lich erhebliche Verlust« eritten hat.

hd Amsterdam . 10. März. (Tel . ) Der Beamte Beek aus
Horn hatte dem Marktmeister Markus, in der Hoffnung ,
sein Nachfolger im Amte zu werden , eine vergiftete Torte
geschickt. Von der Torte hatten nur die Frau und das
Dienstmädchen des Markus gegessen. Die Fra« starb, wäh¬
rend das Dienstmädchen infolge der Vergiftung lange schwer
krank darniederlag. Beek wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt.

lud Rewyork , 10. März. (Tel.) Nach neueren Meldungen
sollen in Pleasant Prairie im Staate Wisconsin , wo, wie
gemeldet , fünf Magazine einer Pulverfabrik in die Luft ge¬
flogen sind , vierzig Tote gefunden worden sein . Die
Bevölkerung wurde von einer Panik erfaßt , weil man eine
Erdbebenkatastrophe befürchtete. Die Seismographen wurden
heftig erschüttert.

Letzte Telegramme
der „Gadifchen Presse ".

— Berlin , 11 . März . In der Voraussicht, daß der für die erste
Veteranenhilfe angesetzte Mehrbetrag von 5 Millionen M, der den

.Etatsansatz auf 28,6 Millionen M erhöht, die Zustimmung der gesetz -
.gebenden Körperschaften finden wird , hat der Bundesrat die bezüg¬
lichen Bestimmungen in wesentlichen Punkten zugunsten der Kriegs¬
teilnehmer geändert .

— Paris , 11. März. Das französische Haupttelegraphen¬
amt teilt mit , daß Frankreich und Algier in der vergangenen
Nacht 12 Uhr die westeuropäische Zeit angenommen haben .

= Madrid, 10. März. Ministerpräsident Canalejas er¬
klärte in der Deputiertenkammer , er werde noch vor Ablauf
eines Monats den Entwurf zum Bereinsgefetz vorlegen. Der
Vatikan habe in seiner letzten Note erklärt , er werde die

'Verhandlungen nur unter der Bedingung aufnehmen , daßdas Gesetz erneut Gegenstand eines llebereinkommens mir
ihm werde . Die Regierung könne die Ausübung der natio¬
nalen Souveränität nicht von dem Ergebnis der Unterhand¬
lungen mit dem Heiligen Stuhle abhängig machen und habe
ihm daher eine entsprechende Antwort erteilt .

<= > Lissabon, 10 . März. Wie amtlich bekanntgegeben
wird , sind die Wahlen für die gesetzgebende Versammlung
»us den 38. April angesetzt worden .

— Brüssel , 10. März. Nach der „Jndependance Belge"
wurde in Boma ein Komplott der Eingeborenen gegen hoheBeamte am Kongo entdeckt . Es handelt sich um den Man-
gema -Stamm, dessen Sitz sich im Uelle-Bezirk befindet. Die
Behörden beschlagnahmten Waffen und Munition und nah¬
men viele Verhaftungen vor . Infolgedessen herrscht wieder
allgemeine Ruhe.

!— Santiago de Chile, 10. März. Die Regierung be¬
schloß, die Häfen im Lande zu befestigen und bei Arica an¬
zufangen .

j= Buenos Aires , 10. März. Aus Asuncion kommt dir
Meldung, daß die Regierung von Paraguay beschlossen habe ,für sechs Monate dort den Belagerungszustand zu verhängen.

Zum Sv. Geburtstag des Priuzregenteu Luitpold.
— Berlin , 10. März. Wie die „Nordd . Allg . Ztg." meldet, hatder Kaiser außer der Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den

Grafen Lerchenfeld zum 80. Geburtstag des Prinzregenten noch fol¬
gende Auszeichnungen verliehen : Die Brillanten zum Eroßkreuz desRoten Adlerordens dem Staatsminister des Königlichen Hauses und
des Aeutzern Grafen v . Podewils , den Roten Adlerorden erster Klassedem Staatsminister der Justiz Ritter v . Miltner und dem Staats¬
minister für Berkehrsangelegenheiten Ritter v. Franendorfer » den
Kronenorden erster Klaff« dem Staatsrat Ritter und Edler o . Lößl,den Kronenorden zweiter Klasse dem Ministerialrat Ritter v . Müller .— Berlin , 10 . März . Aus Anlatz des 8Ü . Geburtstages des Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern werden am Sonntag , den 12. März,auf Befehl des Kaisers sämtliche Staatsgebäude in Berlin Flaggen -
fchmuck anlegen.

— München , 10. März. Dem Geheimrat v. Angerer» dem lang¬
jährigen Leibarzt des Regenten , ist der erbliche Adelftand verliehenworden .

= München, 10. März . Heute wurden aus den bayerischen Straf¬anstalten und Eerichtsgrfängnissen eine Anzahl Gefangene entlassen,denen aus Anlaß des 98. Seburtsfestes de» Prinzregenten entwederder Rest der Strafen erlassen oder Bewährungsfrist bewilligtworden ist.
hä München, 11. März . Im Berchtesgadener Lande, dem Lieb¬

lingsaufenthalt des Prinzregenten , erhalten die am 12. März zurWelt kommenden Knaben ehelicher und unehelicher Geburt von einem
ungenannt bleibenden Spender ein Sparkassenbuch über 188 Jl Ein¬lage

Kadtfiye Presse .
tick Nürnberg , 11 . März . Der Verkauf der Jubiläums -Postkarte

führte bei sämtlichen Pestanstalten in Nürnberg zu einem derart
lebensgefährlichen Gedränge , daß zeitweise Schutzleute die Ordnung
aufrecht erhalten mutzten . Auf einigen Postämtern wurden dem
Publikum von nachdrängenden Leuten förmlich die Kleider vom
Leibe gerissen . Obwohl über 38 068 Postkarte« zum Verkauf auflagen ,waren die starten beim Bahnpoftamt bereits nach einer halben
Stunde , bei den übrigen Vostanstalten nach einer Stunde ausvrrkauft .
Auf einem Postamt wurden drei Schalterfenster von dem anstürmeu-
den Publikum eingedrückt und ein Postbeamter durch umherfliegende
Elasfplitter verletzt. ( Aehnliche Nachrichten kommen auch aus anderen
Städten , so aus Landau i . d . Pfalz )

— London, 10. März . König Georg hat , wie die „London Gazette"
meldet, den Prinzregentrn Luitpold zum Ritter des Hosenbandordens
ernannt .

Die Reichslagsersatzwahl in Giesten -Nidda.
---- Eietzen, 10. März . (Vorläufiges amtliches Wahl¬

resultat . ) Bei der heutigen, infolge des Ablebens des Ab¬
geordneten Philipp Köhler -Langsdorf (wirtsch. Vgg.) not¬
wendig gewordeneReichstags - Ersatzwahl im ersten
hessischen Reichstagswahlkreife Gietzen-Erun»
berg -Nidda wurden insgesamt 23 511 Stimmen abgegeben .Davon erhielten Beckmann (Sozd .) 7996 , Dr. Werner
(Wirtsch. Vgg.) 7958 , Pfarrer Korell (Fortschl . Vp .) 5059
und Dr . Eisevius (natl .) 2516 Stimmen . Es erfolgt Stich¬
wahl zwischen Beckmann (Soz .) und Dr . Werner
(Wirtsch . Vereinigung .)

Bei den Wahlen im Jahre 1907 hatte der Bllndler
Köhler in der engeren Wahl mit 11 843 über den National -
liberalen Heilkgenstädt , auf den 18 575 Stimmen entfielen,bei 80,4 Prozent Wahlbeteiligung gesiegt. Diesmal haben
ungefähr 88 Prozent gewählt.

= Berlin , 10. März . (Privattel .) Zum Eießenrr Wahlrefnltat
schreibt das sozialdemokratische Zentralorgan , der „Borwärt s“ :
„Was nach dem Verlaufe der bisherigen Nachwahlen zu erwarten
war , ist auch bei dieser Wahl eingetreten : ein starkes Zurückdrimgender reaktionären Parteien und ein Abfluten der Wähler in das oppo¬
sitionelle Lager . An den Liberalen liegt es , zu beweisen, ob es ihnen
wirklich ernst ist mit der Zertrümmerung des fchwarzblaurn Blocks .
Gehen die Stimnien , die bei der Hauptwahl auf den Kandidaten
Korell entfallen sind , in der Stichwahl auf unseren Genossen Beckmann
über , so ist wieder eine Position der Reaktion erobert worden .Das Organ des Bundes der Landwirte , die „Deutsche Ta¬
geszeitung " meint : Den Erfolg der Hetze gegen die positiven
Parteien hat auch hier wieder nicht der Liberalismus , sondern die
Sozialdemokratie in ihre Scheuer gebracht. Der vom Bunde der
Landwirte unterstützte deutsch-soziale Kandidat aber kann jedenfalls
sagen , daß er gegenüber vermehrten Schwierigkeiten und einer beispiel-
losey Agitation doch mit Ehren seine Stellung gehalten hat . Die
Stichwahl wird zeigen » wie sein« bürgerlichen Wettbewerber sich in
Wirklichkeit zur nationalen Frage und zur Frage des Landwirtschafts¬
schutzes stellen .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " sagt : Die Fort¬
schrittliche Bolkspartei , die diesmal noch nicht selbst den Sieg erringen
konnte , sich aber vorzüglich geschlagen hat , mutz und wird — wir sind
überzeugt davon — alles aufbieten , den Wahlkreis dem Antisemitis¬
mus zu entreißen und das wird die erfreuliche Fortsetzung des schwarz¬
blauen Zusammenbruches, eine Tat der Säuberung , fein.

Die mittelparteilichen „Berliner Neuesten Nachrich¬
ten " geben ihre Ansicht über den Wahlansfall folgendermaßen kund :
Wie nun der Endkampf ausfallen wird , ist wohl nicht zweifelhaft .
Die 5880 Stimmen der Fortschrittlichen Volkspartei werden in der
Stichwahl auf den Sozialdemokraten fallen und somit wird wiederum
ein „Roter " in den Reichstag einziehen. Den Vorteil der bürgerlichen
Uneinigkeit und der andauernden Steuerhetze haben also wiederum
die Sozialdemokraten .

In ähnlichem Sinne äußert sich auch die rechtsnationalliberale
„Tägliche Rundschau ".

Der freisinnige „Börse n-E o u r i e r " bemerkt : „Ist es somit auch
nicht gelungen, den Bolkvparteiler in die Stichwahl zu bringen ,
woran votz allem die Zersplitterung der Stimnien auf die Kandidaten
zweier liberaler Parteien die Schuld ttägt , so hat sich aber doch in
erfreulicher Weise gezeigt , daß .der entschiedene Liberalismus der
Fortschrittlichen Volkspartei , die seit vielen Jahren eine eigene Kan¬
didatur zu Gunsten der Nationalliberalen zurückhielt, in diesem Wahl¬
kreis einen starken Anhang hat und daß berechtigte Hoffnungen be¬
stehen , daß ihr künftig der Sieg gehören kann, wenn man diese Zer¬
splitterung vermeidet und bis zu den nächsten Wahlen eifrig agitiert
und organisiert .

"
Die demokratische „Berliner Morgenpost " führt aus : „Die

Nationalliberalen , die dieses Mal aus der Stichwahl verdrängt wor¬
den find , mögen die gestrige Wahl als ein Omen dafür ansehen, was
siL bei den nächsten Wahlen zu erwarten haben , wenn sie sich weiter
mit dem Bund der Landwirte kompromittieren ."

Zur elsatz - lothringischen Verfassungsfrage .
— Stratzburg i. E., 11. März . Die Mitteilung des Staatssekre¬

tärs Dr . Delbrück , daß die Verbündeten Regierungen mit der Ge¬
währung von Bundesratsftimmen für Elsaß-Lothringen einverstanden
seien , vorausgesetzt, daß keine Neben Forderungen über die Ver¬
fassungs-Vorlage der Regierung hinaus gestellt werden , findet hier
sehr geteilte Ausnahme . Man bewertet den neuesten Vorschlag im all¬
gemeinen bloß als einen Versuch der Regierung , den Wünschen der
elsatz -lothringischen Bevölkerung einen Schritt entgegen zu kommen,
ist aber weit davon entfernt , die Gewährung von Bundesratsstimmen
zu überschätzen . Man stellt dabei in erster Linie die Tatsache in den
Vordergrund , daß die Stimmen für den von Berlin abhängigen
Statthalter instruiert werden sollen und befürchtet, daß Elsaß -
Lothringen in der Praxis aus dieser Neuregelung nur sehr geringe
Vorteile ziehen dürfte .

Berlin » 11 . März. Die „Konservative Korrespondenz "
schreibt zu der elsatz-lothringischen Verfassungsvorlage: Nach
der Stellungnahme der einzelnen Parteien dürfte das Zu¬
standekommen der Borlage gesichert sein . Die Mehrheit
werde aus Zentrum. Nationalliberalen und Freisinnigen be¬
stehen. Die konservative Partei dürfte die '

ganze Vorlage
ablehnen, da sie die Zeit für eine so radikale Aenderung der
bestehenden Verhältnisse noch nicht für gekommen ansieht .

Die Ereignisse in Marokko.
= Tanger, 10 . März. Von der Mahalla hier eingetrof¬

fene Kuriere berichten, daß die Mahalla , von befreundeten
Stämmen unterstützt, die Aufständischen gestern bei dem
Berge Jelfet geschlagen und ihnen schwere Berluste beige¬
bracht hat . Die Mahalla umzingelte die Scheraradas, die
viele Tote und Verwundete hatten. Alle Duars der Sche¬
raradas wurden in Brand gesteckt. Auf Seiten der Mahalla
wurden 6 Mann getötet.

Tanger, 10. März. Ein aus Fez am 5. März ab¬
gegangener Postbote meldet , daß die Postboten aus Tanger
die Wege gesperrt gefunden hätten. Sie hätten durch das
Gebiet der Uled Aissa gemüht , die ihnen bewaffnete Be¬
gleiter stellten . Der Bote bestätigt, daß eine fcherififche
Mahalla gegen die Kadschaus einen Plünderungszug aus¬
geführt haben .
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= Paris , 10. März. Das Präsidium des Ministerrat»hat folgendes Communique erlassen : Die Regierung hatkeinerlei Mitteilung betreffend Marokkos gemacht und nichts

berechtigt dazu , ihr die Absicht zuzuschreiben, daß sie denllebersall unbestraft lassen wird , der einem Leutnant, einem
Unteroffizier und drei Soldaten das Leben gekostet hat. Die
Regierung wird angeme ssene Genug tuung verlangen.

Die mexikanische Frage .
ä Rewyork , 10. März. „Evening Post" will aus diplo¬

matischen Kreisen Washingtons erfahren haben , die mexi¬
kanische Regierung habe auf den nicht formellen Protest der
fremden Regierungen geantwortet, ihr Unvermögen, die Ord-'
nung in dem Ausstandsgebiet aufrecht zu erhalten, fei dem
Umstand zuzuschreiben, daß die Vereinigten Staaten die Neu¬
tralitätsgesetze nicht beobachteten. Infolgedessen habe sichPräsident Taft zur Mobilisierung bewegen lassen.

— Washington, 10. März. Das Kanonenboot „Tacoma"
wird einen oder mehrere mexikanische Häfen anlaufen. Der
Kreuzer „Chester" wird nach Veracruz und Tuxpan gehen.Das Marinedepartement erklärt , daß die Schifte lediglich ihrTeil an den gemeinsamen Manöver« des Heeres und der
Flotte ausführen.

Kandel und Uerkehr.* Mannheimer EffektrnbSrse vom 18. März . (Offizieller Bericht .)An der Börse waren Banken und Brauereien unverändert . Bad . Asse¬
kuranz-Aktien stellten sich I960 bez. u . G. und Mannheimer Gummi-und Asbestfabrik-Aktien zu 144 Hez. u . G. Sonst waren von Industrie -Aktien gefragt : Portland -Zementwerke, Heidelberg , zu 155 .75 Proz .,Schlinck-Aktien zu 220 Proz . und Anilin -Aktien zu 488 Proz .

Auszug aus den Etnnk'ssbiichern Karlsruhe .
Geburten :

8. März : Luise, V . Albert Nickel, Maurer ; Wilhelm Josef . V . Frz .
Eckert, Packer. — 6 . März : Herta Jda , V . August Aschinger, Kutscherei¬
besitzer; Elisabeth , 35. Friedr . Mehl , Mineralwasserfabrikant ; Franz
August, V . Oskar Altschul, Kaufmann . — 7 . März : Hilda , V . Karl
Raisch , Bäckermeister; Emma Wilhelmine , V. Karl Weigel , Wirt ;
Friedrich Volker, V. Friedr . Beichel, Städt . Hochbauinspektor.

Todesfälle :
8 . März : Rosa, alt 7 Monat « 17 Tage , V . Lud . Gautz , TaglöhNer.— 8. März : Lina , alt 6 Jahre , V . Karl Bratzel , Bäcker .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
$ Hundseck , 11 . März . 50 Zentimeter geschlossene Schneedecke,8 Zentimeter Neuschnee , 3 Grad Kälte , sehr schönes Wetter , Ski - und

Rodelbahn sehr gut.
$ Unterstmatt , 11 . März . 70 Zentimeter Altschnee , 5 Zentimeter

Neuschnee , trocken, 2 Grad Kälte , Skibahn gut , Schneefall.
$ Mummelsee, 11 . März . 66 Zentimeter Altschnee , 10 Zentimeter

Neuschnee , 2 Grad Kälte , Skibahn gut .
H Triberg , 11. Dez . 2 Grad Kälte , teilweise bewölkt, Rodelbahn

gut.

Wafterstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpcgel , 10. März 2 .95 m (9. März 2,97 m).
Schnüerinlel , 11 . März Morgens 6 Uhr 1,60 m (lü . März 1,65 m ).
Kehl, 11. März Morgens 6 Uhr 3.55 w (10. März 2 64 m ).
Maran, 11 . März Morgens 6 Uhr 4,16 m (10. März 4,25 m ).
Wannhei,», 11 . März Morgens 6 Uhr 3,82 m ( 10. März 3,98 m).

Pergnügrrngs- und Pereins -Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag , den 11 . März:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bayern -Verein . 8 Uhr Festbankett im Eafö Nowack .
Fußballklub Frankonia . A . H .-Sitzung im Klubhaus .
Fußballllub Mützlburg . Spielersitzung im Sporthaus .
Fußballverein . 3% Uhr Junioreniibungssp . , 5 Uhr Spielerversamml .
Gesangverein Badenia . 8V- Uhr Generalversammlung im Lokal.
Gesangverein Konkordia. 8% Uhr Generalverslg . im Eafö Nowack .
Kansm. Verein Merkur . 9 Uhr Zusammentunst tm Prinz Karl .
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Marineverein . 9 Uhr ZZeleinsversammlung.
Männerturnverein . 3 Uhr Mädchen-Abteilung . Sophiensttatze 14.
Museumsaal . 8 Uhr Kammermusikabend. H . Maurer u . W . Waghalter .
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Biertisch im Moninger .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Stammtisch im Landsknecht.
Salamander . I .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinh
Turngemeinde . 814 Uhr Bunter Abend im Kolosseum.
Verein der Württemberger . 9 Uhr Mitgliedervers . im Kön . v . Wttbg .
Verein ehem . gelber Drag . 8Vz Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Verein ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.

m «

J . Petry W = Frangipani - Ringe
Hoflieferant —« Trauringe —-

Juwelen, Gold- and Goldene IT in ge
äilberwaren ln grösster Auswahl

Kaiserstr , 102. Tel. 1568. vom einfachsten bis feinsten Genre.» n

lim Julius Strauß, Kurlsruhc . EM
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Pafsementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen . Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken , Mützen rc.

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert .

Mnnlan nohta Infil auch bei Ihnen , in allen Ecken,'
lrlVIIUoA JJGIIIS IU9 « vom Oller bis m den Keller :
das Wischen . Abseifen, Fegen , Schrubben , Putzen , Waschen, Scheuern.
Reinmachen. Vor Ostern soll alles blitzsauber werden . LuhnsSalm .-Terp .-Kernseife und Luhns Wasch -Extrakt mit rotem
Band haben sich hierbei seit Jahren allerbestens bewährt , weil der
Anstrich nicht leidet, auch alles durch die milde , sparsame Lauge
von Luhns bekanntlich geschont bleibt . Ueberall erhältlich . 2248a

flsinsls msssiv 17037

SILBERNE BESTECKE
% schönsten Mustern zu bekannt mässigen Preisen.

G. SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstr . , gegenüb der Post. Auswahlen zu Diensten.

Junger N6Uphilo !0 (J6 «nick junger GGriUcUlist
unter angenehmen Bedingungen von einer badischen Privatschale
gesucht . Offerten unter V . P . an die Expedition der „Badischen '
Presse " erbeten, 3916.2.1,
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Eheringe
Hschjeits - uni) Soufinuauiieu -kescheuke
in Pforzheimer Gold - u . Doubleewaren ,

ferner

Taselbestecke , Kaffee - mH Teelöffel
^ in eckt Silber und Silber plattiert .
M Taschen - Uhren in Silber von IV Mk . an p . Stück , empfiehlt billig

Okn. Fränkle , Goldschmied,
W Karlsruhe - Kaiserpassage 7 u . 8 .
IÖ Altes Gold wird in Zahlung genommen. 3954

es ist eine Wohltat für jeden
Fass . — Gefällige Formen .

Orthopädoe -Stiefel. Flecht -Stiefel.
•^ ^JZ7rr^m

Gelenkstiltze —
Weiche Polsterung unter

dem Ballen —
Federnde Hacke —
Geräuschloser Gang .

Für empfindliche Füsse —
Für kalte Füsse —
Für Schwei .stüsse —
Für Hubn >raugen —

ete .

Reformbans zur Gesundheit , L. N uberf,
Kaiserstr . 122 , wa» ^ .

Als unoppeltüid) und mit Recht!
bezeichnet mau ungepsleqle Nägel !

Gut gepflegte Nägel sind eine Zierde für rede Hand , ungepflegt
schänden sie dieselbe . Kennen Sie noch nicht die Wohltat der Nagel -
Pflege, so lesen Sie meine Broschüre „ Der rechte Weg , welche ich Ihnen
gratis übersende . Zur zweckentsprechenden Reini .iuna verwenden Sre
Nagelreinigungswasser , ,ILv8in « i » " per Flasche M . 1 .25 , zur Er -
Seugung einer Hochglanz -Emaille der Nägel
das Wunder der Nagelpolitur ! per Flasche M . L.by . , . .. riZu beziehen in allen besseren Parfümerien - u . Friseurgeichasten ,wo nicht erhältlich , schreiben Sie direkt an meine Firma .

Versand franko inkl . Packuna gegen Nachnahme . 291oa
8kskIonit- lVerk , ( ;<*org Raahe . Hamburg 19 . Ab1. 3 : Toilette- Dräparate.

Samenbess . Stände find , streng
biskr . liedev . Aufnahme

Silam . Garten d . alleinst .Hebamme
Verdevk. Nuhiocl) b. Heidelberg . 7iiÄa

m A| | mit ob . ohne Federnbett,A > vl * noch neues Büchergeste :
und Was ^ ti ' ch m . Garnitur , wegen
Wegzug , billig zu verkaufen . B7474

Rincheimrrstrahe 9. ll . l» tS.

Pensions -
Versicherung .

Privatbeamte beider ! . Geschlechtsmit einem jährlichen Einkommen
bis zu 5000 .— Mark , welche ab
1 . Januar 1912 dem Reichsversicher¬
ungsgesetz für Privatbeamte unter¬
liegen wurden , erhalten nach Ein¬
sendung Ihrer Adreffe oder bei
mündlicher Rücksprache genaue Aus¬
kunft über Pensionsversicherung im
Vergleich mit privater Lebensver¬
sicherung . 3212 .6.3
CMreKAn der ,

‘ . "
,Vorholzstraße 58.

Korselt„Dmperial"
D . R . P . Marke W . C.

Unübertroffenes
Korsett der heutigen

Mode !
Sensationelle
Ecfinduna .DaS
Korsett ist im
Rücken geteilt ,
schnürt Leib u .
Hüllen separat
und gibt hoch ,
elegante , lchlanke
Figur . Gerade
Front . Kein Druck
auf den Magen .
Aeußerst bequemer
Sitz . Preis von Mk.
7 .5 « bis zu den
feinsten . Alleinverkauf :

KorselWs „3metial“.
Frau O . Rumpf , Teleph . 824,Kaiserstraße 36. n . d . Kronenftr

3472*

Der Kauf s*^ «,
ist Brrtraurasfachr. LastenSie sich nicht d. Marktschreier.Reklame verleiten , ein « in»
derwertiges Fahrrod zu
kansen, sordern Sle mei en
„gU. tzauptkatalog I« l" .

Optima -Fahfrider
j sind weltbekannt . Segr. 1862.
H. Timmann, Hannover 19S
Lamwversche Fahrrad- und Räh-

mafchtnenwerke. I

UI«pplK « MiiN( e
schöne , volle Köroerform
dar h Busennährpulver
„G r a z i n o l“ . Durci aus
unschädl . ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬fohlen. Garantieschein .
M chen Sie einen letzt

_ Versuch ; es wird Ihnen
n cht leid tun . Kart. 2 M., 3 Kart. z.Kur erfordert 5 M . Porto extra . l>isk .Versand . Apoth . R . Möller , Berlin 359 .
FrankfurterAUee 136. Dep. : Schwanen-
Apoth.r ■ '

Bordeaux - Weine
garantiert rein , unverschnitten un I flaschenreif

- . — rot und weiss - '■
in Originalgebinden von 225 Liter ä Mark 1.35 das Liter
» - „ llf » „ n 1.35 „ .,
n n t» 56 nt * ** 1 *50 ,, „franko verzollt, frei ins Haus . Proben 40 Pfennig in Briefmarken .

Tüchtige Vertreter gesucht . 2037a *
Emile Peraire & Cie ., Libourne -Bordeaux .

Baumwollene und wollene

Weibliche Fürsorge
siir itt - FrMN n- Mädchen

""

Sprechstunde jeden Mittwoch von
3—4 Uhr , Lammstr . 12 , I.

HanWrickte Socken n. Strümpfe
sind immer vorrätig zu billigem
Preise . Näharbeiten aller Arten
werden gut besorgt . B7364

Bahnhofstraß « 53. 4. St .

Ich kaufe

StricHgarne,
echt englische Vigogne (Halbwolle )

Strümpfe , Socken ,
empfehle in soliden Qualitäten billigst . 3,

Emil Kley ,
Erbprinzenstraße 25 .

/idrc$skaricn, etiu und mesirfardig , » trotn rasch nnt
billig anflttrrttgt u bei Druckerei »L .„ B «»tsche« » reffe".

ortwährend getragene Herren-
it. Frauenkleider. Stiefel , Uhren .Nold. Silber u. Brillanten. Ätili -
iär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten . ganze .Haushaltungen, sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
»iersür. weil das größteGeschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
Ln- u. Derkaussgeschäst' ' 2015 . Markgrafenstr . SS.

Geschäftsstelle einer erstklassigen

HiiiibMMilstti
in bad . Industriestadt mit einer
großen Organisation über de« ,
ganzen Kontinent sofort zu ver¬
kaufen . Gest . Off . u . Nr . 2324a an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 23

Backerei -Nerkarrf.
Gute Bäckerei mit elektrischem

Betrieb , 100 M Tageseinnahme ,
rentables Haus in guter Lage ,
wegen Wegzug sof . billig zukaufen .

Offerten unter Nr . 237680 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junger Metzgermeister sucht i«
Westend (bevorzugt ) eine gutgehende

Metzgerei
event . auch einen Laden in gut ge¬
legener Gegend zu mieten , späterer
Kauf nicht ausgeschlossen . 2266a2 .2

Offerten unter J 201 FM a »
Rudolf Mosse , Mannheim .

Ettlingen.
Villa in freier Lage . 3 Min. von

einer Haltestelle der Albtaldahn , 7
Zimmer . 3 Mansarden . 2 Küchen
u . Badezimmer , große Kellerräume ,2 Veranda , mit großem Obst -, Ge -- -
müse- u . Ziergarten , ist umstände¬
halber zu verkaufen , event . auch
sofort zu vermieten . Wo ? sagtunter Nr . B7167 die Expeditionder „ Badischen Preffe "

._ LS

Kaffenschrank
gebraucht , zu verkaufen.

Rest . erb . Adr . unter Nr . 8818an die Exp , d . „ Bad . Presse / 8 .3
Ein e fast neue , polierte « ou «m oda

billig zu verkaufe « . B7678
Uhtandftraße 84» L Et. l.
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Gontordia Karlsruhe.
Heute Samstag , d . II . März 1911 ,

abends 1/t9 Uhr,
findet im „ Cafe Nowack “

, großer
Saal , unsere diesjährige

statt , wozu wir unsere verehrt
aktiven und passiven Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundhchst einladen .

Die Vorstandschalt

W . Mtlneroerein -er Altstai>t
(Hof-, Mittel - und Sstpfarrei).

Sonntag , den 12. M8rz . abends 8 Uhr , im Saale des
^ dotel Friedrichshof " :

- ^amilien-Abend. ^
Vortrag des Herrn Professor Hermann Ernst Maier über :

„ Henry vunant, der Begründer der Bolen Urenzer
Reichhaltige - Programm mit Instrumental - und GesangSvortrSgen

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . 3800 .2 .2

Dev Uovttand .

Eisenware«, Waldstraße 5l .
3879 Rabattmarken ._ Li

Nur 8 M. franko
50 m, 1 m breit , am. Stück verzinkte
(stärkste Ziokanfl, höchste Haütb&rk .)

Morgen » Sonntag den 12 . März
nachmittags 4 Uhr :

Kadtfrye Presse . Mittagblatt. Samstag den 11. März 1911.

Arbeiter - Bildungs - Verein E B . Festhalle .Garten-Montag . 13 . III . 11 . Montag , den 13. März , abends 8 1!, Uhr . im Saale unserer
iu

g >8 Ihr Fam .-Abnd
Konzert . Hauses Wilhelmstraße 14

VortragSchwarzwaldverein
(Snkt .Karlsrahn )
Sonntag,12. M Srz 1911

des Herrn Kanzleirats Franc Kaeflein über :
„Pflanzen» «nd Vogelschutz ".

Wir iGden hierzu ergebenst ein . Gäste find willkommen .
Sonntag , ben 12. März , abends 71), Uhr :

Geselliges Zusammensein im Lereinslokal
lBorführung von Lichtbildern : Garmisch -Partenkirchen ) .

Her Vorstand . 4001

* ■ in großer
Auswahl

SS X Vähr.Ausflug :
I. Baden — Gelbe
Eiche —Zimmer¬
platz — Völler¬

stein—Sehwanenwasen— Ober
tal (M, 1 Uhr ) R. n . A. Abfahrt
7 Uhr (P. Z.).

II . Bühl- Altwindeck - • Bnchkopf
Obertal usw . wie I. Abfahrt
9« Uhr (P .-Z. ).

I. and II . anmelden : Gastwirt
Uehlinger , Bahnhof Obertal .

Erster Karlsruher Ruderklub .
<E . B .) - -

Samstag , de« 11. März ,
abends 0 Uhr » im festlich de-

' leuchteten „Klubhause " :

Klubabend,
verbunden mitGeburtStagsfeier .

» Der Borstand .
\ ■ ■ ■ . . . . *

/
-

:
- *\

Ruderverein StormTogel
Karlsrnhe (e . V .).

Heute Samstag
abend 9 Uhr :

Stammtisch
im

„Landsknecht "

Sonntag ,
den 18 . d. Mts .

fn-lhnil
im „Bootshaus " iRheinhafen ) ,

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . 4003

^ ^ ^
D « rV « rstOTd

^

Rheinklub
„Alemannia"

Karlsrahe » e . V .
(Bootshaus in

Maxau ).
Heute Samstag
abend 9 Uhr :

Biertisch
). Monlnger

Sonntao vormittag Abfahrt
nach Maxau, 8" Hbbf . 8“ Mbt.
Uebungsrudern im Hafen

unter Leitung des Instrukteurs.
Naohmittags Abfahrt 2* bezw. 2“

Tourenrudern .
Abends:

taMihnlt in lsiiii;er,
2. Stock, Kapitelsaal .

Mg is »Mulen
eine einfache Bett -1 bessere

stell« mrt .
tisch und Verschiedenes .
47749 Näh . Horkstraße 28 , pari .

sowie <
Rost u . Matratze , 1 Wasch »

3tt verkaufen
_ _ Sborttoage .
« rmschil». . . ^ , B7719

Getbelftraste 8, 4. St . r .

Mittwoch , 15 . Marz ,

Vortrag mit Mn » in Gintrchtchnl
über : Die Wunder des Lebens . Sensationelle Hirnforschungsergebnisse .
Jndiv . Heilmethode , ihre Erfolge bei nervösen , chronischen Lerden .

Referent : Naturforscher Jezek .
I . Platz Jl 2.— , II. Platz Ji 1 .50 . Ermäßigter Preis im Vorverkauf

in der Hofmusikalien -Handlung H. Kuntz, Kmserstr . 114 , Teleph . 1850 ,
M. Heller, Hoflieferant , Kaiserstraße 179._ B7638 .3.1

Meine Vorträge über : „ Den Einfluß von Sonne und Mond
anf die atmosphärischen Wellensysteme“, „Den Barometergang “,
„ Die Windbewegung und das Wetter “ finden am 14 , 17 .. 21 . und
24 . ds. Mts. , nachmittags von '/j4 bis 5 Uhr, im Speisesaal des
Museums, auch für Damen, statt.

Eintrittskarten für alle 4 Vorträge zn 2 Mark sind beim
Mnseamsportier Schätzte , gegenüber dem Speisesaal, von 11
bis 1 Uhr, und abends von 5 Uhr ab za haben.

Der Reinerlös ans den Karten wird dem Elisabethenverein
hier überwiesen.
3812.2.2 Schustery Oberstleutnant a . D .

Oedipus-Gastspiel
in der Städl . Festhalle , am Montag , d. 20 . März ,abends 8 Uhr .

£ emn , die bereit find
am 20 . b . M . bei der vom Max Reinhardt -Ensemble
veranstalteten Aufführung von

„König Oedipus"
im Chor der Svrecher mitzuwirken . werden gebeten.Namen und Adresse an Direktor Zacharias . Adr .
Festhallr Karlsruhe mitzuteilen .

Der Beginn der Proben wird durch diese Zeitung
bekannt gegeben . 2857a

trinzrenenl LuitpoldZregenl £
gubilSurns - Feier .

A»f M Gkcheh UM »
bayrisch Alaxa « .

Morgen Sonntag ben 12. März :

JMimS -ImtM
Samstag abend Borprobe

AnSgabe von Ansichtspostkarten mit den neuen daher . Postwertzeichen .
Einem zahlreichen Zuspruch sieht entgegen 235la

Heinrich Habig , Maximilians ««.

» . Zum Elefanten “ .
Heute Samstag von 8 Uhr abends u. Sonntag von 4 Uhr mittags :

Konzert &"
*&« ßalon -Rchesler „ Apollo".

Eintritt frei ! (4002 ) Josef Klein .

Sonntag , den 12. Mär », nachmittags 4—11 Uhr :

Großes Konzert
. Kein Birraufschlag . = = == = = 3979

Wozu häßlichst einladet Ph . Schweitzer .

Itlltop. Hotel z. Wilhelmshöhe .
Sonntag , den 12. März :

Großes Streich -Konzert
auSgeführt von der Kapelle der Kgl . Unteroffizierschule zu Ettlingen .

Leitung : Obermufikmeister A . Honrath . ©7685
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pfg .

Bfunb 1L0
Sfu

Kochäpsel 10 ^Backäpfel 10 Pfund 1.80
Leder -Reinetten 10 Pfund 1.70

dto . große 10 Pfund 1.00
Kochbirnen 10 Pfund 1.50

Kaiser -Reinetten 10 Pfund 2.00
dto . auserles . 10 Pfund 2 .80

FLger -Aepsel 10 Pfund 2.00
dto . auserles . 10 Pfund 2,50

Tafelbirue « 10 Pfund 2.50
empfiehlt in selten schöner Ware alles frei ins Haus B7788

Lier- «. Lrüchtebuus zur billige» Duelle
Schützenstratze IS Wehrum Telephon 1947 .

Dlxl-Zaun
Nor 15 M. franko die 60 m , 1 m Höhe.
Drahtwerk Rustein & Co .

Duisborg- Ruiirort Nr. 1b.
Beleb Illustrierte Liste kosten¬
los . Billigste Bezugsquelle-

Klavierstunden
werden von Fräulein gründlich
erteilt , zu mäßigem Preis . 3987 .2.1
Näh . Kriegstraße 174 , p .» l . Tel . 2896 .

l . Hypotheken
in jeder Hölie werden auf Wohn¬
häuser event . mit ‘ is Fabrik , ange¬
legt . Offert , uni . Nr . B7165an die
Exped der „ Bad . Presse " erb . 6 .4

ginlniiieni) Marli
werden zu leihen gesucht gegen
doppelte Bürgschaft und 5°i» Zms .
Offerten sind unter Nr . 2378a an
die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten ._ 3J

Jagdabgabe .
Die Feld - u . Waldjagd der Ge¬

meinde Hagenbach b. Wörth a . Rh .
ist aus freier Hand aus einen
7jährigen Bestand krankhertshalber
zu vergeben . Die ganze Gemark¬
ung umfaßt ca . 3700 Tagwerk , wo¬
von über % schöner dichter Wald .
Rehe , Fasanen , Hafen usw . — gut
gepflegt — Kaninchen und Enten
massenhaft — auch ein ganz wei¬
ßes Reh ist Vorhand . Näheres bei
Herrn Gg ! Friedman », Jagdauf -
seher in Hagenbach ._ 2171a

Baden -Baden .
Kl.Luslkurholel
20 Betten , gut möbliert , m.
Restaur .-Gart . , bequeme Lage ,
beliebter Ausflugsort . zu
Mk. 60000 , Anzahl . Mk . 10000
sof . z. verkaufen , eventl . zu
verpachten d. 2359a
Wilh . Wolf, B -

BarrplStze
nächst dem neuen Bahnhof , für
36 M . pro Om zu verkaufen .

Offerten unter Nr . ©7727 an die
Exped . der „Bad . Presse .

"
_ 2A

Ein s . groß . , f„ eich ., schöner Schrank
ist für den Preis von Mk . 140 .—
zu verkaufen , Anschaffungspreis
Mk . 240.—. Zwei bereits neue
Waschtische ohne M . und vieles
andere wegen Wegzug .

Händler verbeten . ©7737
Tullastraste 74 , 4. St . r .

Anzusehen von morgens 11 Uhr ab .
Kanarienvogel , gmer Sänger ,ist samt Käfig für 10 Jt zu verkaufen .

©7742 .2.1 Kaiser - Allee fil . Laden .r
oKonrad

Schwarz
Grosslu Hoflieferant

50 Waldßr, 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidit

in reichster Auswahl ,
Vorteilhaftest* Kaufgelegenheit, J

GM. Wheatn Karlsruhe.
Samstag » den 11. März 1011.
48 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B lgelbe Abonnementskarten ) .

Wienerinnen .
Lustspiel in 3 Akten von H . Bahr .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf .

Personen :
Emmy Elsinger M . Frauendorfer .
Ihre Kinder :
Daish
Risa

an ! Fischl

Else Noorman .
Alwine Müller .

Felix KroneS .
Mel . Ermarth .

Hugo Höcker.Max Billitzer
Architekt Joseph Ulrich F . Herz ,'

mgenieur Ed . Stöhr K. Köstlin .~ ‘ i' Wilh. Schneider.Frau Kanitz
Frau Reimann
Frau Wallis
Frau Adel
Miß Cook

^
rl . Seelig

Hedw .
Sofie

>olm .
>auck.

üildeg . Fischer .
Marie Genter .

Edith Delkamp .

if-raut . ‘
Leopold
Lini
Therese „Anfang *1»

Marg . Pix .
Karl Tapper .

Anny Ernst .
Frieda Meyer .
Ende 10 Nhr

Kasse-Eroffnuna 7 Nhr .
Mittel - Brüse .

Streich - Konzert
gegeben von der Kapelle des

zelh-AL -AeB.
( 1 . Bad .) Nr . 14.

Leitung : Obermusikmeister Bl . Liese .

enhaber v . Stadtgarten-
ahreSkarten u . Inhaber

von Kartenheften . . . 20 Pfg ,Sonstige Personen . . 00 Pfg .
Soldaten und Kinder ie die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gilt,gleit . 1303

tmrtrittS»
preise :

Musik » Folger
1 . Cavalier - Marsch . . . .2 . Ouvertüre zu „ Rosamunde"
3. Blütenkranz aus „ C . M . Webers Melodien "
4 . Beilchenmäbel -Walzer aus der Operette „DaS

Veilchenmädel "
. . . .

Friedeman »
Schubert
Schreiner

Helmesperger
Strauß .
Thomas
Fall

6. Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron "
6 . Fantasie a . d . Oper „ Mignon "
7 . Brüderlein fein , Walzer n . d. gleichn . Operette8. Offenbachiana . Potpourri über Melodien aus

Offenbachschen Operetten . . . Conradi
(Die Angaben der verschiedenen Operetten - Melodien enthält dar
Hauptprogramm ). 3980

9 . Das musikalische Jahr . Großes Wandel -Panorama Starke
(Dre musikal . Illustrierung der 12 Monate enthält das Hauptprogr .)

10 . Herzensblüte . Gavotte
11 . Zuhder Zee . Valse . . . .12. La Likette . Nouvelle Danse Hispano Montmartrrise

Liese .
Scott .
Daris .

üiiLJaföliaiier
stattfindende

Salvator - Fest
heute Samstag and morgen Sonntag
3909 verbanden mit

Künstler=Konzert
wird ganz besonders aufmerksam gemacht.
Der Eintritt in den festlich dekorierten Sälen

ist frei.

mf

Xitylcr Krug.
Direktion : Paul Tenscher .

Sonntag , de« 12. März , von nachmittags 4 Uhr ab .
im kleine « Saale :

Künstler-Konzert
ausgeführt vom 3911

I. Holländischen Solisten - Orchester .
Leitung : Kapellmeister J . JH. Fresco .

- -- Eintritt frei . —. —

Ausschank aon hm belikttr« Sturtbier (Karlsricher Kiirgerbräu).

nöäsi 'sr
2 .sknngerAlk.lÄ

Künstler - Konzert.
„ Cttfüivvinclsor “ , vu -a-rts im MMwi

AM § Wttl der rühmlichst
- » . bekannten

Äu Donau - Nixen
qgsäsi jfjuetiä abends von 8—12 Uhr , Sonntags ihj* 4 »Mm



Nr . 1 Mittagblatt . Samstag den 11 . März 1811, fiaOtld ’ i; fireffr sein 7

Carl Sdjöpf
Marktplatz;.

Ausstellung tonangebender Neuheiten
in

Damen - und Kinder ’ Konfektion

Meine abermals vergrösserte Konfektions -Abteilung bietet
in Bezug auf Fabrikation und Auswahl, verbunden
mit selten billigen Preisen , ganz Hervorragendes .

Befichtigung der Ausftellungsfenfter sowie des Lagers fehr erwünscht.

9 . Symphonie .
Den verehrten Damen und den Herren der . .Lieder¬

halle“, die sich bei der Aufführung der 9 . Symphonie
v. Beethoven durch ihre Mitwirkung in so hervorragender
Weise verdient gemacht haben , sagen wir hierfür unsern
wärmsten Dank. 4012

Namens des Konzertvorstandes :
L . Relchwein , I . Hofkapellmstr . R . Sempf , Schriftführer .

■mmmm
i»
M

W

im■

Colosseum
Waldstrasse 1618 . Telephon 1938.

Heute Samstag , den 11. März 1911 :

Weine Vorstellung.
Sonntag , den 12. März 1911 :

Zwei Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Nur noch 4 Tage das sensationelle 'Damenprogramm .
Bote Originalität ersten Hanges . 3946

Residenz - Theater
. 30 Waldstrabe 30.

Rur bereut gewähltes Programm für Groß
und Klein.

Turiner Weltausstellung . Naturaufnahme.
Der Herzog v. Athen . Dram . Szenen , packende Handlung.
International . Reizendes Tonbrld .
Der Wunderkitt . Etwas für die LachmuSkeln . Trtckfilm .
Der Hydroplau . Aktuell . Der letzte Sieg der Technik.

Reihenfolge der Bilder : Eintauchen der Wasserflächen,
dieselben Und mit Flügeln eines ÄeroplanS vergleichbar.
Der italienische Zeppelin , der 62 jährtge Ing . Forlanini
mit seinem Freund 0r Soldati rm Fahrzeug . Anlassen
des Motors . Die tief im Wasser befindliche Schraube
in Bewegung . Bei Anfangsgeschwindigkeit bewegt sich
der Hhdroplan wie jedes Motorboot fort .

Auf ewig verloren . Tiefergreif . Drama aus dem Leben .
Der Ringkämpfer . Humoristisch . .Pathe Journal . Aktuell . Das neueste «m Bilde , die aller¬

letztenEreignisse unt . anderem : Wien (Oesterreich) . Durch
die Strenge des Winters getrieben durchziehen die
hungrigen Wildschweine scharenweise die Wälder . Der
König von Serbien bei seinem Einzug ,n Rom. St .
Petersburg . Das Leichenbegängnis des durch Selbst¬
mord verstarb, koreanisch . Botschafters PrtnzTschim Pom .
Pariser Moden. Der Hosenrock von Raudrntz . Palermo .
Ein furchtbarer Sturm wütet an den Küsten. Die Feuers¬
brunst d. Oelreservoirs an d. Ufern des Hudson. New-Uork.

Jean Mats Glück. Humoristisch .
Es werden nur solche Bilder gezeigt, welche auch für

Kinder geeignet sind, um 5 . Uhr m̂üssen dieienrgen Kinder,
welche ohne
verlassen .

Begleitung ihrer Erzteber find, den Saal
3898

Beste Familien Toiletteseife

[AN 0 L1N

SISUt 914

SEIFE
MARKE „ FAUSTRIHG “

C Naumann,Offenbacham Main

Macht zarte weisse Haut 141a

Bekanntmachung.
Nr. 8768 .11. Die Maul - «. Klauen¬

seuche in Wirsental ,Amt Bruchsal, betr.
Wegen größerer Seuchengefahrwurde bezüglich der Gemeinde

Wiesental der 8 59 der Verord¬
nung vom 19. Dezember 1896 in
Kraft gesetzt und der Durchtrieb
von Wiederkäuern und Schweinen
durch diese Gemeinde verboten.

Karlsruhe , den 9 . März 1911.
Grotzh . Bezirksamt.

v . Seubert . 4011

Bekanntmachung.
Nr . 4711 . Maul - und

Klauenseuche betreffend.
Nachdem die Maul - und Klauen¬

seuche in mehreren Nachbarbezirkeneine gröbere Ausdehnung erlangthat , wird die Abhaltung von Bieh-
märktrn in Ettlingen gemäß 8 66der Verordnung Großh . Ministe¬riums des Innern vom 19 . Dezember1896 bis auf weiteres verboten ;desgleichen wird der auf 21 . März
d . Js . fallende Biehmarkt in Malschuntersagt .

Die Schweinemärkte in Ettlingenwerden nur unter der Bedingunggestaltet , daß die Führer der Tieremit einem den Anforderungen des
§ 68 der genannten Verordnungentsprechenden tierärztlichen Zeug¬nis , welches die Seuchenfreiheit der
betreffenden Tiere bescheinigt , ver¬
sehen sind .

Ettlingen , den 3. März 1911.Grotzh . Bezirksamt :
gez . Wendt .

Gebrachte» Piama»
zu kaufen gesucht . Offerten unterNr . 2396a an die Agentur der
„Bad . Presse" in Bruchsal. 2.1

mit Rohr zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B7768 an die
Expedition der „Bad. Preffe ".

Mim LaM,
in Ettlingen gelegen, mit vielen
ertragfähigen Obstbäumen, 2 Ge¬
müsegärten , schönen Gebäuden nebstca. 14000 qm mit Klee eingemach¬tem, daran anschließendem Felde
ist sofort preiswert zu verpachten .Offerten unter Nr . 2378a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ingenheim
Bergstraße .

Vermiet « oder verkaufemeine in bester Lage nenerbante
komfortabel ¥73 H H
eingerichtete W AJL Ad
enthaltend 10 geräumige Zimmer ,nebst reichlichem Zubehör . Eignet
sich auch für feine Pension , dadirekt neben dem Kurgarten (HotelKrone ) gelegen. 2386a

Näheres durch den EigentümerPeter Treusch daselbst ._Schönes Landgut
mit 40 000 qm eingezäumt , mit
Park . Nutz - und Ziergarten , Bahn¬
station , wegenKrankheit weit unter
Selbstkostenpreis abzugeben.Offerten unter Nr . B7725 andie Exped. der „Bad . Preffe" .

vis-ä-vis einer Schule, ohne Kon¬
kurrenz . für Buchbinder vorzüglich
geeignet, mit 6000 Mk. Anzahlung
preiswert zu verkaufen. Off. unt .Nr . B7726a . d. Exp, d. »Bad .Preffe" .

Hat ^-Verkauf
Haus mi , . ?.den (Nähe des neuen

Bahnhofes ) umständehalber zuverkaufen.
Offerten unter Nr . B7710 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Für Metzger
ist in badischer Amts - u . GarmsonS-
stadt durch Kauf einer alten flott¬
gehend. Metzgere , mit elettr . Betrieb
hochlohnende Existenzgeboten . Näh.mit Rückmarke durch 2390a .2 .1
Schvilklwilbkr Imiidlliell - Sumn ,

Diilingen i. B . Televdau 229 .

inimiijii

am 18. März , 1. April ■
Abfahrten Sonnabends 9 Uhr abends . >

vnn <kVrakn« am 13. , 27 . März , IO. Apr
’
l 2Tüll OJrrdnUo — Abfahrten Montags 4 Uhr nachmittags — ■

ron Alexandrien ,° » m - '
mit dem g

»,Doppelschrauben - Salondampfer Schleswig “, ■
Nähere Auskunft erteilen : >

norddeutscher Lloyd , Bremen , !
sowie dessen sämtliche Agenturen . 1320a J

In Karlsruhe : General-Agentur für Baden : »
F . Kern , Karl -Friedrichstr . 22, Ecke Er bprinsenstr . I
■ ■ « ■ ■ ■■■ ■■■■■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■■■■ ■ ■■■■■

Kroßer

Eier-Abschlag
M Mer 10 5t. 68 ff.
firoüe „ IS .. 73 „

10 „ 78 J

Garantiert frische
Landeier
10 Stück 88 Pfg .

Aeinste
ZiitzrahinDfelbiltter

per Pfund Mk 1 . 38
Aeinstes

WilWfett W
mit Gutschein

per Pfund 85 Pfg-
Telephon 580.

Kaiserstratze 5V
Eingang Sldlerstratze .

AlUMiMSe Aick IHM
B7784 Lesfingftratze 33 im Hof.
<87791 Entlaufen !

Ein Hund (dunkler Boxer ) ab¬
zugeben Scherrstr . 14II .

Vor Ankauf wird gewarnt .
160N . Mdestbe !oh«Mg
für preisw . Verkauf mein .„Piceolo ",tadell. erhalti N und laufend . 2 Cyl..
HolzspeiÄen, Verdeck . — Offerten
unter Nr . 2380a an die Expedition
der «Badischen Presse"

. _ 2J
Elegantes Mädchen -Rad . erstkl.

Marke. Mk . 80 .— zu verkaufen .
» 7786 Lesfingstr. 38 , im Hof .

2iahrig . gesundes Mädchendiskr . Herkunft , wird zu 1
Familie in liebevolle gewissPflege gegeben. Karlsruh
rtngave u . ^ erqauniee u . iaounter „Gutes Heim " /2382a
Exp . der „Bad . Preffe" .

_ , Kaisarstr_

W , Für ein in Freiburg i. B. !
W seit , Jahren bestehendesEs Spezialgeschäft in Cigarren ,H Cigaretten u . Tabak, wird
*3 ein tüchtiger 3603

« welcher den Ein- u.Verkauf
selbständig zu leiten hat,auf Juli ob. früher gesucht.

, Kauf nicht ausgeschlossen .
; Off . mit ausführl . Lebens-
, lauf , Vermögensverhältniss .,
; ob verheiratet , Photographie
! und Gehaltsansprüche sindunter Af.1188 iinllaiisrn - 1
stein & Vogler , A.-G .,

: Karlsruhe zu richten .

Kanfma««
42 I . alt , Witwer mit 2 Kind.,13 u . 14 Jahre , Einkommen £1
10—12000 Mk . u. 8t . Privat - fj
vermögen , wünscht sich mit
Frl . 00 . Witwe ohne Kinder
rn paff. Alter glücklich
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Heber das Geigenspiel .

Ein Bortrag des Geigers Bronislaw Huberman .
Bronislaw Huberman am Vorlesetisch. Das Publikum kennt den

Eeiger und weiß, was er auf der Violine zu sagen vermag . Zn Wien
hörte es ihn über seine Kunst sprechen . Im Vortragszyklus des Wie¬
ner Volksbildungsvereins erzählt er „aus seiner eigenen Werkstatt ",
und noch mehr , was darüber hinausgeht . Bronislaw Huberman ist
nicht nur ein empfindsamer Künstler , er ist auch ein scharfer Denker.
Er sprach offenbar nicht ungern , es schien ihm Bedürfnis , manches zu
sagen, manches aufzuklären ; wir lernten manches in dem Entwick¬
lungsgang des Künstlers verstehen.

Von Einführung in meine Werkstatt , begann Bronislaw Huber¬
man , möchte ich den Beweis für die Theorie liefern , daß bei Ergrei¬
fung eines Berufes nur äußere Umstünde und Faktoren maßgebend
sind, und keineswegs eine spezielle Begabung . Die Beweisführung
wird auch die Antwort auf die Frage geben, warum ich Musiker wurde .
Ich leugne die spezielle Begabung . Es gibt nur verschiedene Grade
einer allgemeinen Begabung , die ich definieren möchte als eine kleinere
oder größere Fähigkeit des Gehirns , Eindrücke von außen in sich auf¬
zunehmen, und dann in einer völlig neuen Form wieder von sich zu
geben. Ich ziehe die Konsequenz dieser Annahme , und gehe weiter
zur Behauptung , daß jemand , der auf dem einen Gebiet Hervorragen¬
des geleistet hat , auf einem andern Gebiet ebenso Hervorragendes ge¬
leistet hätte , wenn ihm hier dieselbe Hilfe durch die Imponderabilien ,
die ihm in dem einen Berufe zuteil geworden, zur Verfügung gestan¬
den . Die äußeren Umstände, die hier mitspielen , sind Familientradi¬
tion , Vermögensverhältnisse , Erziehung , Umgebung , Eindrücke in der
Natur , Einflüsse durch die Eltern , spezielle Studien und schließlich —
rein anatomisch-physiologische Voraussetzungen . Gewiß mag auch einem
allgemein begabten Menschen das eine oder das andere Gebiet ver¬
schlossen sein , aber das wäre höchstens hervorgerufen durch die Verküm-
merung eines Sinnes oder gerade durch übermäßige Absorption des
Gehirns für einen Spezialberuf . Ich trete auch der Behauptung ent¬
gegen, daß das Gehirn großer Männer Spuren einer großen Begabung
aufweist . Damit ist noch gar nichts bewiesen ; wer sagt uns denn , ob
diese besonderen Tätigkeitsmerkmale im Gehirn nicht erst nach Aus¬
übung dieser ihrer speziellen Tätigkeit ausgetreten sind. Ein jedes
Wesen ist in seinen Neigungen den Einflüssen und Gewohnheiten seiner
Zeit , seiner Nationalität und seiner Umgebung unterworfen . Daher
das auffallende gruppenweise Austreten bedeutender Geister in den
einzelnen Zweigen der Zeit - und der Kulturgeschichte. Daß große
Männer allgemein begabt und fähig sind. Großes zu leisten, dafür
liefern auch in einem Zweige , ohne darin besonders tätig gewesen zu
sein , der Gesetzgeber Napoleon , der musikalische Villroth Zeugnis , und
bestärken uns in der Annahme , daß sie unter gleichen Auspizien auf
dem andern Gebiete gleiche hervorragende Resultat « erzielt hätten .

Wie wurde ich Musiker, Geiger ? Mein Vater hatte eine außer¬
ordentliche Vorliebe für die Musik und konnte es nie verwinden , daß
er nicht Musiker geworden . Schon in den jüngsten Jahren , als ich vier
Zahre alt war , hörte ich die Eltern erzählen , wie gut ich alles nach¬
fingen könne. Aber mein Gott ! , wenn alle Kinder , die musikalisch
lallen , und statt Steinbaukasten und Eisenbahnen Musikinstrumente
zerbrechen, wenn alle diese Kinder so musikalisch veranlagt wären ,
wie es die Eltern meinen , dann würde die Welt fast ausschließlich von
großen Musikern bevölkert sein . Vielleicht wäre auch ich bei der
Spielerei mit dem Steinbaukasten geblieben , wenn nicht äußerliche
Ereignisse hinzugekommen wären . So komisch es auch klingen mag :
Meine Laufbahn und der Schah von Persien stehen in einem , wenn
auch mittelbaren Kausalnexus . Ein Wunderkind hatte in Warschau
beim Schah von Persien Beachtung gefunden, und alle Eltern wünsch¬
ten denselben Ruhm für ihr Kind zu erlangen . Die Folge war , daß
ich Musik studieren sollte. Zur Anschaffung eines Klaviers fehlten mir
die Mittel . Die Geige war billiger , und da ich mit eineiU armen
Geiger zusammentraf , kauft« ich mir für drei Rubel eine Geige und
begann bei dom Manne Unterricht zu nehmen . Uebrigens versprach
sich der Geiger auch sehr viel von seinem neuen Schüler , da er die
Bauart meiner Hand für das Instrument für besonders geeignet fand .

Ich machte wohl bald erstaunliche Fortschritte auf der Geige , 'das
liegt auch in der Natur der Sache, daß man auf musikalischem Gebiete
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viel schneller Früchte erzielt als auf humanistischem, weil in der Musik
die Anhäufung vom positiven Wissen eine weit geringere Rolle spielt,
als auf allen anderen Gebieten geistiger Arbeit , wogegen das positive
Können , worunter ich auch jede Art von Znspirationsfähigkeit verstehe,
in der Musik in den Vordergrund tritt ; und das positive Können ist
ungleich leichter zu erreichen als das Wissen , denn bei der Erwerbung
des elfteren kann manche Arbeit durch Begabung ersetzt werden , die di«
Erwerbung des Wissens höchstens erleichtert . Dies sowie das mit
unserer Kunst unentbehrliche Unbewußtsein ist die knappe Erklärung
für das häufige Vorkommen von sogenannten musikalischen Wunder¬
kindern . Zch bin schon frühzeitig öffentlich aufgetreten . Die Zeit des
Unterrichts und des öffentlichen Auftretens wechselten dann miteinan¬
der ab , und das war gut , denn der pädagogische Wert eines Konzertes
ist mannigfach . Ich möchte das Vorspielen eines angehenden Musikers
den Manöverübungen des Militärs vergleichen. Auch wir vermögen
erst im Angesicht des „Feindes " zu erkennen, was von den einexerzier¬
ten Griffen wirklich sitzt . Einen unermeßlichen Vorteil zieht der
Künstler auch aus der Inspiration , die sich im Konzertsaal viel häufi¬
ger einstellt , als in der oft von Sorge und Prosa erfüllten Atmosphäre
der Studierstube . Ich meine, von dem Blütenstaub bleiben in der Zu¬
kunft, wenn auch noch so geringe Spuren zurück, Vorteile , die sich in
einer Eeschmacksläuterung durch den Verkehr mit dem Publikum
äußern . Man merkt die verschiedene Wirkung , je nach der Wahl der
Stücke und der Zusammensetzung des Publikums , vor dem inan spielt ;
und da muß der Künstler sein eigenes Urteil walten lassen , wenn er
aus der Einwirkung auf das Publikum seine Lehre ziehen will . Ich
möchte als meinen größten Erfolg den Vortrag einer Brahmssonate in
Zürich bezeichnen , wo das Publikum in eine sa weihevolle Stimmung
kam , daß ich die einzelnen Sätze in continuo zu Ende spielen konnte,
ohne durch Applaus unterbrochen zu werden . Ich kann daher ruhig
den Satz aussprechen, daß das Podium meine eigentliche Schule war .

Ich war wohl zum größten Teile Autodidakt , mit Wölf Jahren
hatte ich die letzten Stunden bei meinen Meistern genommen . Da
ich nicht so eingebildet war , mich damals als fertiger Meister anzu¬
sehen, so verstoße ich wohl nicht gegen die Pflicht der Dankbarkeit gegen
meine Lehrer , wenn ich mich selbst als meinen eigenen Lehrer bezeichne .
Als solcher habe ich frühzeitig den Fluch erkannt , der auf uns Jn -
strumentalisten lastet : im Schweiße deines Angesichtes sollst du dir
deine Technik erwerben . Wahrlich es gibt keine größere Qual für einen
denkenden und fühlenden Musiker, als immer und immer wieder unter
Ausschaltung geistiger Tätigkeit technische Stellen aus Werken zu
wiederholen , deren geistigen Inhalt man bereits erschöpft und die man
sogar technisch bereits einmal beherrscht hat . Man wundert sich all¬
gemein, daß ein fertiger Künstler noch immer üben müsse . Nichts ist
wunderlicher als dieses Wundern . Denn , wenn auch die Tätigkeit
eines Musikers als eine geistige zu bezeichnen ist, so wird sie doch aus¬
geführt von Arm und Fingern , und diese bedürfen mehr Drill und
Training . Kein Mensch würde nach einem mehxwöchentlichen Bett¬
lager seinen Beinen zumuten , ihn ruf den Montblanc zu tragen . Und
was dem Touristen der Montblanc ist , das bedeutet dem Geiger sein
Griffbrett .

Nur zur methodischen Erwerbung der Technik . Meine Voraus¬
setzungen sind : 1 . Studien von Etüden , welche die am häufigsten vor¬
kommenden Griffe , Läufe und Stricharten wie Gemeinplätze behandeln ;
2 . die Kunst, das erlernte Musikstück anzuwenden, und da muß man bei
jedem neuen Stück eigentlich die bisher gewonnenen technischen Kennt¬
nisse ergänzen ; 3 . das Training . Und da ist das Deprimierendste , daß
die erste gelungene Passage im Zusammenhang versagt . Entweder
reicht die Kraft in der Gänze nicht mehr aus , oder es verwirrt sich
das „Gedächtnis der Finger "

. Gewiß ist auch beim Training das
psychologische Moment nicht auszuschalten . Zum Beispiel , ich stolpere
in einem Lauf über «inen besonders schweren Ton . Da ist es mir
öfter gelungen , durch Autosuggestion der Schwierigkeit Herr zu werden ,
indem ich entweder in meiner Vorstellung den Ton durch starkes Be¬
tonen gleichsam herausforderte oder durch ein längeres Verweilen
auf ihm erleichterte , wohl verstanden , nur in meiner Vorstellung , nicht
in der Wirklichkeit. Oder ein anderes Beispiel : Ich werde durch
irgendein Störungsmoment (Räuspern des Publikums , Nichtfolgen
seitens des Orchesters) einmal außer Fassung gebracht. Zn der Angst
einer Wiederholung dieses Unfalles werde ich jedesmal , wenn ich das
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Stück spiele, von dieser violinistischen Platzangst befallen . Da helfen
dieselben Mittel , die bei andern pathologischen Erkrankungen des
Nervensystems zur Anwendung kommen: eiserne Energie , Suggestion ,
vielleicht auch Hypnose. Einer andern Gefahr , der Maniriertheit , be¬
gegne ich damit , daß ich nach mehrmonatlichen Konzerttourneen vier
bis sechs Wochen mit dem Spiele ganz aussetze.

In gewissen Momenten meines Lebens bin ich Anhänger aller
sozialen Bestrebungen . Ich fragte mich da eines Tages , wie ich dazu¬
komme , ohne besonderes Verdienst von der Natur mit Begabung be¬
dacht worden 511 sein , di« mir von der Wiege an einen großen Vor¬
sprung vor meinen Mitmenschen gab . Und doch ! Wenn ich wieder
an die Entbehrung und unermeßliche Arbeit dachte, die eine jede voll¬
kommene Leistung, auf welchem Gebiete immer , erfordert , dann muß
ich der eben gescholtenen Natur Abbitte leisten . Es steigt in mir
eine Ahnung auf , daß die Natur nicht mit Blindheit geschlagen ist,
wenn sie ihre Gaben ungleichmäßig verteilt , denn zugleich mit der
Begabung kommt in den Menschen der unwiderstehliche Trieb , diese
Begabung zu betätigen . Die Begabung verleiht so viele Rechte als
Pflichten , und die wenigsten Menschen würden sich bereit finden lassen ,
die schweren Pflichten einer Begabung zu tragen . Deshalb möchte ich
es aussprechen : je größer die Begabung , desto größer und nicht kleiner
die Arbeit , das heißt : mit der Größe der Begabung vervollkommnet
sich auch die Phantasie , und diese in Wirklichkeit umzusetzen kostet
natürlich entsprechend viel mehr Arbeit .

Einige Mißverständnisse über Schwierigkeiten eines Werkes , die
im Publikum verbreitet sind , möchte ich aufilären . Das Publikum
hat zwar als Gabe den schönen Instinkt erhalten und geht an dem
Eotteszeichen der Begabung nicht achtlos vorüber . Aber dadurch, daß
ihm die Logik und das Bewußtsein abkommt, fehlt ihm die Fähigkeit ,
das , was bei einer schönen Leistung durch Arbeit , und das , was durch
Begabung entsteht, zu unterscheiden. Zu den fälschlich als schwer an¬
gesehenen Produktionen gehören die Manipulationen mit Pizzicatti
und Flagioletts , die an und für sich ganz leicht sind . Wenn das Pub¬
likum hingegen die schweren Stellen nicht merkt, so ist das nur eine
Anerkennung für den Künstler .

Die Technik eines wahren Künstlers muß eine ungleich gründ¬
lichere, verläßlichere und biegsamere sein als die Technik eines reinen
Virtuosen . Das ist eine Tatsache, die durch Hokuspokusstückchen nicht
aus der Welt geschafft werden kann. In das gleiche Kapitel der über¬
schätzten oder nicht eingeschätzten Schwierigkeiten gehört die Bewun¬
derung des Publikums für das Gedächtnis . Das , was wir sonst unter
Gedächtnis verstehen, ist beim Auswendigspielen des Musikers sehr
wenig beteiligt . Es gibt kein absolut sicheres Gedächtnis . Das , was
uns die Fähigkeit gibt , eine ganze Literatur sicher auswendig zu spie¬
len , ist ein spezifisch musikalisches Gehör . Dieses setzt uns in den
Stand , nicht das ganze Stück von vorne gedächtnismäßig zu übersehen
(zu diesem Zweck nehmen wir wiederholt zum allgemeinen Gedächtnis
die Zuflucht ) , sondern uns das Stück wie die Glieder einer Kette am
Faden nacheinander zusammenzusetzen . Dann kommt noch etwas viel
Wichtigeres hinzu : das „Gedächtnis der Finger ". Das „Gedächtnis der
Finger " hat mich schon oft unbewußt aus Situationen errettet , in die
ich , sei es durch vorübergehende Unaufmerksamkeit oder durch tem- .
poräre Ohnmacht, verfallen war . Eine jede der vielen Tausende in
dem Musikstück enthaltenen Noten hat sich nämlich den Fingern derart
eingeprägt , daß sie einen bestimmten Reiz, eine Reflexbewegung zur
Erzeugung der nächstfolgenden Note auslöst , und War unbewußt ähn¬
lich den Verrichtungen einer unsrer Lebensfunktionen . Und es gibt
in der Tat nichts, das von der immensen Arbeitsleistung , von dem
Training eine größere Vorstellung geben könnte als dieses Ergebnis .

Bronislaw Huberman
*

schloß : Zch weiß mit meiner Geige besser
umzugehen, als mit meinen Worten , doch bin ich gerne der Einladung
des Volksbildungsvereines gefolgt . Ob ich die Aufgabe , die man mir
gestellt hat , überhaupt lösen könnte, darauf kann ich nur mit der un¬
verfälschten Naivität des Engländers antworten , der, als man ihn '
fragte , ob er Geige spiele, geantwortet hat : „Ick ueiß es nickt, ick Hab
es nock nie versuckt .

" Glauben Sie , nicht, daß ich mit derselben Be¬
rechtigung die Frage nach dem Geigenspiel vor dem ersten Versuch
hätte so beantworten können?

Die Zuhörer dankten dem Künstler mit warmem Beifall .
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Versand franko . Reichillustrrerte Preisliste gratis . Televbon 2k>88 .

ISSBBi

Förster -Pianos
tonlieh und technisch 1141

unübertroffen e Instrumente in der Preislage
Mk . 675 .— bis MS .—.

Alleinvertreter Für Karlsruhe und Umgebung

Maurer , Grofch . Hofl.
Kanisruhe ; Friedrishsplatz S .

K5SS

fahrbar «

Brennholz - Säge
»Bi Spaltmaschine

neuestes Modell.
Bedeutende Zeit - und Geldersparnis.

Einfachste Bedienung .
Grollte Haltbarkeit

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

_ —w Dreschmaschinen etc .
8 Pflüger & Stefnert , Esslingen am Neckar.

GroßeDreiserrnüßigung
WF für irische Triukeier. "WZ

Im Frühjahr sind ganz frische Trinkeier am schmackhaftesten undin reichlichenMengen zu detommen . Sie zählen z. Zt . zu den billigstenNahrungsmitteln .
Ganz frische Trtnkeier . mit Kontrollstempel versehen, liefertfranko frei ins Haus bei Abnahme von 60 Stück im Aufträge derbnd . Eterabsatzgenofsenschaften . 3296 .3 .3

die Eierzentrale des Genossenschaftsverhandes,Crttlmnerftrofte 50 . Telephon Nr . 279 .

ozonreiche ,
D gesunde

erzielt man sofort hei Anwendung von

:urk 8 Ozog @ii
in Wohn -, Speise- , Rauch- und Krankenzimmern , in B> L>
reaus, Schulen und Kanzleien durch Zerstäuben oder tztzKVerwendung einer Platinlampe . — (Lampen biligst.)
In Privathäusern, Anstalten und Schlössern in Benutzung .Der Erfolg ist überraschend !

In Originalflaschen h Mk . 3 .— , 1.40 .Zu beziehen durch die Apotheken , Drogerien und Parfür
meriegeschäfte . — Vorrätig bei : Adler- , Hi da-, Hof -,International - u. Kronenapotheke ; fernerbei Drogerie Saum ,Wc-rderplatz , Hoflieferant Fr . Bios, Kaiserstr. , Parfümerie
H . B e!er, Kaiserstr ., Parfümerie Emil Dennig, Kaiserstr .,Deutsches Bandagenwerk 0 . Fischer , Marktplatz , Parfü¬
merie Heppes , Herrenstr., .'rimilats -Bazar Unterwagner ,
Kaiserpassage , Ferd . Mayer jr., Hebelstr ., üstenddrogerieJacob , Ludwig-Wilhelmstr ., Drogerie Tscherninn , Amahenstr 19 , Emil Vogel, Hofl., Nachf.,Friedrichsplatz 3, Parfümerie Waechter , Kaiserpassage , WestenddrogerieKintz, Sophienslr ., Drogerie Walz , Kurvenstr. m Mühlburg : Strauß-
Drogerie (Apoth . StrauB) . 1047a .3 .3

C 8 § Di »lr chemische Fabrik ,
GaisburgstraBe 27 29, Stuttgart .

(norddeutsche) sowie Speise -, Brenn - und autterkartoffelu liefert direktin chaaaonladungen . sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver-
schiedeniwc « orten . Fritz Hiiltcr , .Siebeidingen ,65ia Telephon Nr . 244, Amt Landau . Rheinpfalz .

Vorzügliche Qualität !

Erprobte Passform !

Garantie für
Haltbarkeit !

Einheitspreis
für Herren n.Deinen

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappeu ,

auch ganz Lack 2565
Schnür -, Schnallen -,
Zug- u. Derby-Stiefel ,

auch elegante
Promenaden • Schuhe

jedes Paar ,
ebenso Bergstiefel ,

genagelt und ungenagelt .

Kaiserstr . 56 .
Versand nach auswärts
: : gegen Nachnahme . :
Umtausch gestattet .

Wegen
eschäfts

verkaufe ich bis zum 1 . April
noch eine Anzahl erstklassiger

WlsmWer

weit unter Einkaufspreis und alle

WMrtikel
mit hohem Rabatt . 3493

Kdisersfrasse 138
Telephon 1674

. yra - ahrri
weltbekannt ,
•rebwtii aad £&.

1, Prachikatalcg
dj (400 Seiten) ums. j** *5>* «i und portofrei , jLyra - Fahrrad - Werke

Hermann Kiaassen ;in Frenitlau . ?--!?. F. »67

Tapeten 1
Naturell -Tapeten von 50 Vfg . ant»)old -Taveten „ 20
in den schönsten und neueste ::Muitern . 129 tuMan verlange kostenfreiMuster¬
buch Nr . 340 .
Gebrüder Ziosier ,Lüneburg.

r • •

Karlsruhe , Kaiserstrasse 211 .
: q q a :

I

Zur

Mädchen* Hemden
Beinkleider
Röcke

Strümpfe
Taschentücher

empfehle ich

fti reichhaltiger Auswahl :

Knaben Oberhemden
Kragen
Manschetten
Serviteur

— Handschuhe. »*>■« I

Gebrüder Roeder
Darmstadt .

Silberne Staatsmedaille . — — 35 erste Preise .

f

»sapw f7,*rtB ««Mm

’üTEifT > Sichert - FEUERUNG
[ Rauchfrei Rujjfrej

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen ,für Kochkessel und Backofen .
Wissenschaftliche Gutachten u vorzügliche Kefcrenzec aus der Praxis .

M ^n verlange Broschüre Nr . 76 . 7590a

^ liefert
düst iierdl

v , Stempel - Fabrik vb ,
.̂ 6. Hebels« '^

Tel . 2439 . — Wiederverkäufergesucli

Hochfein, rctnlemen , tueiftMonat

^ Thomp
ulver

, _ _ . _ jeden
von der militärischen Lie¬

ferung übr >a geblieben , verkaufe
znm Erzeugiingspreise .l50 cm breit , 225 eni lang .I Stiirf 2 Mk . 40 Pfg .kleinste Ab »ahme ' i, Dutzend franko
gegen Nachnahme 11557013 13

General -Handweberei
Ant . MarNk . Giefihübelbei Neustadt a . Meltau (Böhmen ).

Uer Müll 1 Weifch fit_
2 © Pfennige tjjenl «

i ntrr trrfärih . tierör .rtl . unter ) f .7iib d

« v . Pfd . 52 Pfg . . In. gef . Köpfe nttt voller Aettdacke p . Pfd . 3oPfg . „9 >?nnc&cnfrci £ 3 SdiUH’incflrüdi tafelfertig konserviert pro Dose leuch
' Gca . 9 Pfd . ) 5» Mk . Ulles ab hier p . Nach « . NichtgefallcndeS retour . *

| 8537a Albert C’arstens , Altona a . E . 112, Adlerstr. 71 . S1• MmMMIMMCMiMHMHtNMUMHMH

Wimxi '*

Reinliohsier Hausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf In den Kohlenhandlungen
UMlMWMa

aus erstklassigen Mostäpfeln , selbst16.12 yeke .iert . 10919
von 20 Liter an bei

8 . König Söhne ,
Avfelwein - GroHkelterei ,

Kuppeoheim .

Krast -Futter
iit bei Berfütterung geringen Heus
unentbehrlich . Offeriere für beste
Milchproduktionunt . Garantie für
beste Qualität : Futtermehl .Trocken-
sHnitzel, Trockentreber, Leinkuchen-
inehl , Welschkorngries. Kleie , Me -
laffe re . ferner Hafer , Häcksel , Heu ,Hühnerfntter , Hundekuchen rc . ä .L

Wilh. Fr. Pfeiffer ,
Augartenstr . 75 Telephon 1381.
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Weinmarkt in Offeuburg
Dienstag , den 14 März d I . vorm . 10 — L2 '/,Uhr

im Laalbau zu den S Königen . ) 510a .3 .3
Aeußerst günstige Gelegenbeit zum Ankauf der berühmten

Ortenauer Weitz - u . Rotweine .

LuxuspferdeMärkte in Budapest.
Die durch die Direktion des Haupt - und Refideuzst diitchen

Tattersalls zu arrangierenden diesjährigen, mit Prämiierung verbun¬
denen Luxuspferde - Märkte werden an folgenden Terminen abgehallen :
Der erste Frühjahrs -Pferdemarlt Nr . XLVI1. vom 26. bis 28. März .
Der zweite „ „ „ XLVII1. „ Ä . bis 25 . April .
Der Herbst- Pferdemarkt „ XLIX . „ 24 . bis 28 . September

Diese Märkte bieten die beste Gelegenheit , ungarische Wagen -
uni» Reitpferde ersten Ranges anzuschafsen . 10 Tage vor dein be¬
ginn dieser Märkte erscheint ui ungarischer und deutscher Sprache die
erste Ausgabe des Kataloges, welche außer den Marltregeln die detail¬
lierte Beschreibung der angemeldeten Pferde entbält. Die Kataloge
werden auf Ansuchen für Jedermann durch die Direktion des Haupt -
und Residenz,täütlschen Tattersalls (Budapest , X. Bez. Xerepesi -ul. 7)
gratis und portofrei zugesandt . 1787a .3.3

Kr. Bad . Schnitzereischule Furtwangen
Fachschulefür Holzbildhauer , Modelleure u . Möbelschrelner .

Lehrzeit 3 Jalare .
Junge Leute , welche bereits eine Lehre durchgemacht haben, finden zur
Weiterbildung in den versch . Techniken ebenfa ls Aufnahme. Unh miltelten
Schülernkann der Schulbesuch durch Unterstützungen erleichtert werden.

B ginn des neuen - chuljahres 1 . Ala ! 1011 .
Weitere Auskunft durch die Anstalt 2332a.2 .1

Wog .

4
nanaeisleliranstalt Kirchheim
Institut I Rang . « mit Pensionat . Gegr . 1862. Höhere Handelsschule *
Kealschule ui . i Unierrieül in den Hande -swisaen chafteu und
sicherer Yorbereitune für das Einjährigen -Examen . Muster -Kontor

Prospekte .»d Eeferen e n » - n,, , ^ tur Aheimer
AasUihr-hta . | »enilalnsr 20 . April. Spraches -In lilt , f

Stldt . subv unter Staats *
aufsicht stehende

Hoher «

Handelsschule Landau (Pfalz).
I. liriMMt Si5iV »

"
Ä

II Ujlr . Mlskne
Schul - u Pensionaterftume io Imposanten Neubauten .
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung .
Ausführliche Prospekte versendet DlmlctOP A . Harr .

Neun .

I 25. April 1911.

Re o m-Schuie Blaubeuren .
(Württemberg.) 1721a.4.41

Vorbereit .- Anstalt für Militär- u . Schulprüfungen ,
(jiyinn ., realgymn ., real . Abteilung. — Vnrzügl. Ver¬
pflegung . Gewissenh . Erziehg . UniibertrofT . Erfolge .
1909/10 : 34 Eini . (von 35 ), 2 Klasse V (0 . III), 5 Kl. VIII [

[ (U . l . l , 2 Kl . IX (O . I .) — Verlangen Sie Pros . u. Ref.-Liste . |
K . Stracke .

Töchterpensionat „ Bon Accuell “ Chamblon -Yverdon
iSuisse ). Giündl . Erlern , d . f anz . Sprache , Musik, Malen. Aul Wunsch Haus-

' u. nülzl . Handarb. 800 Mk . Ref. Prosp. Mme . Fivaz . 511a.4 .4

\ 7C7'n .l9 '. nr >
'hAllfl6n Bade - u. Luftkurort« .lZieil Xi « . IAWO O . . o b d , Bodensee (Schweiz)

Hotel Hurliaus .
Starke Natrium schwefel

rdioaktiv
und kohlensäurebaltige alkalische Mineral

e bei : Chron ,
heumatiSmus ,

. . _ _ 1 „ Preise .
Kurarzt . Prospekte frei . Saison April —Oktober .

"
Wilhelm Schenk ? !

Weitz Nie Schnee
wird Ihre Wäsche , wenn Sie dieselbe mit Seifenwolle

„Famosin “
waschen . Allerneuestes und fettreichstes Waschmittel.

„Famosin U ist frei von allen der Wäsche
schädlichenBestandteilen, gar .
rein mit einem Fettgehalt
von ca . 70%
schont die Wäsche , erhält die
Farben in natürlicher Frische
und ist sparsam im Gebrauch.„Famosin “

Alleinige Fabrikanten: 1858*

J.WeIcker & Buhler
„Famostn " «es . gesch . „Famosin " ges. gesch .

In allen einschl . Geschäften zu haben.

NachlMit gjgk ohne Oel
Sur viereckig echt* durch G-A'Gl&teyt
Müder gegen 25Pf Nürnberg • 183
Glafey ■/ 'onnenbiocK

o:Vto“4P

RaW. Dreyfus & Mayer-Dintel, Mannheim.
I/Vl ® Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine-, Red Pine und Nord . Tannen -Fussboden
bretter , Zierleisten e ' c . - Grosse Trocken -Anlage . 557 -a

Vartasd «>, Oetsr haysr «ohsr Bretter ab »assrsm Lager In Mammlngea.

WISMAR i. M

Ingenieur *
Akademief

für Matchinen * u. Elektro -lngenlture ,Sau - Ingenieure and ArohltdAten. —
KOrze - t ' Studiendauer . Ehe
mali e Fach «cho !f*rfi ' :dt»n Au nah

sich zur
EinJ . - Pretw .-

Prüfung
grfindl ch , rasch und erfolgreich vor¬
bereiten will, schreibe unter U. 6418 an
Ilaaeenslein & Vogler A .- G .
lleilbroun a . N . 1218a .6 .5

- ja « ' Uuterrichtshonorar
erst nach Erfolg. -Ms

Was schenke ich 3t

m
I.zürichkrChauffeur -zach-

Scl - ttle .
Aeltesies, größtes

u . ieiitungSsahigsleS Etablilsement
der Sd,we >z . Leuie jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u. prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 PS . Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch die Di -
reltion : Ed Walker , Wlürnifdp
slraße30—34,ZürichII . .668z . u79a*
— Stellenvermittlung gratis . —

Tanzlehr -Jnstitnt
(Saal im Hause) «m*

II . Vollratli
336 Kaiserstraße 335 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

liefert vollständige

S .ntntcreinricfttiingrn
an Private unter sehr günstigen
Bedingungen . Offerten unter Nr .
1779a an die Expedition der „Bad .
P esse " erbeten . 12.3

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Kondi¬
toren , Bäcker re. ‘“ ‘9

Prompt . Versand n. auswärts .
Man verlange Preislisten .

I . Klumpt Hwe. 8 Cie.
Eiergroßhandlung

Detailverkanf für Karlsruhe :

Waldft«. SS, S -L '

Speise - Zwiebeln
beste hellgelbe Sorte pr . Ztr . 7.5V M.
Zwiebelsamen , garant . keimfähig.
SW " Knoblauch "WS

silberweißen , Ztr . 3V.— Mk.,
per Pfund 35 Pfg .

MTIa Meerrettig "W8
100 Stück 10.50 Mk.

Saat- u. Speiselrartoffeln
aller Sorten in Ladungen u . Stück¬
gut zu billigstem Preise offeriert
Joseph Lechner

Landesprodukten -Versandhaus ,
Herxheim , Pfalz . 309a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Kaufet
ts anderes gegen4 + S

nichts

Huste
I
f

Heiserkeit, Katarrh u. Ber-
schleimung, Krampf - und !
Kenchhuft ., a . d . feins chmeck

KM
Brust - Laramellen
mit den „Drei Tannen ".

not . begl. !
Zeugn . v . !
Aerzten

u . Privat , j
verbürg ,

den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Zu haben in Karlsruhe in !
in den Apotheken und bei
W. Erb am Lidellplatz.

, Emil Richter , $ ä&ringerftr .77
I Franz Oestene. 9507a.22 .20 j
Sa). Gang, Kaiserstr . 43
J . Lösch, Herrenstratze 35.

j Ruckest Langor .Waldhornstr . 4
1. hlllssle .
Th. Walz, Kurvenstraße 17.
Otto Fischer , Ruck. W. Lang, |

I Kaiserstratze.
Ptannkuch & Co . , G. m. b . H .
Got kr. steterer, Schi llerstr. 33
Ludwig Buhler , Drogerie ,

Lachnerstraße 14.
ntto Maver , Wilbelmstr . 20 .

1Strauivrogerlein Mühlburg I

Kor.fi , mation ,
"

und Ostern ?
Bes ichen Sie meine
und Sie finden

grosse Ausstellung
passende Geschenke lür

Mädchen und Knaben
Schmuokkasten
Nahkasten
Toilettekasten
Toilettetische
Stoffka ten
Stottkommoden
Arbeitsstander
Schreibmappen
PhctographiealhumsPostkartenalbums
Bürsten - und
Kammgarnituren
Bonbo -nieres
Uhrketten
Besuchskart enfasohen

Oamentasohsa
OamengürtelBraschen
Rocknadeln
Blusennadeln
Colliers
Hutnadeln
Peritaschen
Theatertasohsn
Fächer
Parfüms
Ser . ieitenrlageManicures
Gurt eischlösssr
Armbänder
Portemonnaies

in grosser Auswahl
und hi Ilgen Preisen .

Reiseneeessairos
Füllfederhalter
Brieftaschen
Krawattennadaln
Schreibzeuge
SehreibtiscltgarnltnrM
Sehn Ibtischuhren
Manschettenknöpfs
Tasehenmesser
Petschaften
Handschuhkasten
KragenkastenTasehentuchkasten
Manschettenkasten
Cigarettenetuis
Tasohentoilettas

L . Wohlschlegel , 1
Kaiserstrasse 173 , zwischen Ritter - und Herrenstr.

Bückerer, Kondttorei,
Cafe u. Weinstube.

In ziemlich bedeutender Amts¬
stadt mit dem Sitz zahlreicher,
staatl . Behörden , Kirchen u . Schu¬
len , auch Mittelschulen beider
christlicher Konfessionen, von Jahr
zu Jahr anwachsender Jndustrie -
und Handelsplatz mit bequemen
Bahnverbindungen nach verschie¬
denen Richtungen , haben wir an
vornehmster und bester Geschäfts¬
lage der Stadt , die erste Kondi¬
torei . Cafe - und Weinstube mit
roßem Umsatz , mit massiv ge-
autem Hause und feiner Ein¬

richtung zum Preise von 35 000 M
gegen eine Anzahlung von 10 000
M zum Verkaufe übernommen .
Das stattliche Gebäude enthält
Kellerräume für Getränke aller
Art , im Parterre schönen hellen
Laden mit zwei Auslagefenstern
u. feiner Einrichtung für Bäckerei -
u . Konditoreiwaren , sowie Küche
u. direkt nebenan 2 Zimmer für
Cafe - u . Weinausschank , mit allen
neuzeitlichen Ausstattungen , die
auf Wunsch des Herrn Käufers
gerne überlasten werden . Abseits
von diesen Lokalitäten befinden
sich die Räume für Bäckerei- und
KonditoreL Im ersten Stock ist
die Wohnung mit 4 Zimmer ,
Badezimmer , Küche , sowie Dienst¬
botenräume . Städtische Waffer-
leitung , Gas - u . elektr. Beleuch¬
tung ist in fast allen Räumen .
Auf gefl. Anfragen erteilen wir
ausführliche Auskunft über alle
näheren Details gewistenhaft und
kostenfrei. Südd . Gesch. - u. Hhp .-
Berm .-Jnst . Stuttgart , Moltke-
straße Nr . 20 ._ 2041a
Zu verkaufen oder zu verpachten

Gelmühle
mit Kohlenhandlung , Sägerri und
Schnapsbrennerei . Wasserkraft
6 P .8 . u . Benzinmotor 6 P .S . , gut
rentabel , mit großem Wohnhaus u.
Oekonomiegebckude . Off . unt . Nr .
2091a an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten .

rvagnerei zu
verkaufen .

In der Nähe Bruchsals ist in
einem ar ., Dorfe eine gutg . Wag¬
nerei samt Wohnhaus , gr . Holz¬
vorrat ( keine Konkurrenz ) w .
Krankheit sofort z. verk .

Offerten unter Nr . 2127a an die
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten .

Habe mein in nur guten Kreisen
eingeführtes

SmoMeilaeschiist
mit ca. 2 Millionen Vermittlungs -
inpital samt Unterlagen , unter -
» ehmungshalber , sofort zu ver¬
kaufen . 3853.2 .2

Off. an K . Butz , Jmmobilien -
vermittlung , Bulach , Hauptitr . 133.

Wirklich flute Wenz
bietet sich einem tüchtigen Kauf¬
mann tn einem großen , reichen
Landorte der Vorderpfalz . 4 Kilo¬
meter von der Bahn gelegen. Ein
gutes

Milt, wart
in Manufaktur - , Wall - , landwirt¬
schaftliche Artikel . Spezerei usw..
bei einem Umsatz von 50 000 M,
soll, weil Besitzer leidend ist , sofort
um den billigen Preis von
26 500 <M verkauft werden.

Anzahlung 8—10 000 M . Wa¬
renlager 10—12 000 M. Selbst -
ständ. Kaufmann , der eine wirk¬
lich billige , reelle Existenz sucht ,
find , darin d. best . u . lohn. Gele¬
genheit u . w . solch, ihre Offerten
zur Weiterbef . an die Expedition
der „ Bad . Presse" senden unter
Nr . 2297a.

Einfamilienhaus
in Gernsbach

mit sehr ertragreichem Garten in
schöner staubfreier Lage , ist unter
äußerst günstigen Zahlungsbedin -
qungen billig zu verkaufen .

Unterhändler verbeten . Offert ,
befördert unter Nr . 2277a die
Exped. der „Badischen Presse".

maschinenfabrik€$$lingen
. . ------ in Esslingen

und mit ihr verbunden

0 . Kulm nult , Stuttgart Berg
Gegründet 1846 . 3000 Arbei .er.

Bureau in Karlsruhe , Fricdrichsp tz 11.
Vollständige Dampfkraftanlagen.

Neueste Spezialität :
Gleichstrom -ßelssdampfmaschinen , Marke MEK.

Sauggas -Motoren.
Pumpwerke für Wasserversorgung und Kanalisation.

Kreiselpumpen .
Eiserne Brücken und Dachkonstruktionen .

Eis- Und KOhlmaschinen.
Maschinen , Grau- und ITletallguss.

Dynamomaschinen und Elektromotoren .
Luftkompressoren .

Vakuum-Entstaubungsanlagen . 9535a *
Elektrisch betriebene hebezeuge und Fahrzeuge -

RchMllnt in PsorzHelm
mit Saal , Kegelbahn , Gaststallung , geräumiger schön . r
Wohnung und dinglichem Wlrischasisrecht ans I . Juli 19 . 1
an tüchtige. daulionssShige Leu.e zu verpachten .

Gest. Angebote unter Rr. 2262a an die Expedition
der „Bad. Presse." 3 2

Metzgerei
zu verkaufen oder auf
> . April zu vermieten .
Ein gut rentierendes Hans mit

Metzgerei , schön eingerichtet , in

auf 1 . April zu vermieten .
Offerten unter Nr . 236854 an die

Exped. der „Bad . Presse" . 3 .8

Haus -Verkauf.
In einer schön gelegenen Amts -

iabt der Pfalz mit allen Behörden
u . besseren Schulen , mit sehr reich .
Umgegend, ist in bester Geschäfts¬
lage ein

dmWMges W»hill>a»S
mit 9 Räumen und schönem,
roßem Laden mit zwei großen
Schaufenstern, in dem zurzeit ein

Schuhgeschäft betrieben wird , aber
auch wegen seiner günstigen Lage
zu jedem anderen Geschäft geeig¬
net ist , um den festen Preis von
20 000 M zu verkaufen. Anzahlg.
6—8000 M .

Gefl . Off . unter Rr . 2299a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Hausverkauf.
Auf dem Lande in der Nähe

Karlsruhe , südlich , ist ein aus
bestem Material neu erbautes" aus mit 9 großen Zimmern , 3
ovüdEjen, Wasserleitung bis Man¬
sardenküche , Scheuer und Stall u.
sehr groß . Hofreiteplatz, der noch
bebaut werden könnte. Das
Haus würde sich am besten eignen
für einen Metzger, da nur einer
hier am Platze ist u . die Gemeinde
über 1300 Seelen zählt , auch für
ein Ellenwarenaeschäft , da solches
hier nicht am Platze ist , oder für
Privatier , da das Haus der Neu-
leit entsprechend gebaut ist . Zah -
ungsbedingungen günstig, erträgt

pro Jahr 660 M Miete .
Nähere Auskunft erteilt unter

Nr . W85a die Exped. der Bad . Pr .

Bruchsal.
Gegen Haus in Karlsruhe wird

ein Haus in Bruchsal in Tausch
gesucht . Offerten unter Nr. 2)6769
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten 3.3

Mitten im Stadtteil Grünwinkel
ist in bester Lage ein eingezäuntes
Gartenstück von 1405 qm bei 1i0tet
Anzahlung und vier Jahreszieler
teilungshalber sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2794 an die
Expedition der „Bad . Presse .

" 64

Wagen -Verkauf .
Ein guterh . Break , für Metzgeroder Milchhändler paffend , billig

zu verkaufen. 3793 .3 .2
Jlob. Brotz , Mnrienstr. 18.

Säguiafchine
fahrbar , neu , auch zum Antrieb
von Dreschmaschineu . Schrotmühle
^eignet , mit 3 HP. Deutzer Motor ,illig abzugeben . B7331 .3.2B . Wirth , (Nartenstraste 10.
Einige komplette

ßchWlNlnel-KllMmW.
solid gearbeitet , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhaus . Philippstratze Rr . IS,

Telephon 1659.

WiierAlcheiiili« «
verkauf.9. 4 . St .

Du verkaufen :
Kompieiter Acetylengasapparat m
sämtlich. Zubehör wegen Anschlus
an die elektrische Kraft sofort zr
verkaufen. Frau Merkel z. Strauß
Ottenau i. M . B7241

LWkfÄ ri.NL ".» S
B6463

, neu , s. bil .. __
Fasanenstraße 3, 2 . St .

Raste -Pferde
für Offiziere , Herrschaften und Ge
schaftsleute empfehle ich stets gu
gerittene u . selbsteingefahrene unte
voller Garantie . Gute Referenzen
1629a A. Seemann , 3.l

vis-ä-vi=! der F . F . Kammer ,
Donaueschingen . Telephon 131

Pferds
5iahriger Braun . Herr u . Bauer ,gut im Zug , verkauft 237090.3.3Karl Melehei , Blankenloch .
Jg . Kanarienhahu
echt . Harzer Roller , von präm . Abft ..für 8 Mk . zu verkaufen . B7106.3

Amalienstraße 27 . 3 Tr.
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Wäscht und bleicht von selbst — Beseitigt Blut- , Obst -,
Cacao -, Jte-, Rotwein- und andere
Flecken , cireilt nicht das Gewebe an!

Schont und erhält die Wäsche !
Ist garantiert unschädlich I Verbilligt das
Waschen 1 Spart Zeit, Arbeit und Geld !

Erhältlich mir in Original-Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Tekanutmachnng.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen, datz es

Lei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die je¬
weils auf 1 . April (Umzugstermin) bei uns einlaufen , im
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend
geboten erscheint, daß Anträge auf Aenderungen der Gas¬
leitung , Aufstellung, Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messern, Gasautomaten und Elektrizitätszählern möglichst früh¬
zeitig, spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel, bei
uns eingereicht werden . Anträge auf Aenderung von elek¬
trischen Installationen (einschließlich Beleuchtungskörpern )
wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zuge¬
lassenen Installationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die Easeinrichtungen, bezw . elektrischen Einrichtungen, so ge¬
troffen sind , daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmesser
oder Elektrizitätszähler jederzeit aufgestellt werden kann-

Es kommt sehr häufig vor , datz bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig¬
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmesiers die
erforderlichen Träger nebst Brett in den meisten Fällen nicht
vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der Auf¬
stellung der Gasmesser bezw^ Münzgasmesier, jetzt schon aus¬
geführt werden können, empfiehlt es sich, diesbezügliche An¬
träge umgehend bei uns ernzureichen, damit beim Einzug eine
Verzögerung in der Aufstellung der Easmesier bezw . Münz¬
gasmesier nicht eintritt . 3934 .

Städtische Gas . , Wasser . «. Elektrizitätswerke.

Wnis-Ptrstkigcrllllg.
Dienstag , den 14. März , nachmittags 2 Uhr. werden im Auftrag

im Auktionslokal , Zähringerstraffe 29 gegen bar versteigert :
I Schlafzimmereinrichtung : 2 Bettstellen mit Patentrösten , dreiteil .
Wollmatratzen , Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelauf -
satz , 2 Nachttische mit Marmorplatten . 1 Spiegelschrank , 1 schöne
Badeeinrichtung mit Emailwanne , 2 Schreibtische ein - u . zweitürig ,
Schränke , viereckige Tische , 1 Ausziehtisch mit Einlagen , Zusammen -
Itgtisch, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische, 1 Pfeiler -
kommode , 1 zweischläfrige Bettstelle mit Rost , Matratze und Federn¬
bett , 1 komplettes Bett , 2 Kanapee, 1 Erdölofen , 1 schönes Küchen¬
büffet , 2 große Spiegel in Goldrahmen , verschiedene Bilder und
noch vieles . Liebhaber ladet höfl . ein 3977

I . Hischmann feit., Auktionator.
Wein - Versteigerung
Montag den 27 . März , mittags 12 Uhr. in seinem Anwesen versteigert

Weingutsbesitzer A . Spies in Maikammer

Cd 10# artet 1000er gherhMÄ - 1 Weißweine
ca. « artet 1000er MelwrOl- i SW »
tu. 50 artet 1010er « elhmril- l Äf «l e

..1534a 1 Taxe : M . 82 » p . 1000Lit .
Probetag : 8 . März . Von da ab Probenabgabe an Steiglustige

Vauarbeitenvergebllng.
Die für den Schulhausneubau Wössingen erforderlichen Bau

arbeiten sollen nach Maßgabe der Verordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich in Akkord vergeben werden.

I . Abbrucharbeiten
a ) Mauerwerk
b ) Dachflächen, Decken u

Innenwände
II . Erdarbeiten

III . Maurerarbeiten

IV . Zementarbeit . . . .
V. Steinhauerarbeit

a ) Psinztäler Material
b ) Helles Material

VI . Zimmerarbeiten . . .
VII . Schmiedearbeiten ; .' iVIII . Walzeisenlieferung . ,
IX . Dacheindeckung . . . .

X . Blechnerarbeit . . .- XI . Terrazzoarbeiten . .
XII . Putzarbeiten

a) Deckenputz . . . .
b ) Wandputz . . . ' .

XIII . Fassadenputz . . ' . ' . '
XIV . Holzfußböden ( Eichen - od

Pitch pine) . . . . .
XV . Glaserarbciten ( Fenster )

XVI . Schreinerarbeiten
Vertäfelungen . . .
Türen .

XVII . Schlosserarbeiten . .
XVIII . Tüncherarbeiten . . .

ca . 90 cbm .

„ 240 qm.
„ 270 cbm Aushub .
„ 200 cbm Bruchsteinmauerwerk .
„ 200 cbm Backsteinmauerwerk.
„ 190 qm Stickung.
„ 57 cbm Beton .

. . 7 cbm Tritte :

. . 8 cbm Fenster - u . Türgestelle

.. 45 cbm Bauholz .

.. 60 qm Dackiaesims .

.. 280 kg Erobeifen .

.. 5600 kg D-Traaer .

.. 370 qm Biberschwanzdeckung.

.. 90 m Kanäle u. Aofallrohre

.. 50 qm.
130 qm.

.. 310 qm.
320 qm.
145 qm.

40 qm.

, 112 qnt .
. 11 qm.
. 21 Türen anzulchlaaen.
. 675 qm Kalkfarbanstrich .
.. 390 qm Oelfarbanstrich .

Arbeitsauszüge , Zeichnungen und Bedingungen können in der Zeit
vom 15. bis 21 . März d. I . auf unserem Geschäftszimmer während der
üblichen Bureaustunden und am Mittwoch, den 22. März auf dem
Rathaus in Wössingen von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
eingesehen werden. Tie Angebote müffen portofrei , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, längstens bis Freitag , den
24. März d. Js ., vormittags 11 Uhr bei unterfertigter Stelle einge¬
reicht sein, zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung in Gegenwart der
erschienenen Bewerber erfolgen wird . 2317a

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Bruchsal , den 8 . März 1911 .

©roßt). Bezirksbauinspektion .

Fahrnis - Versteigerung.
Montag , den 13. März , nachmittags 2 Uhr» werden

Karl -Wllhelmstrasse 16 , 3 . Stock ,
gegen bar im Auftrag öffentlich versteigert :

1 schöne Plüschgarnitur , bestehend aus : 1 Sofa mit 4 Halb¬
fauteuil , 1 Schreibtisch, 1 gutes , komplettes Bett mit dreiteil .
Matratze , 1 gutes Dienstbotenbett , 1 nußb . Kommode mit & Schub¬
laden 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Waschtisch , 1 großer
und 1 kl . eint . Schrank, 1 Hängelampe und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein 3947
) . Hischmann feit «, Auktionator.

Auto -Versteigerung .
Montag , den 13. März , nachmittags 3 Uhr» versteigere ich

öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

ÄarHlstratze 27 :
1 reparaturbedürftigen Prünellwagen , 4sitzig, 8 Zhld .» After¬

motor , 5/11 PS., in . geschl. Landaulette , 2 Acetylen- sowie 2 elektrische
Scheinwerfer ; „

1 Piccolo . 6(7 HP., m. Haupe , gesteuert . Ventile , 3 Uebersetz -
ungen , ledern . Verdeck, 2 Laternen ; wozu Kaufliebhaber höfl. einladet

Leop . Gräber , Auktionator .
8907 Telephon 2291 ,

Pfänder»
Versteigerung

Am Mittwoch , den 18. März
1811. vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenftraße 6, 2. Stock ,
Oie SWIiche Mioettm

Oet oeriollenen fändet
Nr . 14439 bis mit Nr . 17028 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
Stunde vor Versteigerungsbe-

ginn geöffnet.
Die Kaffe bleibt am Versteige¬

rungstag geschloffen. 2643 .2.2
Karlsruhe , den 4 . März 1911.
Städtische Psandleihkasie.

Krerrrrholz-
Uersteigerrrrrg .

Das Großh . Hofforst - «. Jagd
amt Karlsruhe versteigert mit
Borafrist bis 1 . Okt . d . I . und der
üblichen Rabattbewilligung aus
Großh . Wildpark

Montag , den 13. März ,aus den Abt. IV . 7b Lachenjagen,
IV . 15. An der Jagdbrücke und
umliegenden Abteilungen , Distrikt
des Forstwartes Ullrich : 10 425
forlene Wellen und 8 Lose Schlag
raum .

Dienstag , den 14. März ,
aus den Abt. IV . la . Lange Möse,
IV . 31. Zweieichenschlag , II . 28.
Oberes dickes Jagen , Distrikt des
Forstwartes Karl Heß : 220 sich
tene Bohnenstecken , 53 Ster for
lenes Rollholz, 230 Ster forlenes
Prügelholz I . u . II . KI. . 3125 for
lene Wellen und 12 Lose Schlag
raum ; ferner aus der Äbt. II . 25
Heuwegschlag und II . 14 Kohl
plattenschlag : 2^ Lose gegrabene
forlene Stumpen zu je 10 Stück .

Zusammenkunft leben Tag früh
9 Uhr im Parkhaus an der
richstaler Allee .

fried
3667

Ettlingenweier .
S Lammhol Z-

^ ersteigerurrg .

Die Gemeinde Ettlingenweier ,Amt Ettlingen , versteigert am
Donnerstag , den 16. März d . Js .
aus ihrem Gemeindewald:

15 Eichen v . 2,18 Fstm. abwärts ,24 Fichten von 1,36 Fstm. abw .,3 Forlen von 1,19 Fstm. abw .,
1 Kirschbaum von 0,68 Fstm.
1 Rusche von 0,91 Fstm.

Die Zusammenkunft ist vor¬
mittags 9 >4 Uhr beim Rathaus .

Ettlingenweier , 8. März 1911.
Bürgermeisteramt .

L u m p p.
2354a_ vdt . Lurnpp.

Möbel
rben repariert und aufpoliert ,
nrahmung , Schreinerei 1540 .14 .8

Sari Eckert Bürgers« . 21.

JlßnfntTrtA ( Göricke ) 2 P8 .,Batterie °
ihvlUllUv zund ., tadellos . Läufer ,
äuß . 160 Mk . Nehme Fahrrad in
Zahlung . Off. unter Nr . B6455 an
die Exped. der »Bad. Presse." 22

VersletzerniW
von Fahrnissen u . Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnungübernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke sowie ganze Haus¬
haltungen gegen bar angekauftim 2489 .10 .8ÄÄ 3. Hischmann.
Zäbrmgerftr . 28. Telephon 2965

DietloMiml
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe nt
Hausrat . Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider , Wäsch «.
Stiefel rc. entgegen . 965*

Pergedung von
Materialien .

Die Lieferung nachstehender
Materialien für das Jahr 1911/12
soll im Ganzen oder geteilt öffent¬
lich vergeben werden .

Es sind dies :
ca. 2000 kg Benzin ,
„ 700 . Leinölfirnis ,
„ . 1000 „ Terpentinöl ,
„ 2000 „ Bleiweib ,
„ 2500 „ Putzlappen ,
„ 4000 „ bunte Putzwolle,
„ 2000 „ weiße Putzwolle.

Lieferungsbedingungen und An-
ebotsformulare sind auf unserem
Geschäftszimmer erhältlich , wo¬

selbst auch Proben aufliegen .
Angebote sind unter Vorlage

von Gegenmustern und mit der
Aufschrift „Angebot die Lieferung
von Materialien betreffend " ver¬
sehen bis zum 3984
27 . März 1911 , vormittags 10 Ubr,
auf unserem Geschäftszimmer ,
Tullastraße 71 , einzureichen .

Karlsruhe , den 10 . März 1911 .
Städtisches Straßenbahnamt .

Kanalherstellung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Herstellung des ca . 2260 m
langen Hauptkanals für die Ka¬
nalisationen der Stabt Durloch
, Profil 2.70/3 .90 , 1 .82/1 .90, 1 .60/
1 .62 usw. ) nebst den nötigen Spe¬
zialbauwerken , Schächten usw .
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Verschlosiene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene Ange
bote sind spätestens bis

Samstag , den 8. April b. Js .,
vormittags 10 Ahr,kostenfrei an uns einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen
können auf unserem Bureau ein¬
gesehen und gegen vost- und be¬
stellgeldfreie Einsendung von 15
Pfg . (nicht in Briefmarkenjbezogen
werden . 2161a

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . .

Durlach , den 6 . März 1911.
Stadtbauamt .

L . H a u i ,

BiirtsWlelfelleinenmn.
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert am Montag den >3. Märzd. I .» nachmittags 4 Uhr. aufdem Rathause hier

wozu wir Liebhaber einladen.
Knielingen , 7. März 1911.Der Gemeinderat.

Waidmann .
2196a Frei , Ratschreiber.

ourch erprobte Wachleute
unter persönlicher Ueber-
wachung des Unterzeichnelen
übernimmt unter Garantie

H . Maurer,
Grossh . Hoflieferant,Karlsruhe ,

Friedrichsplatz 5.

Zur llijalrtlaal
empfehle in nur Ia. keimfähiger

Ware
Württrmberger Saathafer
Saatgerfte
Ewiger Kleesamen
Dreibl . dto. 3908
KönigSberger Saatwicken
Saaterbsen
Dickrübsamen 3 Sorten
Grassamr » , Steckwelschkor «, Vir¬

ginia Mais
sowie

sämtl. Gartensämereien u . künstl .
Düngemittel wie Chilisalpeter ,
Soperphosphat , Kainit , Dungsalz ,

Thomasmehl rr.

Futter-Artikel
als Haferschroth, Hafer , Häcksel ,
Kleie, Fnttermehl , Futterweizen ,
Futtergerste , Maisschroth , Lein¬
kuchenmehl , Melasse . Milch- und

Kraftfutter , Malzkeime
zn den billigsten Tagespreisen .

G. Äolzrvarlh»
Karlsruhe - Mühl bürg

Rheinstraffe 38 .
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petri , Karlsruhe ,
Markgrafrnstr . 26. 946*

erstklassig . Fabrikat .
•I . Iliilir , Watdstr. 51.
3878 Rabattmarken . 3.1

Heirat !
Sol . Kaufmann , ev ., 31 Jahre

alt , schöne Erscheinung , mit selb¬
ständigem Geschäft, Manufaktur u.
Spezerei sowie Landwirtschafts -
artikel , mit 40—60 000 M Vermö¬
gen , wünscht auf diesem Wege
tüchtige , brave Lebensgefährtinaus guter bürgerlicher Familie m.
entsprechendem Vermögen .

Off . mit Angabe der Verhältn .
wenn mögl . mit Bild , zur Weiter¬
beförderung an die Expedition der
„ Bad. Presse" un ter Nr . 2298a .

Reelle Heirat!
. Jung . Mann mit Vermög . , Inh .

ein. Ladengeschäfts, wünscht sich
in Bälde mit Frank . , auch vom
Land, mit einig . Tausend Mark
Barvermöa . zu verehelich. Nur
ernstgem. Antr . bitt . man unt . Nr .
B7362 der Exp. der „ Bad . Presse "
einzus. Berschwiegenh. Ehrens .

Teutschneureut . | dÜlltzk (Bcl £QClt!)Cit
Kter- u. Stammhol »- « jj VkÜUÜtllle !Versteigerung.

Im Genossenschastswald von
Teutschneureut werden am Don¬
nerstag , den 16. März :

310 Ster fori . Scheitholz , 268
Ster forl . Prügelholz , 4675 Stück
orll Wellen, 2275a

Mittwoch, den 15. März :
226 forl . Stämme I .. II .. HI .

Klaffe versteigert . Zusammenkunft
auf dem Hiebschlag rn Abt. 18a,
unterhalb des Saubrunnens , je:
weils vormittags 9 Uhr . Auszüge
besorgt Waldhüter Nagel .

Teutschneureut , 8 . März 1911 .
Der Waldausschutz.

B a u m a n n , Bürgermstr .

K ekanntmarhung .
Am Mittwoch, den 15. März

1911, vormittags 9 Uhr , wird das
zur Konkursmaffe des Buchbinder¬
meisters Fritz Mühlhaupt von
Bruchsal gehörige Warenlager , be¬
lebend in : Bücher, Schreibmap¬
pen , Albums , Bilderrahmen , Ku¬
verts u. sonst verschiedenes gegen
Barzahlung versteigert .
Für Wiederverkäuser ist günstige

Gelegenheit geboten.
Am Donnerstag , den 16. März

1911, nachmittag « 2 Uhr , kommt
um Verkauf : die Buchbinderei¬
inrichtung und zwar : 1 Schneid¬

maschine , 1 Pappdeckelschere, 2
eftmaschinen, 1 Stockpreffe, 25
ergoldeschriften, 100 Stempel u.

Fileten , Handwerkszeug ; ferner
eine komplette Ladeneinrichtung .

Bruchsal, den 10 . März 1911 .
Der Konkursverwalter .

Aug . Keim .

Heu-Verkaus.
1000—1200 Zentner prima Wiesen¬
heu zu verkaufen . B7298 .3.3
E. Hoffman «, Bruchsal,

Moltkeftratze 20.

Hrachtv . Schlaf -, Wohn - und
Sveisezimm . und kompl. Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus Kronenstr . 32

1i
eine neue Jölüse ,

ein neues o/ileia ,durch färben mir
uömuns 'schenss »*
/ feushs ^ /t ^ ben Jü/If
Zu haben in Orogrenhand -
ltuifra und Apotheken .

ttal. Hühner, beste
eger , Zucht - und
Rayegeflügel ,Bruteier . Ganse ,Enten , Trut » und

Perlhühner , zerlgb.Ställe » Brutofen u.
alle zur Geflügel -
zucht nötigen Geräte

Katalog kostenfrei. 34a
Gestügelhof i . Mergentheim 148.

in nächster Nahe von Karlsruhewegen Sterbfall , preiswürdig z«verkanren . Günstige Gelegenheitfür Metzger, da solcher nicht amPlatze . Offerten unter Nr . 2157aan die Exp . der . Bad. Bresje". 3L

Trautes Heim!
Gebild. Fräulein , aus bester

Familie (Waise ) , evang . , von
tadellosem Ruf , sehr gut u . häus¬
lich erzog ., tüchtig im fein . Haus¬
halt , mit 15 000 JC Vermögen und
schöner Aussteuer , wünscht, am
liebst , beff. Staatsbeamt . von edl.
Charakt. u. vornehm . Gesinn ., im
Alter von Mitte 30 bis Ende 40,kennen zu lern . , zwecks bald ., glück .
Ehe . Witwer ohne Kind , nicht auS -
aeschl. Ehrenwörtl . Diskr . verl . u .
gegeb. Gefl. Off . unt . B7182 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Aufrichtige Keiratl

Tüchtiger Geschäftsmann , Ans.
30, ev., mit verträglichem Charak¬
ter u . tadellosem Ruf , 5—6000 M
Einkommen, wünscht glückliches
Heim. Fräulein oder kinderlose
Witwe, auch vom Lande , mit ent¬
sprechendem Vermögen , wird um
ausführliche Nachricht unter Nr .
B7583 an die Exp. der „ Bad . Pr ."
gebet . Diskr . zugesich . n . verlangte

Heirat .
Feldwebel. Preuße . 30 I . alt ,

evgl., 12 Jahre gedient , auf mittl .
Beamtenstellung wartend , etwas
Vermög ., aus befferer Familie , im
Elsaß dienend, sucht Lebensge¬
fährtin mit etwas Vermögen , da
keinen Verkehr.

Offerten , möglichst mit Bild ,
unter Nr . 2340a an die Exped.
der „Bad. Preffe " erbeten .

Vollste Verschwiegenheit zuge«
sichert ; Brief u . Bild folgt zuruck.

England
Gesetzauszug . Prosp . etc . 50 Pf . " “ a
Brock's , London E . C ., Queenstreet 90

270,000 Mark
sind im ganzen od . in
kleineren Posten , auch
aufs Land , auf erst»
Hhpothrken auSzul .
bur ^ Aug .Schmltt ,

Hhpothekengeschäft,
_ . , „ ILarI «r « lLe,Hirsch »
straffe 43, Teleph 2117. 8525 .3 .3

Äe/uchtwird ein zum
Zureiten geeignetes ,
fehlerfreies , 4—bjähr .
kräftiges

von schönem Aussehen . 3860.2.2
Wachtm. Itorck ,

Neue Artillerie-Kaser» «.
.9
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Deutscher Reichstag.
□ Berlin , 10. Mürz . Dem Reichstag ist die Langeweile der letzten

Tage auf die Nerven gegangen und er unterbricht sie heute mit einer
Lebhaftigkeit , die an vergangene Zolltarif - und Finanzreformtage
erinnert und jedenfalls einer besieren Sache würdig gewesen wäre -
So viel stürmischen Beifall und lärmenden Widerspruch hatte der
Reichstag seit langem nicht gehört . Er hat auch selten zwei Wort¬
führer wie Herrn Spahn und Dr . Müller -Meiningen derart nieder -
geschrien und nicht zu Wort kommen lasten wie es heute bei der Be¬
ratung der Resolution zum Postetat geschah. Da man eine nament¬
liche Abstimmung vorsah . war das Haus sehr gut besucht und so gab
es einen schallenden Resonanzboden . Es gab auch eine erfreulich
Kharfe Trennung zwischen rechts und links und eine erfreuliche Nie¬
derlage des schwarz -blauen Blocks , über die wir an anderer Stelle
noch besonders berichten.

Danach ging es friedlich -ichiedlich . Man ging zum Esten und ließ
den Postetat sein . Die heftige Erregung zitterte in den Wandel¬
gängen noch nach , aber drinnen blieb es ruhig . Nur noch einmal gab
es ein volles Haus , als man in namentlicher Abstimmung über eine
sozialdemokratische Anregung aus Abänderung und Reform des
Beamtenbesoldungsgesetzes zu befinden hatte . Dan lehnt sie mit
162 gegen 139 Stimmen ab , nachdem Vertreter der Post - und Finanz¬
verwaltung erklärt hatten , dasi die Petition auf Milderung der be¬
stehenden Härten gegenwärtig eingehend geprüft würde Eine Reso¬
lution der Bolkspartei , welche baldige Abstellung der Härten wünscht ,
wird einstimmig angenommen .

Dann kamen in langer Reihe Wünsche um Beseitigung von Miß -
pänden . Insbesondere der Poftbeamtinnen nahm man sich energisch
an , der Postagenten gedachte,mon und sonst noch einer Reihe von
mehr oder weniger interestanten Dingen Die Resoluiion der Sozial -
demokraten, nur tariftreue Firmen bei Lieferungen zu berücksichtigen ,
lehnte man ab , weil sie nicht hierher gehört , sondern zum Etat des
Reichskanzlers . Dann stimmt man einer Resolution um stärkere Be¬
rücksichtigung der Arbeiterausjchüste zu . Natürlich tat man das . erst
nach unendlich langen Reden .

* £ *

= Berlin , 10 . März , lieber den weiteren Verlauf der heutigen
Sitzung des Reichstages , in der die zweite Lesung des

Post - Etats
fortgesetzt wurde , ist im Einzelnen noch zu berichten :

Zu dem Titel „Unterbeamte " liegt eine fortschrittliche Resolution
vor, die unbeabsichtigte Schärfe , die die Besoldungsordnung geschaffen
habe , durch geeignete Maßnahmen auszugleichen, und eine sozialdemo¬
kratische , die eine Revision des Beamtenbesoldungsgesetzes zugunsten
der Unterbeamten verlangt .

Nachdem sich die Redner der Partei geäußert , erklärte
Staatssekretär Krätke , die vorliegenden Positionen müßten

ebenso eingehend geprüft werden , wie seinerzeit die Besoldungs¬
ordnung .

Eeh .-Rat Schultz teilt mit , daß im Reichsschatzamt zurzeit Er¬
mittelungen schweben .

Die Resolution der Sozialdemokraten wird abgelehnt und die
Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei in einfacher Abstimmung
angenommen.

Bei dem Titel „Post- und Telegraphenämter " verlangt
Abg. Bohle (Soz .) , daß den Postbeamten untersagt werde, fiir

den Flottenverein zu agitieren .
Vom Regierungstisch wird erklärt , daß Fälle über solche Agita¬

tionen nicht bekannt seien.
Zn der weiteren Debatte bittet Abg . Will (Ztr .) um Aufbesse¬

rung der Wohnungsgeldzuschüsse für die reichsländischen Postbeamten .
Nach weiterer Debatte , die sich um die Frage der Beschäftigungs¬

art der Postgehilfinnen und um die Regelung der Pensionsoerhältnisie
der Postagenten dreht , wird Titel 38 „Ostmarkenzulage "

mit knapper Mehrheit , wobei die Fortschrittliche Volkspartei getrennt
abstimmt , angenommen.
. Bie dem Titel „Arbeiten zum Bau von Telephonanlagen ufw."
liegt ein Zentrumsantrag vor , dahingehend , die Arbeiterausschüste
derart auszubauen , daß sie jährlich einmal ihre Wünsche vortragen
und zugleich für diese Arbeiter eine Pensionskasie zu gründen .

Im Lause der Debatte erklärt Staatssekretär K r a e t l e, dem
Lohn der Arbeiter lägen die ortsüblichen Tagelöhne zugrunde , aber
90 Prozent der Arbeiter bezögen höhere Löhne als diese Grundlöhne .
Die Arbeiterausschüste haben wir seit drei Jahren . lWidersprnch
links .) Sie sind zweckmäßig eingerichtet . Hinsichtlich der Pensions¬
kasten verfahren wir mit allem Wohlwollen .

Abg. Roske ( Soz .) ' Die Löhne der Landwirtschaftsarbeiter find
skandalös und solche Löhne legt man denen der Telegraphenarbeiter
zugrunde.

Die Resolution wird angenommen.
Nach weiteren unerheblichen Debatten werden die- dauernden

Ausgaben erledigt .
Es folgen die einmaligen Ausgaben ; diese werden bewilligt .
Bei dem außerordentlichen Etat werden für Fernsprechzwecke 22

Millionen gefordert und bewilligt . Das Extraordinarium wird ohne
Debatte genehmigt .

Darauf wird der Rest der Tagesordnung erledigt .
Morgen 12 Uhr : Etat des Reichsamts des Innern »
Schluß nach 7 Uhr.

Lin sensationeller Moröprozetz .
— Magdeburg , 10. März . Vor dem hiesigen Schwurgericht begann

am Montag ein an sensationellen Momenten reicher Mordprozeß . Wie
erinnerlich drangen am Sonntag , den 25 . Oktober 1908 , nachmittags
V>5 Uhr , zwei Diebe in die bereits geschloffene Hirsch -Apotheke ein .
Der Besitzer der Apotheke, Rathge , hatte in seiner im ersten Stocke
gelegenen Wohnung Mittag gegessen und alsdann Mittagschlaf ge¬
halten . Plötzlich wurde er durch ein starkes Geräusch, das aus seiner
Apotheke drang , aus dem Schlafe geweckt. Er lief hinunter und sah
sich zwei Einbrechern gegenüber. Der Apotheker rief um Hilfe . In
diesem Augenblick krachte ein Schuß. Apotheker Rathge brach blut¬
überströmt zusammen. Der Hilferuf und der Schuß hatten eine Anzahl
Leute herbeigelockt. Diesen gelang es, einen der Einbrecher , den noch
sehr jugendlichen Kaufmann Rittert , festzunehmen. Dem andern , und
zwar dem, der auf den Apotheker geschaffen hatte , gelang es, zu ent¬
kommen. Apotheker Rathge , der einen Schuß in den Bauch erhalten
hatte , wurde sofort ins Krankenhaus gebracht. Dort ist er am fol¬
genden Tage gestorben. Rittert wurde im Mai v . Is . zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt .

©ein Komplice , der ebenfalls noch jugendliche Kaufmann Otto
Knitelius , wurde durch alle Erdteile verfolgt . Endlich , im No¬
vember 1910 , gelang es, Knitelius in Brasilien zu verhaften . Auf
Ersuchen des Auswärtigen Amtes wurde er ausgeliefert . Er hat sich
nun wegen Mordes vor dem hiesigen Schwurgericht zu verantworten .

Zur Verhandlung war eine größere Anzahl von Zeugen geladen .
Reich an sensationellen Zwischenfällen war die Vernehmung des aus
dem Zuchthaus vorgeführten Komplizen des Angeklagten Rittert , der
etwa folgendermaßen aussagte : Gemäß Verabredung in Berlin seien
er und Knitelius nach Magdeburg gefahren , aber nicht gemeinsam.
Sie hatten sich hier auch erst später getroffen , als ursprünglich vor¬
gesehen war . Den Einbruch in der Hirsch -Apotheke habe Knitelius
nicht mitmachen wollen , weil ihm diese Sache zu unbedeutend erschie¬
nen sei . Er , Rittert , habe schon vorher einen anderen Einbrecher ge¬
troffen , der in Verbrecherkreisen als der „schwarze Arthur " bekannt
gewesen sei . Mit diesem „schwarzen Arthur "

, und nicht mit dem An¬
geklagten Knitelius , habe er den Einbruch ausgeführt .

Auf die Frage des Vorsitzenden, warum Rittert bisher stets Kni¬
telius als seinen Komplizen genannt habe , erklärte der Zeuge , es sei

jo lange aus ihn eingesprochen worden , Knitelius zu nennen , daß er
den Beamten und den Mitgefangenen schließlich den Gefallen getan
habe. Er habe eine Ermäßigung seiner Strafe davon erhofft . Jetzt
unter seinem Eide sage er aber die Wahrheit aus .

Der Angeklagte Knitelius . der während der Vernehmung des
Zeugen Rittert aus dem Verhandlungssaale entfernt worden war , er¬
klärt , nachdem er wieder hereingesüdrt worden war , er sei niemals
in Magdeburg gewesen , kenne auch den „schwarzen Arthur " nicht , je¬
doch habe er gehört , daß ein in Berliner Verbrecherkreisen als „Mann¬
heimer Karl " bekannter Mann den Mord begangen habe . Rittert
erklärte , er kenne den „Mannheimer Karl "

; dieser sei aber nicht der
Täter . Der Slaatsanwalt teilte mit . es sei gelungen , den „schwarzen
Arthur " zu ermitteln : es sei der Arbeiter Peters ,

'1873 in Berlin ge¬
boren . der in Berlin in der Pappel -Allee bei seiner Mutter wohne.
Er bestreitet , Berlin jemals verlosten zu haben. Auf seine Verneh¬
mung wurde verzichtet, da selbst Knitelius der Ansicht war , dieser
. .schwarze Arthur " sei nur ein Phantasiegebilde seines Komplizen
Rittert

Sowohl dem Untersuchungsrichter , wie einem Gerichtsasteffor hat
Rittert im Gefängnis gestanden, daß Knitelius sein Genoste gewesen
sei Eingehende Erklärungen im gleichen Sinne hat er auch zwei als
Zeugen vernommenen Mitgefangenen gemacht. Zn einem Brief an
seine Mutter sprach er seine Freude darüber aus , daß sein Verführer
Knitelius in Brasilien verhaftet worden fei Rittert blieb allen die¬
sen Aussagen gegenüber bei der Erklärung , er sage jetzt die Wahr¬
heit und habe früher nur Knitelius genannt , auch der Mutter gegen¬
über , um als der Verführte zu gelten .

Die Behauptung des Angeklagten, niemals in Magdeburg gewesen
zu sein , erscheint nach der Aussage seiner damaligen Zimmerwirtin
Frau Patze widerlegt . Frau Patze erkennt in dem Angeklagten be¬
stimmt den Herrn wieder , welcher damals als „Ingenieur Walther "
bei ihr mietete

Rach Einvernahme weiterer Zeugen trat Rittert mit neuen sen¬
sationellen Behauptungen hervor . Jetzt erklärte er , er wolle der
Wahrheit die Ehre geben und bekenne, daß Knitelius zur Zeit des
Einbruchs in die Hirsch -Apotheke nicht in Magdeburg gewesen sei .
(Große Bewegung .) Rach weiterer Vernehmung sagte Rittert auf
dringende Fragen des Verteidigers , ob er noch etwas hinzuzufügen
habe , seine Reise nach Magdeburg habe mit einer nach 8 175 strafbaren
Handlung zusammengehangen . Er habe noch eine längere Aussage zu
machen , sei aber jetzt erschöpft . Darauf wurde die Verhandlung
vertagt .

Oie Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie dieje ’ iee etwa
der Hände und der Zähne . Unter allen Mitteln , die eine klare freie
Stimme schaffen , wohltuend auf Rachen und Hals wirken , üblen
Geruch aus dem Mun ie nehmen , hat sich ke nes nur annährend so
verbreitet und behauptet , als die in ihrer Wirkung unvergleichlichen
Wy b ert - T ab I e 1 1en . Sie gehöien zum eisernen Bestnnde jedes
Haushaltes , wie Seife und Za npulver . Die lange ausreichende
S . hachtel kost »t in ale Apotheken 1 Mark . 8862a

( flbFiihv
mittel

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r izen . lieber d .e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aut klären . Erhältlich in den
Apotheken . 10t >7üfi

EäB

Niederlage und Verkaufsstelle der Vost - und Continental -

Schreibmaschinen
Pfaff und Phönix

Lang - , Schwing - , Rund-
und Zentralschiffchen -

Vervielfältigungsapparate
Kohlenpapiere

Farbbänder
etc .

Original - , Pfeil -

und Germania -

und Spezial -

NähmaschinenFahrräder
Fiir den Hausgebrauch ,
Gewerbe und Industrie , Lager in

Nähen , Stopfen U . /
Er8atz‘ " • Zubehörteilen

Sticken am vor- / Besteingericht Reparaturwerkstätte
teilhafte sten.

in allen Preislagen .
Transporträder ,

Laternen ,
Glocken etc .

auf dem Radmarkt bringen meine billigen Preise .
Erstklassige Fahrräder „ Marke Schladitz “

xVlfcs : . b 3 *—von
Mäntel , ohne Garantie, jedoch gute Ware Mk . 2 .—
Mäntel mit 3—12 M <n. Garantie v. Mk . 3 . 50 — 6 .75
Gebirgsreifen oh . Gar . m . dick. G mmiaufl . Mk . 4 .50

„ m . 6 — 12 Mon . Garantie v . -■' . k . 5 . 50 7 .85
„ StollenVeith .prima , 12 Mon Gar .Mk. 9 .25

• Stollenreifen Veith, prima , 12 ' *on . Gar . Mk. 7 .50
Schläuche ohne ' arantie, prima Ware Mk . 2.10

mit 3 — 12 Mon . Garantie v. Mk . 2 .30 —5 95
von Mk . 16 .40 an

„ „ 6 .75 an
von Mk . — .70 an

» » 00 „
» » -28 „
, „ 2 . 10 „
, , 2 .25 „
» „ 1 . 55 „

an.

Motorradreifen, prima
Motorradschläuche , prima .
Fusspumpen
Laternen .
Glocken
Sättel . .
Lenkstangen m .
Rollenketten

Innenklemm .

von Mk . an
»

Sämtliche Ersatzteile aller Fabrikate am Lager. —
liefert

Schutzbleche , kompl . Garnitur
Vordergabel, vorn . Gabelkopf
Schlösser .
Zangen f. Brenner . . . .
Hosenhalter .
Schraubenzieher .
Oelkannen .
Gamaschen, riesige Auswahl
Kleidernetze .
Fahrradöl . .
Torpedoöl .
Rostentferner ä Dose . . .
Gespanntes Hinterrad . . .

„ „ mit Torpedo
freilauf

Gespanntes Vorderrad . . .
— Reparaturen prompt, billig und fachgemäss

4000

—.80
3.50

—.20
- .20
— 02
— 05
— .10
— .65
— .40
- .10
— .20
- 10
5.—

16 .—
3.70

Georg Happes
nur Karl-Friedrichstr . 20 . Karlsruhe Telephon 2264.

Lieferant staatlicher und städtischer Behörden .

Karlsruher Fahrradhaus , lt : l
Kaiserstrasse 5 beim Durlachertor. Kaiserstrasse 5 .

nommen und auf
der Blerche gewaschen . B7758

Körnerstrafie 18, 4. Stock

ZaschnBlde-Schuie
des Deutschen Zufchneider=Verbandes E. V.

letzt IiiSerslr. MB Stuttgart iingerslr. MB letzt
Grosser Erfolg ! Neue Auszeichnung ! 2235a.6.i

im internationalen Faehwettstreit n . Preisjury .
Jeden 1 . und 15. beginnen neue Lehrkurse , tags und abends .

Leichtes, einfaches System . Herren - und Damen -Gardercbe. Prospekt
gratis u . franko . Schnittmuster -Versand . Dir . O . Marx .

Für Verlobte !
Leopold Kühn , Durmersheim , Kaiserstrasse 24

WöbeU und Kunstschreinerei mit Dampfbetrieb 2387a
fertigt in bewährter und solider Ausführung

Zimmer - Einrichtungen
Ia. Referenzen aus den ersten Gesellschaftskreisen gerne zur Verfügung .
Besichtigung d .Lagers erb . Zeichnungen,Kostenporanschlägebereitwilligst .

Sofort bill. zu verkaufen : eine
Schlafzimmereinrichtung . wenig
gebr. , mit od. ohne Rotzhaarmatr .
B7668_ Zirkel 33, II .

Eßzimmer , hocheleg . , sowie kompl .
Küche sehr billig zu verkaufen.
A7645.3L Uhlandstr . lö . HL

2 SeiMiije . ÄÄ «
";

billig zu verkaufen . B7728
Veilchenstraste 11 , 8. Stock , r .
Ein ganz neues Gritzner Fahr¬rad ist wrort zu verkaufen . .

S37771 Scherrstraße 4a , 4. St .

Getragene Kleider
Schuhe, Stiesel re. werden sehr gut
bezahlt von B7745.6.1

F . Knopf , Kronenstr . 45 .

Kind
‘ U Jahr alt (Mädchen) wird an
Kindesstatt , eben . gegen emmalige
Vergütung an kinderloses Ehepaar
abgegeben. Offerten unter L7706
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kind
V7- I Fahr alt , besserer Herkunft ,wird rn liebev . Pflege genommen.
Durlach Killisfeldstr . 17, III . SBn39

Saat Kartoffeln
Silesia . . . per Zlr. Mk . 3 50
Märker . . ■ „ „ „ 3.60
Frankentaler Weltmann „ 4. -
Futterkartoffeln per Ztr. Mk . 2 .40

alles ab hier unter Nachnahme
offeriert 2389a

Joseph Lechner ,
_ Herxheim (Pfalz ) ._

Gartenfiguren ,
m verschiedenen Größen , Vasen,
Springbrunnen usw . werden ganz
billig abgegeben. Nüppurrerstr . 20,
Stuckwerkstätte, im .Hof . $97740 ..

föndbü * Jahre alt , wird~ * in gute Familie an
Kindesstatt abgegeben.

Offerten unter Nr . B7586 an
d ie Cxped . der „Bad . Presse" erb.

Ladeneinrichtung
für kleines Spezerei - Geschäft zu
kaufen gesucht .

Offerten uni . Nr . B7698 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Gelegenheilskauf
Maffiv silberner Borleger
billig abzugeben. B7789

K. Schühler .
Gold- u . Silberschmiede - Werkstätte,
Kaiserstr . l33sbei der kleinen Kirche )

Für Münzensammler
Siegestaler , Ärönungstaler n .
billig zu verknusen.

Offerten unter Nr . B7792 an die
Exped. der „ Bad . Presse.

" 2 . 1

ZMgMhre (®rmmße) *u
_ _ _ „ kaufen gesucht .

Off . mit Preisangabe unter B7700
an die Exp. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Konzertzither 5 “ » 5
abzugeben . '37730

Waldbornstr . 17. £>th„ 2 . St „ l.

Billig zu verkaufen « eg. Wegzug :
L>erd mit Rohr , 2 löcherig , schöne
Hängelampe mit Schirm , hellbr. , 2
große Kupferwagschalen. 1 starke
Schnellwage, ein lO- Pfg .- Automat ,
1 kleiner Blasebalg , 1 harthölz .
Ständer u . versch. S37765.2 .1
Griniwinkel , Gerberstr . 11 , 2 . St .

Srenaö . tüntährige.
Uniform billig zu verkaufen . 2.2
B7464 Scheffelstr . SS . 3 . St .

Kinderwagen ,braun , mit Nickelgestell , zum Sitzenu . Liegen, gut erhalt ., zu verkaufen .B7782 Winterstr . 17. 4. St . , lks.
„„tä 6dttnah, 30
Schreibtisch , hell , kirschb. „ 30
eintur . , lack . Schrank , groß , „ 12
schönes Sofa mit Roßhaar „ 28
sind zu verkaufen . B7783

Lessingstraste 33 , im Hof.

Merliemme» L«L -7
P7778 »ironenstr . 8 . Hth . , IL

S An *« Sportswagen
zum Sitzen u . Liegen , zu verkaufen .B7760 Körnerstraße 18 , 4 . St .Elrklrislkr - Appmt,

bereits neu , sowie ein Grammo¬
phon (Odeon) mit 20 sehr gut er¬
haltenen Platten , äußerst preis¬
wert zu verkaufen. Näh . Nudolf-
straße 14, 4 . St . , rechts. B7762

KiliUemügeo
liegwaaen mit Gummireifen ist bill,zu verkaufen . Dorkstr. 27 , 4 . St . , r .

Gut erhaltener ttinderlie z- und
Sltztvagen billig zu verkaufen .B7752 LnHenstraße 21 , 4. St .Gasherd

2 ffammig . gut erhalten , billig zu
verk . Marienstr . 38 . I . St .

iSMaltener öoortfoaoen
mit Gummireif ist billig zu verkauf.
337716 Rankestraste 16 . 2. St . , r.SLoojtz lehr gut erhalten , billigSFHca V zu verkaufen .

B7734 Wielandstr . 14. 1 . St . Gut erhaltener Kinderwagew
iBrennabori zu verkauf . Zu erfr .3935_ Leopoldstr. 36 , parterre .

Gin Amerikaner - Ofen . sowie ein
Kasernen -Ofen ist billig zuverkaufen . « 7738

Zu erfr . Zähringerstr . 14 . 2 . St .

Kochherd
gebrauchter . sehr gut . bill . zu verkf.
B7786 rlmalienftratze 43 .

LiUig $ u verkaufen :
1 Hochzeitsanzug für m . Fig .,
1 Firmaschild , 1,20x0,40 .

1 Vogelhecke. 0,95x0,50x0,45 tief.
237678 Marienstraße 69, II .

Raflenreine . schöne.
braune Dackel

mit Hellen Avzeichen billigst abzug.B7614 Phitivvstr . 8. L Stock .
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Sämtfidje

-TleuQeiten
in unferer 'But}~ und %onfektions-7l6teilung

find eingetroffen .

Vnfere 4 ScQaufenfter zeigen elegante, gefcQma&ootle Tiecen .

Jjernwnn Scfjmotter L Cie.

mm
Patentanwalt
Dr . S . Hauser, Strassbnrg i. E.
Hoher Steg 23 . — Tel. 17S7

| Sprachen »»i «
Handels-Institut

I Villa BelleCroix I
ßomont b . Lausanne

| gegr. 1897 . . Fr. Schweiz . I
Aufnahmev.jung .Herren ( 16-30

I Jahr.) die sich dem kaufm. Stand
o . d. Hotelwesen widmen wollen . |

! Moderne Sprachen, kaufm . u.
j Hotelbuchführ . u. Wissenschaft,Vorher, z. Einj . Ex. Eintritt jed .
Zeit. Schönste Lage. Mod. Kom - j

| fort. 300 Refer . in Deutschland ,
j 25 Schüler. 6 Lehrer. Mäss.
Preise . Prospekte verlang . 2300a I

Jurist. Slaaks-
u. Dokkorexsmen !

Gründl . Vorbereitung durch Ge-
richtsaffeffor, Dr. jur., mit gutenExamen . Honorar je nach Teil¬
nehmerzahl 5—3 Mk . pro Stunde .Näheres unter Nr . B5888 in der
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.3

Die

ii

3958 sind elngctroflfen .
Kleidsame Fagonen , solide Stoffe ,

äusserst billig gestellte Preise
machen dieselben empfehlenswert.

] . ScEmepp
W erderplatz

Rabattmarken . ^

M

Grösste Auswahl ^
am Platze .

ScbVi '

" NetzJ
^ ®as

äs »
gratis

Tennis -

Schuhe
Hemden
Hosen

P ' tf Ä i

Solid

elegant u . billig
sind meine diesjährigen

ff tewMi ii iiiite
m 3959

Mk.

fiauptpreislagen sind :
00 IQ00 0033 «) L90 0 730 OHOO

erprobte Qualitäten .
3997A1

Sommerhüfe.
Ein guterb . Veilchenhut und ein

weißer Lut billig abzugeb. B7723
Georg -stzriedrichstr . 8 . III., rechts .

Thüringer Wurst- und
Fleischwareu.

Nur feinste und schmackhafte
Spezialartikel unter vollerGarantie
der Echtheit. Sie beziehen dieselben
sehr vorteilhaft am besten dir . v.Gustav Feistkorn , Aleisch-
warenfabrik , Buttstädt , Thüring .Gegr . 1850 . Probepostpakete nach
Wunsch sortiert 8—12 M . p . Nacdn .'Kreisliste ums. u . voriofr . , 320a

18 22°' 24°° 2? ° 38
J . SeliiieyeF

WercäeppSatÄ .
Rabattmarken .

Bestellen 81 ©
MWiHnSchubert , IreaaeriFreiiinrgO

ein Bostkistchen ln- »2"
Echtes SchwarzwAder kirichwaster

<2 Flaschen Mk . 7.2» frko. Nachnahme .)
s-b Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versaicht .
Gutcrhältcner , blauer > !

Kinderleg - « . Sitzwagen
und bereito neuen , roten Diwans, _ — , .ist billig zu verkaufen . B7598.2.2 > (Lundin - billig zu verkaufen.

5mm taifiset Mel
Winterstraffe 39 , 3. St . lks. 13964 . Mühlburg , Lameystr. 14, lV.

W
[ 1 Rothe ÄJ Stern JLl Linie

ZoßilirmNßer von
L"

-V. =c.= r=gj-= = = S

s
dach

und .

Auskunft erthrili»
HicX Orael38 iierf

in Karlsruhe ,
Ia >8«r «lr . 188a, Ging. Waldstr.

fttf .©elcnpc
Schuhe u .s.w . bezahlt am besten nur
Zelewitzki , Mrkgrgsenstr . 7.

Postkarte erbeten ._ 237721,5 .1

Sehr günstig für
löchrigen Metzger;

In einer sehr lebh., reichen Gar¬
nisonstadt im Unterelsaß mit gro¬
ßem Verkehr, ist eine tadellos , in
bestem Betrieb , maschinell mit
Motorbetrieb eingerichtet , Eiskühl¬
anlage , sehr gut gehende

Metzgerei mit
großer Wurstlerei.

um den 'Preis von 40 000 M bei
10 000 M Anzahlung wegen Krank¬
heit u . Alters sofort zu verkaufen .
Jährlicher Umsatz 140—150 MO
Tüchtiger, selbständiger Metzger,der wirklich eine reelle Existenz
sucht, findet da die beste lohnende
Gelegenheit und wollen solche ihre
Offerten unter Nr . B7291 zur
Weiterbeförderung an die Exped.der „Bad . Presse senden.

»rei-Derkaus .
In einer Amts - und Garnisons¬stadt ist eine gut rentable Metzgereimit guter Kundschaft billig zu ver¬

kaufen. Offerten unter Nr . 1954a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 3.2

ifliilinü
wird Weinbrennerstraffe Nr . 44 ,
4 . Stock , verschiedenes Möbel :
Tofa mit 2 Sessel , Gaszng «
lampen, Betten , Linoleum u .s.w .,
sowie die Kücheueinrichtnng :
Emailherd , Gasherd usw. billigst
verkauft . B - 722

Neuer

Schornstein = Aufsatz
Oesetpirii geschaht . D.-R.-G .M,

Dieser Aufsatz ist im Verhältnis zu allenanderen Fabrikaten
aasseronleiiil üfi , üaiior MW filier

als jedes Bestehendes .Der Schomsteinaufsatz wirkt saugend undmacht daher die Schomsteinkanäle von der kaltenLuft frei,
iaii triil MMM ZiBiion des Mm eia.

Mit den grössten Erfolgen ausprobiert bei allenLuft - und Temperatur -Verhältnissen
Garantiertes schwer verzinktes Material , des¬halb langjährige Garantie, einfaches Aufsetzenohne weitere Kosten . 8986. 14.1Zeugnisse stehen zu Diensten !

Äug « Biüthner , Karlsruhe.
Til

Hervorragend
billiges Angebot !

Durch vorteilhaften Maffen-Einkauf bin ich
in der Lage, bei größter Auswahl zu nachfolgen¬
den billigen Preisen zu verkaufen :
Schöne Kinderwagen mit Ledertuch - Aus¬

schlag, abnehmbarem Dach
von Mk . 12 .00 , 14 .00 , 16 .00 —18 .00

Biktoriawagen mit Gummi, Porzellandrücker, Federgestell
3938 Mk . 20 . 00 , 22 00 , 24 . 00
Elegante Holztafelkastenwage » mit Gummi , Porzellan¬

drücker , . Mk . 25 . 00 , 27 . 00 , 30 .00
Hübfche Natuvrohrwage« mit modernem Geflecht, Gummi,

u . PorzellandrückerMk. 25 .00 , 26 .00 , 28 .00 , 30 .00
Fahrstühlchen, zusammenlegbar, in allen neuesten Mustern,

mit Gummi Mk . 10 .00,12 00,14 . 00,16 .00,18 . 00

Große Auswahl in Vrennaborwagen.

, . LlWku!lr. 26
Kinderwagen-Versandhaus .

Kataloge gratis . Versand franko.

WhMüzuverkmseil
braunicheck .. glatthaarig , 2 Jahre
alt , sehr gut im apportieren bei

Joseph Gruber . Neibshen «

^Aerztllch empfohlen {

O. R. P. 206467
Eine hervorragende erprobte Waffe.wmc (icn ’vi/ <j,cuuc c/j'DarmanJ ein dauernd zuverlässiges ,angenehmes Abführmittel .

Erhältlich in Apotheken zu Mk 1,20 für 30 Tabletten, ausreichendfür 1—3 Monate.

l
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Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant I. M. der Königin von Schweden

Friedrich Bios
F- Hoff 8 Sohns Detail - PapfümeriB
Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenstrasse

4005

empfiehlt Neuheiten verschiedener Ausfiifamg

Konfirmanden - ,
Oster -Geschenke

= in allen Preislagen.

Stellen-Angebote.

IWSEI
'rankfuit ^Main

öÄ
IV ^ Für Firmen und* "

Mitgliederkostenlos .
| lieber 72000 Stellen besetzt.

ArkretLrin
mit kaufm. Kenntnissen und guter
Handschrift, für täglich 3—4 Stdn .
gesucht . Offert , unt . Nr . 3951 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtige

Miiiisküillieii
ans der

Kolonialwaren - oder
Delikatesjenbranche ,

welche ans dau r »de Ltc !-
lung reflelt eren , f ..r

gesucht. Nur gi t empfoh¬
lene Bewerberinnen wo «
len Levenslauf und Zeng»
niSnb chrifteu unter IL.
% . L2ss/2rr22 » an die
Expedit on der . Badischen
Presse" richten ._

Perfekte

für Wissenschaft !. Abschriften urb
Diktate in ersttlassiges Schreibbüro
Münchens gesucht. Ausführliche
Offerte mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprücben übermir . elt u.
Jl . II . » ‘.»82 Rudolf Uossc ,
München ._ 2388a

51
M . Wochenlohno . hohe strrov.
für jedermann , mit geringer
Mülle, ohne Risiko , Haupt - o.
Nebenverdienst d . Vertrieb
m . erstkl .Alumiu .-Neuheiten,
Schilder , Haushalt .- Artikel
u. neu . 'Latentart . Näh . grat .
Oscar Pöt '.ers , Düsseldorf 93.
Wir suchten

für dort . Bezirk tücht., redegew.
Herrn als Agent z . Besuwe d.
Landwirte u . Händlerkunosch.
Hoher ständ. Berdienst garant .
Bei entsprech. Umsatz Anstellg .
gegen Fixum . 23l9a .2. lE. (jiraichen & tlo .,
Chem.Fa : r. Leipzig -Eutritzsch .

Offene Stellen SB
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Esslingen 76 . 239 a*

Möbelfabrik
verbunden mit

Bauschreinerei
sucht auf 1. April d . I . einen
tü chtigen 2313a.2 .1

Werksührer
der mit allen Maschinen ver¬
traut ist. im Zurichten von
Fournier rc. bewandert ist,und Detail - Zeichnungen an¬
fertigen kann, sich auch im
Lohnwesen auskennt .

Offerten mit Zeugnisabschr.
und Angabe der letzten Be¬
schäftigung erbeten an

Möbelfabrik J. Feninger
Areibnrg i . B .

MelaNdriicker,
Metallschleiser,

Giirller,
ür dauernde und lohiiende Be¬

schäftigung auf 2307a

NeusUber - Service
werden angenommen bei
Gebrüder Hepp,

Pforzheim .

f
werden angenommen bei 2363a

Gebrüder Hepp ,
Silberworenfabrik Ettlingen .

Mobel-
u. Bauschreineri
welche auf hohe Löhne An -
lpruch machen können , per j
sofort gesucht. Ebenso finde »

Beizer
und Polierer

welche an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt sind , dauernde
Stellung . 2035a*

Gustav Ml ?, MeWnli ,
Pforzheim .

trinen tüchtigen

-sllger,
der auch event. das Schärfen ver¬
steht , sofort gesu .yt . 2231a.4.3

KI . Xreurer , Sägewerk,
Landau, Pwiz .

Pserdeknech
gesucht.

Ich suche auf 1 . April einen jg .,
tüa,tigen

Pferdeknecht
derselbe muß Liebe zu Pferden
haben, deren Behandlung versteben,
gewandt fahren können, mit allen
landwirtschaftlichen Arbeiten ver¬
traut und willig , >omie sehr nüchtern
sein. Bei guter Führung Hoher
Lohn und dauernde Stellung . Zen -
nisse erwünscht. L,2r8 .i

Kraft - Vogt ,
Weinbau und Weinhamel ,

Schallsic ) t bei Freivurg i . B .
Bei Anstellung Reisevergü uo-

Jlilif! z .tgelt
sucht tüchtigenAkkordanten

für Backstein sabrikation . Akkordsatz
per Tausend Mk . 5 für alle Arbeiten
Heizer wird ge ' ellt. Offerten unt .
Ne . 2258a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3.2

Mtt|eger4 efutD.
Ein ordentli . «er Gehilfe findet

dauernde Arbeit bei Kaminsegec-
meister Maier in Ponndorl
(Baoen )._ 2325a.2 .2

Hausbursche,
kräftiger , mit guten Empfehlungen ,
per sofort gesucht .

Hammer Sc Helbling,
4013 Kaiferstkabe 155 .

Ausläufer. !
Junger . sauberer Mann ,

unrer militärpstichtigem Alter ,
Sohn achtbarer Eltern , für
ein hiesiges, feines Detail - i
aeschäft gesucht . — Selbstge¬
schriebene Angebote mit An¬
gabe vonReferenzen bisheriger
Tätigkeit emreicyen unter Nr .
3982 an die Expedition der
,Bad . Presse".

Milchkulscher
kann sofort eintret ., 50 M . Monats
lohn bei rceier Station . B7793

Wilhelm Neck , Eisenbabnftr . '■<*■
Jüngerer , irästiger

Ausläufer
kann sofort eintreten bei 3983
Otto Fisciiep, giDelitß ^ ro^etie,

Karlftroße 74.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein kräft ..
nnger Mann , militärfrei , nicht

über 24 Jahre alt , mit guter
Schulbildung , welcher Lust hat,
den Fechtlehrerberuf zu erlernen .

Näheres beim a c>d . F - chtmeiner
Karl Iteinmufii , Karlsruhe .

Rudolsstrage 10. 2510*

Lehrlingsgesuch.
Für mein Trogen - , Farben

un » Koloi . -lwarrngeschä t suche
ich per l . Mai einen Lehrling aus
guter Familie bei freier Station .' " 7 ft STt ? , Serie ; «hf .

V

Wir suchen zum Eintritt
auf O er» ds - As . einen
kaufmanuscheu Lehrling .

Büro
Lrstausm . Bera .ung «. Treuhänder-

gescht . | .e 40 >,6.2 l
Nagel &. Kurth ,

Ka rlsruhe Karl 'traste 68. ^
rrehrlings - lLeMch .

Ein ordsntln .,er Junge , wel .ger
Lust hat , di Hrot - u . Feinbäckerei
gründlich zu erlernen , kann lost .st
oder später gegen Bezahlu .ig in die
Lehre treten bei B7731

Bäcke . Meister (üoftfr . tVcnz ,0’ ol eceite *' t fr 7.

Vornehme Existenz.
Für unsere in der gesamten Geschäftswelt Sensation

hervorrufende Erfindung

Potto-Koiüroll- ii. Frankier -Maschme
haben wir denAlleinvertrieb
für das Großherzogtum Baden zu vergeben. ES bietet sich
eine seltene Gelegenheit zur Gründung einer Existenz mit
einem schätzungsweise »

jährlichen Gewinn vonM. 23000 .- .
Erforderliches Barkapital Mk . 2000 .— . Gefl. Offerten
erbeten an : Deutsche Industrie - Gesellschaft m. b. H.
Lenden bei Dresden . 235va

’inia .ijgr ■TTStaggia .TgMaaMgwgi

iMcdtathetlerinnen
foiofe 3%iiic;ieriineit

per tuf . für oauerno gesucht . ^

A . Weber . HgßeMfitiii .

LAliiÄCeMÄ« AA
wetaie eucas i .uen rann , fofvrt
gcsu . 'it . B - 780

_ Bürklinstr . 5, Hths . , 1 . St .
Für eine feine Villa i . Schwarzw.

mit Fren >dein,eusion wird für Die
Saison 15 . Mai vis 15. Sept .

( eventl . 2 Tchwesternl
gesucht , welche die Haushaltung
mit einfacher Küche selbständig
führen könnten.

Offerten sind zu richten unter
Nr . 2257a an die Expedition dec
„Bad . Presse"

._ 9 . '

Tüchtiges
Ziimermädchen

m . gut . Zeugnissen, d. gut bügeln,
etwas nähen kann, z. 1 . April
gesucht. B70I2 .3 .3

Fra « von Wallenber/ ,
Hoff,Maße 1 .

mm
und eine Beiköchin auf 1 . April

e sucht. Meldungen an Heilstätte
friedrichsbe !m bei Kandern . „«a
„ . . . _ für

Kinder und etwas Hausarbeit sof.
ooer später ges >cht . B7718.21

Durlacherstraße 1 .
Fleißiges , sauberes Mädchen

gesucht . Karl «trabe 15. B778"
Suche auf 1 . April gut empsoql .

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten pünktlich be¬
sorgt, zu kleiner Familie . Näheres
Westendstratze 50, Part . B776I

Mädchen
resucht. das kochen kann, mit guten
Zeugnissen , auf 1 . Mai . 2222a

Schönau i . Wiesental . , 3.1
Frau Oberaintmann Trrtscheler .
Gesucht auf 1 . Aprtl fleißiges

ehrliches Mädchen für alle Haus¬
arbeiten . B77V1

Bollhstraße 9, III.
Gesucht auf sofort oder 15 . Marz

ein tüchtiges Alleinmädchen, das
schon in best. Häusern war u . gute
Zeugniste hat .

~UUfCt.lt IVUS «• »***
Bunsenstr . 7, II .

Auf sofort oder später wrrd,ern
tüchtiges Mädchen, das selbstand
kochen und di'e Hausarbeiten Ver¬
richtet, gegen hohen Lohn gesucht

Näheres Kaiserstraße 167, über
3 Trepp , rechts bis 5 Uhr. B7729

Ordentliches und fleißiges
Mädchen

per 1 . April oder früher gesucht
von kinderl. Familie . B7755 .

Friedenstraße 5, II .

Mädchen gesucht
ein braves , steißiges, von 18—20
Jahren , auch v . Lande, zu 2 Damen
per 1. April . Kvchstr. 5, II. B7773

ii !

Konfirmanden-Anzüge
= -~~ ~ in eleganter Ausführung —

aus Kammgarn-Drap6 oder Cheviot
zu Mk . 25 , 28 , 30 , 33 , 36 , 40—50

Konfirmanden-Anzüge
in einfacher Ausführung

zu Mk . 10, 12, 14 , 16 , 18, 20, 22 , 25

Vorstellungs - Anzüge
zu Mk . 10 , 12, 14 , 16 , 18 , 20, 22 , 25- 54

empfehle in grösster Auswahl zu festen , billigen Preisen.

Adolf Stein
Spezialhaus für Herren- u . Knaben -Kleidung

Feine Maßschneiderei

Kaisers *rasse 74 Telephon 1772
39 2 Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

III

andslsscliule Calw
esuch .

Für eine grössere Anza 1 tISchtig geschulter , solider

junger eute
verschiedener Branchen , die mit dem 1. April 1911 meine

Sc ule ver assen , suche ch geeig : ete Stellen .

1720a . ’ 6 .3 Direktor Weber .
Ersah euer Kaus .naun . der französ . und engl . Sprache

in Wort und Schrift müch. .g. sucht

Vertrauensposten
Offerten unter Nr . B742 » an die Exued . der „Bad . Prelle ".

Uhlandstr. 31. pari ., schöne Wohn»
nng von 4 Zimmern . Küche , Kel¬
ler für 500 M auf 1. April zu
beim . Näh. 2. St . daselbst . B7754

Waldhornstraße 6 schöne 2 Zim-
merwohnung , Küche u . Zubehör,
1 . Stock Vorderhs ., auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Hin -
terhaus 1 . Stoch B7663

Werderstraße 89 ist eine Mansar¬
denwohnung, 1 Zimmer , Küche
auf 1 . April an ruhige Leute zu
verm. Nah. 2. Stock . B7769

Anmöbiierles ,
schönes , 2fenstr . Parterrezimmer
auf 1 . April oder später zu ver »
mieten . Näheres B7770

Winterstratze 81 . pari ., recbts.
Zwei mäblierte Zimmer sind

sogleich zu vermieten . B7748
Näh. Zähringerstraße 25, III .

Bmalienstraße 34 . 1 Treppe , sind
zwei sehr gut möblierte, Helle,
heizbare Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer !, Sonnenseite , so-
fort oder später zu verm. B7732

tL-eb . Fräulein , geietzren Alters , sucht best. Stellung als

Kinderfrau lein
oder Stütze , würde eventl . auch zu einz. Herrn gehen. Offerten sind
unter Nr . 2240a an die Exped. der „Bad . Presse" zu richten._

Mchengesucht
perl . April Borzustellen
12—2 Uhr 4010
Gottesauerstr 1 , 3 . St .

Tücbt., das,chvn
aewandtes -VlNvll/ru , bestern
Käufern gedient hat , wird zum
1 . April gesucht. Lohn 22—25 M.

Zu erfragen 4014
Pa . kst -atze 23,1 Treppe.

bielterer Herr , mit guten Em¬
pfehlungen und Bekanntenkreis ,

Verlrelung
von Warenagenturen für hiesigen
Platz zu übernehmen .

Gefl. Offerten unter Nr . B7697
an die Exped . der „ Bad . Presse"

Körnerstraße 18, IV .. ist ein eins,
möbl. Mansardenzimmer sofort

WchlekDgeMS Muöcheu
gesucht » du» O,wrn ; chutentla,jen
ist , in guten kl. Hausgalt (3 Pers .)
auf 1 . oder 15. April .

Wo sagt unter Nr . 3981 die
Expedition der „ Bad . Presse" .

iauMbrtirn
Ein schulfreies Mädchen

wird gesucht bei 3975
Eckert-Kramer,
Karl -Friedrichstraße 23.

Tüchtiges
Serviersrüulein«

beioer Sprachen mächtig , wünscht
Stellung in best, vtestaurant oder
Hotel, event. Sa .sonstelle. Offert ,
postlag, »teb ! Nr . 35 erb . 2339a.2.1

Kessere Witwe ,
38 I ., angen . Erscheinung u . tücht.,
besonders in guter bürgerlicher
Küche, wünscht Engagement als
Haushälterin bei älter ., nur best.
Herrn , woselbst es ihr gestattet ist,
.hr 10jähr . Kind bet sich behalten
zu dürfen , nur bei sehr bescheiden .
Ansprüchen , ginge am liebsten in
ein Schwarzwald -Städtchen .

Gefl. Offert , unt . Nr . B7735 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Stellengesuche .
Elektromonteur,

verh. , tücht . selbständig. , sucht auf
15 . April oder spät. Stelle als Be-
triebsleiter , Betriebsmonteur oder
ähnlichen Posten, auch auswärts .

Offerten unter Nr . B7757 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Filiale gesucht
Strebsamer, , verheirateter Kauf¬

mann sucht Filiale , gleich welcher
Branche zu übern . Kaut , kann gest.
werd. Offert , unt . Nr . B7743.. an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Vertretungen
gangb . Artikel, evtl. m. kl. Lager
g . Sicherheit s . streds. Kaufmann f.
Karlsruhe und Umgebung. Offert ,
unter B7774 an die Exped. der
. Bad . Presse*.

Jüngeres Mädchen, 16 I . , welch
sich willig allen häuslich. Arbeiten
unterzieht , sucht Stelle auf 1. Apr.
zu kleiner Familie . Ä7747

Melanchthonstraße 2, Part .
Aelteres Hotelzimmermävchen

lWürttbg . ) sucht Stelle auf 15.
März oder später , geht auch für
Weißzeug. Offerten unter Rr . 6
bauptpostlagernd Karlsruhe . B7750

Vermietungen .
Herreusiraße 27, IV ., schöne 3
Zimmerwohnung auf 1. Mai oder
Juni zu vermieten . Ebenda ist
Kanapee, Tisch, Nachttisch , Wasch¬
kommode. 2fl . GaSherd u . 1 noch

neue Nähmasch . zu verk. B7763..
Schützenstraße 83 zwei Wohnu»

gen , bestehend aus 2 Zimmer ,
Küche, Keller im Seitenbau auf
sogleich oder später zu vermieten .
B7772.._ Zu erfraget . Stock .

Sternbergstraße 4 ist eine Werk
statt wfort zu vermieten . B7679

Näheres im Laden daselbst .
Uhlandstr. 29 . III .» schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche, Kel¬
ler für 380 M sofort zu vermiet .

B7753 Näh. Uhlandstratze 81, II .

Herrenstraße 26, 3 Tr . hoch , ist ein
Zimmer mit oder ohne Kammer
an einzelsteh. Pers . per 1. April
zu vermieten . 3945

Näheres daselbst im 3. St .
Humboldtstr. 23, pari ., ist hübsch
möbl. Zimmer an anständ . Fräu¬
lein oder Herrn für 12 Mark zu
vermieten . B7741

zu vermieten . » 7759
Kaiserallee 53, 1 Treppe hock , ist
ein gut möbl. Zimmer mit neuer
Einrichtung sofort zu vermieten
levent. Wohn- u . Schlafzimmer ) in
ruh . Haushalt . Näh , das. B7780

Körnerstraße 30, Part ., ist ein
fAi\M mrthl U4IHMirtM O AWAM

Näheres daselbst.
Lessingstratze 78» Part . , Iks., ist gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten sof.
billig zu vermieten , mit od . ohne
Pension ._ B7677

Mondstraße 3» Part ., rechts, au!
möbl. Zimmer auf 15. März ober
1. April an Herrn oder Fraulein
zu vermieten . Monatl . 16 Mark.

Zähringerftr . 71, Hof L . St ., find
gut mobl. Zimmer sofort zu verm.
Preis 3 u. 4 M . wöchtl . B7787

Miet - Gesuche.
%mm gesucht
per 1 Jnli 4 Zimmer«
woh : u«g, parterre oder
1 Treppe, womöglich Ost«
stadt . Offerte« unter Rr.
4009 an die Expedition
der „Bas . Preffe ".

Ruhige Beamtenfamilie mtt 2
erwachs . Kindern , sucht auf 1 . Juli
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, Vorderhs . oder Heller
Seitenbau . Weststadt, Mühlbur -
gertor bis Herrenstraße oder Süd -
weststadt. Gefl . Offert , m. Preis
unter Nr . B7767 an die Exp. der
„Bad . Presse* erbeten .
Mohrnrngs-Gefuch t

Von einer Familie mit einem
Kinde, wird in ruhig . Hause eine
Wohnung von 2—3 Zimmern auf
1. Juli zu mieten gesucht . Bevor¬
zugt wäre die Südweststadt .

Off . m . Preis u . Nr . B7724 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.
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Nur gültig bis Mitte März 3.
Um meine großen Möbelvorräte möglichst bald zu räumen und für neu

ankommende Sendungen Platz zu schaffen, habe ich mich entschlossen, einem
verehrt. Publikum von Karlsruhe und Umgebung ganz besondere Vorteile zu
bieten , indem ich zu nachstehend günstigen Bedingungen offeriere :

, 1 Anzahl
Nachttijch , 2 Stühle und Spiegel j Ji 10 .

mir 2 Betten , 2t »rig . Kleiderschrank ,Mms SdjfofpM:
iinfii (5e SchiaMmer : s -,1 «-°»,^ «»,-A

2 Stühle und Spiegel
2 Betten , 2türig . Spiegelschrank ,

Anzahl.
20 .-

Mime Schlchimmer MISSAL
mor, 2 Stühle u . 1 Handtuchständer
Sofa , Kommode , Tisch, 3 Stühlei
und 2 Bilder

Anzahl.

Wsluhe Wohnzimmer:
a » » an i . Diwan , Umbau, Zugtisch , Vertiko /
Bessere Wohnzimmer: ä ““ . » «tw

Buffet , Topfbrett , Tisch, 2 Hocker

Anzahl.
Ji 10 -

Anzahl.
*# 20 .—

Anzahl
Ji 5 -kinsncke Küchen :

Moderne Küchen
" "LL'rL °°KLS"

} Ä
Ferner empfehle : Speisezimmer , Herrenzimmer , Salons sowie ein¬
zelne Möbelstücke in großer Auswahl, p den leichteste « Iahtungsbediagullgr «

l-snnösrLNrantsottto sEte» nicht versäumen , von öiesem sv günstigen
rrsNUvelv Dluuueule Angebot recht msgiebigeu Wrauch za mchea.

Kredil an Jedermann
— auch nach auswärts — 3889

1 Ittmann Nächst.

Kallsache . ZUWetri-Nnide 24 (MeiM ).

Wir suchen
zum 1 . Avril er. einen mit sämt¬
lichen Generalagenturarbeiten ver¬
trauten jüngeren Beamten als
Konzipienten . Nur schriftliche
Offerten und Angabe der Gehalts -
ansvrüche sind zu richten an die

Semml - Meiilm
der 3830 .3.2

Aachen« u- Wchener Seuer-
VersichemW-SeseWall

Frhr . von Haltershausen ,
Westeudstrasse 40 , Karlsruhe .

| Dirigent
von Gesangverein mit 36—40
Sängern in nächster Nähe von
Karlsruhe (Bahnverbindung ) ge¬
sucht . Gefl. Offerten unter Nr .
3922 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3^2

Erstklassige 3 .3
Unfall- u. Haftpflicht -
Bersicherungs -Aktiea-

Gesellschaft
sucht für

Mittelbade «
einen tüchtigen

Inspektor
zü engagieren . Nur wirklich
qualistzierte Persönlichkeiten
belieben ihre ausführlichen
Bewerbungen mit Referenzen
unter Nr . 2146a an die Exped .
der. . Bad . Presse" zu senden.

Mk . tägl . Derd. d . Verkauf
/ n mein . Patentartikel f . Herren

Neuheiten « Fabrik , Mitt -
weida -Markersbach Nr .113. 1620a

Vertreter
für unsere,,01ympia “- £ ilanz -
stürke , teilweise schon eingeführt ,
durch Reklame stark unterstützt ,
gesucht . Nur bei bezügl. Kundschaft
seit Jahren gut eingSfuhrte Herren
wollen sich melden vei 2061a
Hrez îuss & t -oni ., Straffburg .

Geg . hohe Vergüt , stellen w .
überall Agent , an z. Verk. v. Ci -
garr . a . Wirte rc . II . Jürscnscn
& < « ., Hamburg 22 . I672a30 .6

für eine Herdfabrik gesucht, der
auch die Vernickelung vollständig be¬
herrscht und richtige Akkordlöhne
aufzustellen versteht. 3.2

Offerten unter Nr . 2326a an die
Expedition der . Bad . Presse".

Tüchtiger 3838 .2 .2

Hilf- II. Wngenschmieil
zum sofortigen Eintritt gesucht.
K . GOssel , Kriegstr . 97 , Büro .

2—3 jüngere, tüchtige
Zimmerleute

finden alsbald dauernde Beschäf¬
tigung bei hohem Lohn. 2842a.2 .2

Zimmergeschäft Gustav Bertsche,
Dauchingen , Amts Billingen .

Erstklassiges, bekanntes

Cttampagnerhaus
sucht für den Bezirk Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und das ganze
nördliche Baden ausschl. Mannheim tüchtige Kraft als

Vertreter.
Nur branchekundlge, eingesührte Herren mit nachweisbarem Erfolg
wollen sich melden. Evtl . Alleinvertrieb an Weinhandlung . Offerten
sud Nr. 2276a an die Expedition der . Bad . Prelle . _ 2.2

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung sucht

Dampswasch -Anstalt Lligiill Ofützner ,
Karlsruhe -Rüppurr , Lcmgestraße 2. 3343»

Fräulein,
welches perfekt stenographieren u.Schreibmaschineschreiben kann, zum
baldigen Eintritt , sowie ein Fräu¬lein für halbtägige Arbeit, eben¬
falls im Stenographieren u.Schreib¬
maschinebewandert , sofort gesucht.Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 3933 an die
Exp ed . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Tüchtige Taillenarbeiterin und
Zuarbeiteriu wird sofort gesucht.« 7701 .2.2 Kaiserstraffe 137.

Büglerinnen
sucht für dauernd 3705 .3.3

Westendftr. 29d.

Gesucht
z . selbst . Führung e. fein, best ,gr . Haushaltes , i. Herrschaft !. I
Villa i. gr. Fremdenstadt, herrk. I
ges. Gegend, e. junge Dame od.
kinderlose Witwe (0. 86 I .) als |

Hausdame
christl . Konf., ged. Bildung , gr.
repr . Erscheinung, erfahr , in
fein . bürg . Küche u . tzerf. in
ganz . Hauswesen ; Köchin u.
gr. Dienstvers. vorhanden. Sehr
angen ., sich. Lebensstell, m .
vollst . Familienanschl . Gest ,
ausführliche Angebote m. be¬
dingt . Phot . Berlage, w. sich ,
retourn . wird und Zeugn. Cop .
beförd. unt . Chiffre Z . NI. 3287
die Annoncen » Expedition
Rudolf Müsse , Frank¬
furt a. M . 2269a2 .2

HnnGälteri« Mt
auf 1. Mai nach Heidelberg, zur
Führung des Haushalts eines
Arztes . Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Vorzustellen vormittags von
X10— Kll Uhr, nachmittags von
2- 4 Uhr. « 6703

Bunseustraße 11, II .Köchin
für bürgerlichen Haushalt sucht
per 1 . April 2348a .2 .2
Frau Rürgier , Bahnhofplatz15,

Bruchsal .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol. Häuser.
Frau Maria Kofstadt , Stuttgart ,

Billaftraße 3. 86a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gegr. 1863).

Zum Eintritt per 1 . April , evtl,
früher werden bei freier Station ,
freie Wäsche u . Kassenfrei , gesucht :

1 Saaltochter ,
1 « npfcrputzer ,
1 Spüler , 2270aL2
2 Zimmermädchen,1 jung . Spülmädche«.

Zeugnisse mit Angabe ü. Lohn-
anspruche einsenden an :

Inspektor Keaer ,
Schömberg bei Wildbad .
Gesucht auf 1. April für kleinen

Haushalt nach Wiesbaden durchaus
selbständige

Köchin ,
Lohn 30 JC .

Offerten unter Nr . 2183a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Mädchen gesucht !
Per 1. April wird ein zuverläff .,reinliches, evang. Mädchen z . klein.

Familie gesucht B7662
Bismarckstratze 33a, p.

Brav . Mädchen Borholzstr» 26
gesucht . Zu erfr . Kaiserstr . 163 , II .

Tüchtiges Mädchen , welches
selbständig kochen kann und die
Hausarbeiten mit versieht, auf 15.
März gesucht . B7539

Bahnhofstraße 16 , 1.
Zur selbständigen Führung eines

bürgerlichen Hauswesens wird ein
reinliches

gegen hohen Lohn und unter Zu¬
sicherung guter Behandlung sofort
oder später gesucht . 3 .2

Offert , sind unt . Nr . 2327a an die
Exped . der „Bad . Presse" zu richten.

Mädchen gesucht,
jüngeres , tüchtiges, per 15 . März
eventuell später . B7600.5 .2

Hirschstraße 107 , 1 . Stock .
Auf 1 . oder 15. April findet ein

in Küche und Hausarbeiten tüch¬
tiges Mädchen gute Stelle in
ForsthauS, im füdl . Schwarzwald .

Näheres Karlsruhe » Krieg-
straße 96._ » 7378

Tüchtiges Dienstmädchen, welch.
selbständig kochen kann, zum 1.
April gesucht. Zeugnisse erfordert .
Prof . Schmidt, Jollyftr . 4, III .

Mädchen
für häusliche Arbeiten wird sof .oder auf 15. März gesucht . B7441

Markgrafenstraße 44, I .
Mädchen-Gesuch

Aus 15. März wird chn fleißig .,ehrliches Mädchen vom Lande,
nicht unter 17 Jahren in eine
Wirtschaft auf dem Lande gesucht .
Familienanschluß und gute Be¬
handlung , bei hohem Lohn.

Zu erfragen unter Nr . B7392
in der Exped. der „ Bad. Preffe " .
Mädchen - Gesuch.

Tücht., solides, durchaus reinlich .
Mädchen , sowohl in der beff . Küche
wie in der Zimmerarbeit gründlich
erfahren , das schon längere Jahrein besserem Hause war und gut
empfohlen werden kann , findet auf
1 . April Stellung in kl. Haushalt
(Herr und Dame ) bei hohem Lohn.Sich zu melden zwischen 2—4 Uhr.3775.2.2 Belfortstraffe 8 , 2 Tr .

Gesucht wird au / 1. April ein
tüchtiges, gesetztes 3915.2.2

Mädchen,
welches gut kochen kann und Haus¬arbeit mit übernimmt . Näheres
Donglasstrasse 3. 2 . Stock.

14—Ibjähr . Mädchen zu Kindern
und leichter Hausarbeit sofort gef .

Offerten unter Nr . B7627 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Lehrmädchen
oder Laufmädchen gesucht.

MuddSW 6 . Korintenberg ,
2.2 Kaiserstratze 118. 3926

Stellen-Gesuche .-
Stellen - Gesuch .
Jg . Techniker, 4 Semester Bau -

gewerkesch.. Hoch. u . Tiefbaupraxis ,
sucht Stelle auf Bureau od . Bau¬
platz. Derselbe ist zur Zeit in gr .
Hoch - und Tiefbauunternehmung
beschäftigt, sucht sich aber anderw .im Hochbau weiter auszubilden .
Offerten unt . 2296a an die Exped.der „Bad . Presse". 2.2

Mafchlnentechrnker»
mit mehrjähriger Werkstatt - und
Büropraxis , Fachschulbildung, sucht
sofort Stellung . 2.2

Offerten unter Nr . 7520 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Masch.-Tcchmker ,
Absolv . d . Baugewerkeschule Karls
ruhe (Baden ), 8 I . WSrkstattpraris
im allgem. Masch .-Bau u . einige
BureauprariS , militärfrei , sucht
auf 1. April Stellung . Zeugn . u.
Ref. zu Diensten . Gefl. Off . unter
B7487 an die Exp, der „Bad . Presse " .
Maschinentechniker,
24 I . alt , Absolvent der Bauge¬
werbeschule Karlsruhe , 4 )4 Jahre
Werkstattpraxis und etwas Büro -
Praxis sucht Stellung auf 1 . April
1911. Angebote unt . Nr . B4786 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Lebensstellung.
Junger Mann , militärfrei (veD

heiratet ) mit allen Bureauarbeiten
vertraut , zur Zeit in ungekündigter
Stellung , fuckt per 1. Ma , eventl .
später Lebensstellung . Off . u . Nr .
B7042an d. Exp. d. „Bad .Presse " . 3L

in guter Geschäftslage (Kaiserstraßr 145, Eingang Lammstraßr ) mit
Zentralheizung , 120 qm groß, ist auf 1 . April 1911 zu vermieten .

Angebote wollen alsbald unter Angabe des Mietpreises und der
Mietdauer beim stadt « Hochbauamt , Rathaus Zimmer 108 eingereichtwerden , woselbst auch nähdre Auskunft erteilt wird . 2953 .83

Schrisllichen
Nebenver - ienst

sucht Kaufmann , verh. , im .Anlegenu . Uebertragen von Äüchern, Ab¬
schriften u. Adreffenschreiben etc.Gefl . Off . unter Är . B7374 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

MgeM.K0MlIIlS.WL
l. B .-Arbeiten vertraut , sucht an¬
derweitig Stellung bei besch . An Gr .Gefl . Offert , unter Nr . 3482 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.8

Verh . jung. Mann
sucht Stellung als Ausläufer .Magazinier oder Einkassierer, kl.Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . » 7191 an die
Exp. der „Bad . Preffe " erbeten.

NW Fräulein
sucht Stellung als Kontoristiuoder Verkäuferin , gewandt in
Buchfübrung u . Maschinenschreiben.

Gefl. Offerten unter Nr . 23 5a an
die Exped. der „Bad . Presse.

" 2.2

Gin junges Fräul.
aus guter Familie , bewandert im
Haushalt u . besonders in der gut
bürgerl . Küche, sucht auf 1 . April
Stellung in nur gutem Hause als
Stühe , wenn möglich mit Familien¬
anschluß . Zu erfragen Bahnhof -
straffe 56 , 3. St . , Kochschule. 2 .2

Tüchtiges , beff. Mädchen sucht
zum 1. April Stelle als

Haushälterin ,
am liebst, zu einzeln. Herrn oder
Dame . Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter Nr . 2295a an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

I Vermietungen . |
Eine gutgehende

Wirtschaft
mit mehreren solid eingerichteten
Fremdenzimmern ist in Karlsruhevon einer Brauerei per 1. Aprrloder später an tüchtige kautions-
fähige Wirtsleute preiswert zuvermieten .

Offerten unter Nr . 2265a andie Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Bäckerei j» nermiefert .
Schöne, gutgehende Bäckerei auf

1 . April billig zu vermieten.28l6a .5.2 Augartenstraffe 79.
Der Laden

DonglaSstratze 22,
mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Zugehör ist auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näheres im 2. Stock,Vorderhaus , zu erfragen . 8810

In sehr frequentiertem

Bade-Ork
sind in der besten Lag « aus
1. Juli 2 geräumige 2271a

LllilenLukllk
mit Magazin und 3 Zimmer-
Wohnung zu vermieten.

Gest. Offerten sud . 8 . L . 6805
an Rudolf Mosse , Stuttgart

Tennisplätze,
2 Stück, auf dem Phönixsportplatzan der Rheintalbahn mit ge¬
nügend grobem Auslauf billig zuvermieten . Näheres im Sport¬
geschäft Beier . Kaiserstr. 174.
Sehr schöne Wohnung ,

in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1. April.
Anzufehrn jeden mittag und nach¬
mittags . Zn erfragen 785«

Sommerstraste 10, 4 . St .
Parterre - Wohnung ,

Adlerstraße 8.4 Zimmer nebst sonst reichem Zu¬
behör per 1 . Juli anderweitig zuvermieten . Näherer 8365«

Schlossplatz V, im Büro.

3 Zimmer Mli> Klicke
find per 1 . April zu vermieten.

Näheres Philippsir . 19 . 2581«

3 Zimmerwohnung.
Auf 1. Mai ist die Parterre¬

wohnung Peter - «. Paulsplatz 3,
bestehend aus 3 schönen Zimmern,
Küche , Bad , Klosett u. Keller iu
gutem Hause zu vermieten. Näh .
Peter - u. Paulsplatz 3. Kleines
Gärtchen gehört z. Wohng . B7670
Eine schöne 2 Zimmerwohnung ist
auf 1. April zu vermiet Zu erfr .
Rrlkenstraßr 9, 8. St . B7690 .2 .2

KriejiAr . T7
Mk. 900.— per 1 . Aprrl oder später.

Werderstratze 1,
3 . Stock , 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet.2693« Näheres im 2. Stock.

Bohnung i» «kmielen.
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mrt 5 Zimmern
Alkov, Küche und Zubehör Zuvermieten . Anzusehen jeweils
10—>1,1 Uhr mittags . 3591 «

Näh . Karl -Friedrichstr . 6 , II. r .
Bachstraße , Nähe Händelstr ., schöne

Näh . Bachstr . 54, » 7005
Bismarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung, 5 Zii.
%

„ immer , 1 Bade¬
zimmer u . Zubehör zu vermieten .
Näh Stefanienstraße 34. B7119

Gluckstraße 6 ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh . 2 . St . , r . 2005«

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine Woluung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. in der Bäckerei. 1836«

Karlftratze 68 zum 1 . Juli 2 . Stock
mit 8 Zimmern , Loggia , Bad u .
reichem Zubehör zu vermieten .
Näheres ebenda._ 1356a

Markgrafenstraffe 36 ist im 2 . St .
im Hinterh . eine freundl ., Helle
Wohnung , 2 Zimmer . Küche ,Keller, aus sofort oder 1 . April
zu vermieten. Zu erfr . 2 . Stock,
Vorderhaus ._ » 7501 .3 .3

Marienstr . 13, S . pari . 1 Zimmer
mit Küche, für 120 Mk. , zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Rechts-
anwalt Frühanf . Kaiserstr . 215.

Werderstr., Seitenb ., eine Zwei¬
zimmerwohnung sow . eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmer
u. Zugehör auf 1. April an kl.
Familie zu verm . B7416

Näh. Schützenstratze 54, III .
Wilhelmftr. 15 ist auf 1 . April frdl .t interhauswo nung, 2 Zimmer.

üche , Keller. Kochgas, Glasab¬
schluß , Waschküche, an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres im Vorder¬
haus , 3. Stock , vormittags 8—2 u .
nachm , von 6 Uhr ab. » 6349.5 .4

Gesucht in Rüppurr für 1. Juli
von Beamtenfamilie , 3 Personen
(erwachs.) , eine freundliche 3 Zim¬
merwohnung mit Gartenanterl .

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr. » 6767 an die Expedition der
Bad. Preffe " erbeten.

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfeld (in nächster Nähe

des Bahnhofs) , Wirtschaft „ zum
FriedrichShos" , ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör (Gas u. Wasserleitung ) per
1 . April zu vermieten . Nähere -
dortselbst beim Wirt . 876a«

Eleg. möbliertes Wohn- » . Schlaf¬
zimmer zu vermieten . B7475

Rüppurrerstraße 5, 3 . St .

Pension f
für 1—2 junge Mädchen im Alter
von 12—17 Jahren , welche französ .
zu lernen wünschen. Gute Schulen ,
Familienleben , mäßiger Preis .
Adr . : Sme . Dreyer -Matthey ,
Ldsxdr«» , Vaud( Schweiz) . 8 . 216591.

Lehrltng oder Schüler kann bei
guter Familie billige und gute
Pension finden.
B6874 .6.S Kaiserftraffe ISS .

je 31, pari ., ist ein
gut möbl . Zimmer » auch Wohn-
u. Schlafzimmer, an solid. Herrn
oder Dame zu vermieten . B7460

Kuroenstr. 5 ist ein gut möbliert .
Zimmer sofort oder auf 1 . Aprrl

zu vermieten. Näb. Part . B7552
Leopoldstraße 13, I ., ist ein schönes
Zimmer mit guter Pension auf
1 . April zu vermieten . B7618

Leopoldstraße 33 . 1 Treppe , ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
Herrn od . Fräul . zu verm. B7229

Rudolfstraße 1. II .. r ., Ecke Karl -
Wilhelmstraße, sind gut möblierte
Zimmer mit gut . Pension , schone
Aussicht, in den Kasanengarten ,
sof. od . 1. April zu verm . B7216

Schesselstraße 54, 3 . St .. mobil

§immer mit Pension auf 15.
iär , ob. spät, zu verm . B745 «

Schützrnftr . 45, Part ., schön mobl .
Zimmer, sev . Eingang , sofort od .
auf 15 . März zu verm. B7592

Schützenstraffe 48 . part . erhalten
1 oder 2 soliide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill : Preis

Zähringerstraße 63, nahe d. Markt -
platz , H . 1 Treppe hoch , rechts , rst
gut möbliert ., im Garten liegende »
Zimmer zu vermieten . » 6880.5.2

LadengesuchtMühlbura.Rhe,n -
straße. Off . unter Nr . B7427 an dre
Erved. der „Bad . Presse" erb . 2.3

Büro gesucht.
3—4 Zimmer in der Nähe vom

Albtalbahnhof, bezw. Ettlinger -
straße sofort zu mieten gesucht .

Genaue Offerten unt . Nr . 2314a
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Beamten Witwe ohne Kinder
sucht schön «
r oii« 3 Simmenoohmma

»n
an die Exveo . der „Bad . Preffe "

Möblierte Wohuuug von 3—3
Zimmern sofort od. später gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. » 7467 an die Exp. »er ^Bad -
Presse " erbeten.

::ü .
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Größtes SpeziaIQausßr Damen• u.
TltäbcQen - Konfektion am Dfatye.

3834

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Wasserstraße 472.

Empfehle meine
MMMilelmmrÄd -
M .W.-W!>eMIslemiii .

Nur beste Ausführung . Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen . Aufarbeitung von Bet¬
ten 2t . Absolut reelle Bedienung
und billige Preise . 10.6

Wilhelm Schütze,
Tapezier u . Dekorateur ,

Telephon 3012 . Durlacher Allee IS .
‘
Kaufe

fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung . 1739 .14.7

J Madlener .
• Riippurrerstraste 20 .

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion.
Damen - «nd Herrenftoffe,
Damen - und Herrenwäsche.
Bett - und Haushaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬

kretion . „Gest. Offerten unter Nr . 1936 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

I . Karlsruher Reinigungs-Institut
'S F. W. Miethe Ä

pSSSsSS

empfiehlt sich im
Reinigen

von ganzen 3458*

Wohnungen
sowie Spähnen
und Wichsen von

Parkettböden .
SE2E)

Paterno. blut, beste Qualität , ohne Kern, das Dm?d . 45.
blonde Orangen , sütze Ware , Stück s. 4. 5. 7 $

4

«ZttkSNrN Dutzend 50 . 70 ^
Tivslei ? Aer - kel . feinstes Obst .

zu iedem Preis
Birnen , Bananen , Ananas ,

Gold -Trauben , Blaue Trauben
empfiehlt

Lüvfrüchten-Spezialhans
•J . Deila Bona

Erbprinzenstraße 28. 396i
ZSEfSX.

Empfehle sehr guten bürgerlichen
Mittags - und Äbendtisch.
B7413.2 .2 Kreuzstrafie 20 . 3. St

moderne

51088
Anzfige

Kk. 45 , 50, 55
60 , 65 , 70 .

Garantie für tadellosen
Sitz und beste Ver-

arbe .tung .

Inh . F . Kuch
Herrenstrasse 25

-MW
höchste Preise für abgel . Herren - u .
Damenkleider , Schube. Weißzeug,Möbel, Betten , da größ . Quantum
für ein neu zu eröffnendes Geschäft
erforderlich . B6977.5.6
Postk. genügt . Komme zu jed. Zeit .

I . Glotzer . Markgrafeustr . 3.

zahle

alte und neue von
ml 15 .— bis 500

Yiolin- EMs,
uogen , Saiten etc.

in nur bester Qualität und allen
Preislagen empfiehlt 3640

Eugen Hohl,
Kunstgeigenbau

und Reparaturwerkstatte
Zähringcrstr 104 II.

Zahnstangen ,
Hebwinden ,

Stock- , Wagen - , Faß-,
Holz- , Stein - und Zug¬

winden
erstklassiges Fabrikat

Präzisionsarbeit
keine Handelsware

liefert mit Garantie
K Lenssler in Mach .
Prospekte u . Preise gratis

u . franko. 2052a*

finden frdl . Auf¬
nahme b . ein . Heb¬
amme . Straft . Diskr .

Frau Swart, Ceintuurbaan 121,
18a Amsterdam . 2b

KlMMliUINlillMN ,
u . fabrikgemäße Reparaturen , o

Atelier für Pianofortebau.
Ohr . Stöhr , Pianoforlebaver .
Lager . Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Garte» strafte.

PU ^ Möbel
kauft man in großer Auswahl sehr
vorteilhaft bei B7369*

AiMmmii. Zmeiiiir . -1i1
Achtung ! ! !
la prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack,konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine-
steisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Pfd . 103 Pfg . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1068a*

A. Schindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz ( Sachsen ).

Servelatwurst !
Salami , Schinken , rot , vollfieischig ,farbehaltend , fest. Garantiert gut .Pfund 1 .15 Mk . Nachnahme. Auf
Wunsch Probe gratis . 1824a.27.5

Güldenzoph , Wnrstfabrik ,
Gardrng .
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